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alle anderen Zeitungen zu Griginalpreiſen ohne porto- oder Speſenberechnung. 


Zur Lage in Süd⸗ Afrika. 


Die Verhandlungen zwiſchen der britiſchen Kolonial⸗ 
regierung und der Burenrepublik (Trausvaal) werden offen- 
bar von England in die Länge gezogen, vornehmlich mit 
dem Ziel, Zeit für militäriſche Rüſtungen zu ge⸗ 
winnen. Die anfänglich beſtrittenen aber dennoch ange⸗ 
ordneten Sendungen von Truppen und Kriegsmaterial 
werden jetzt theils ausdrücklich, theils ſtillſchweigend zu⸗ 
gegeben. Es kann jeden Augenblick der Fall eintreten, daß 
die Buren und die anderen Afrikander über die engliſche 
Politik, welche auf die Unterdrückung der Selbſtändigkelt der 
Transvaal= Republik hinausläuft — die Geduld verlieren 
und daß irgend ein Krawall in Pretoria oder Johannes: 
burg den Anlaß zu einem Kriege giebt. 

Unjer Kartenbild umfaßt Südafrika mit den Transvaal 
und Orauge⸗Freiſtaat umgebenden Gebieten, die politiſchen 
Beſitzverhältuiſſe find durch entſprechende Schraffirung der 
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Grenzen keuntlich gemacht. Das geſammte britiſche Gebiet 
Capland mit Natal, ſowie das im Norden an erſteres an- 
ſtoß ende Betſchuaua⸗Land find weiß gelaſſen. 

Für die eventuellen militäriſchen Operationen, nament⸗ 
lich den erſten Aufmarſch der als Angreifer in Betracht 
zu ziehenden britiſchen Kräfte, find die nach Transvaal und 
dem dieſem verbündeten Orange - Freiftaat hineinführenden 
Bahnen von großer Bedeutung. Die älteren und die bereits 
betriebsfertigen neuen Bahunſtrecken find durch feine ſchwarze 
Linien mit Querſtrichen eingezeichnet. Auf den erſten Blick 
ſieht man, daß die von der Oſtküſte, von der zur Zeit noch 
portugieſiſchen Delagoabai aus nach Transvaal hinein auf 
die Hauptſtadt Pretoria zuführende Eiſenbahn eine außer⸗ 
ordentlich ſtrategiſche Bedeutung hat. Als Operationsbaſis 
für dieſelbs bient die Delagoabat, die den britiſchen Streit: 
kräften infolge der Beherrſchung durch ihre Flotte jederzeit 
zugänglich iſt. In dieſer Bucht befindet ſich bekanntlich 
bereits ein engliſches Geſchwader, welches auch die Beſitz⸗ 
ergreiſung der von Portugal dem Vernehmen nach an 
England abgetretenen, die Delagoabai völlig beherrſchenden 
Inſel Juyak vollzogen haben jol. Dies Geſchwader, ein 
Vorläufer ſtärkerer maritimer Streitkräfte, beſteht zunächſt 
aus den Kreuzern „Tartar“, „Doris“ und „Widgeon“ ſowie 
einigen Kanonenbooten. 

Eine zweite ſtrategiſch wichtige Bahn iſt die von Natal 
in nördlicher Richtung von Süden in Transvaal hinein- 
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führende. Die Bahn beginnt bei Port Natal (Durban) am 
indiſchen Ozean, läuft anfangs den Natalfluß entlang, hinter 
Pietermaritzburg durchſchneidet ſie mächtige, von herrlichen 
großen Wäldern eingefaßte Thäler, überklettert dann die 
Ausläufer des mächtigen Cathkin Peaks, um dann auf 
geradem Weg das freiſtaatliche Gebiet zu gewinnen. Die 
Natalbahn hat allein 23 Flußläufe zu überſchreiten, die 
hierfür nöthigen Brückenbauten und die unzähligen Felſen⸗ 
durch fache hatten die Baukoſten ſo vertheuert, daß man an 
eine Rentirung der Bahn anfangs gar nicht dachte. Durch 
geſchickte Manöver engliſcher Agenten leitete man jedoch 
faſt den ganzen Ausfuhrhandel des Oranges und Traus⸗ 
vaal⸗Freiſtaates über die Bahn, fo daß fie ſetzt ganz erkleck⸗ 
liche Ueberſchüſſe abwirft. Die Eugläuder könnten mit dieſem 
wirthſchaftlichen Erfolge gewiß zufrieden ſein, aber ihnen 


war es bei jenem Eiſenbahnbau noch um ganz andere und 
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zwar militäriſche Ziele zu thun. Denn dieſe Bahn iſt der 
kürzeſte Weg für militäriſche Operationen gegen Transvaal 
unmittelbar von britiſchem Boden aus; ſie hat aber den 
Nachtheil, von dem Orange-Freiſtaat aus, an deſſen Grenze 
fie entlang führt, bedroht zu werden. Sie tritt an der 
Stelle in das Gebiet von Trausvaal ein, wo im Jahre 
1881 die heißen, für die britiſchen Truppen verluſtreichen 
Kämpfe mit den Buren bei Laings-Nek und am Majuba⸗ 
Berge ſtattfand. Sie iſt der kürzeſte Weg zur Hanptſtadt 
Pretoria bezw. zu der noch ſüdlicher gelegenen Stadt Jo- 
hannesburg. 

Eine dritte britiſche Anmarſchlinie bietet ſich durch die 
von Kapſtadt in ö Richtung über die Dia⸗ 
mautfelder von Kimberley und Mafeking die Weſtgrenze 
des Orangefreiſtaats und Trausvaals entlang führende Bahn. 
Von ihr aus würde ein Angriff gegen Transvaal und feine 
Hauptſtadt Pretoria ſich in öſtlicher Richtung derſelben, in 
der ſich der berüchtigte Jameſonſche Raubzug bewegte, zu 
erſtrecken haben und hierbei die goldreichen Witwatersrand— 
Gebiete bis nach Johannesburg durchqueren, aljo die von 
den burenfeindlichen Uitlands bewohnten Landestheile. 

Aus den britiſchen Vorbereitungen ſowohl wie aus dem 
Verhalten der Buren und des Orangefreiſtaates geht hervor, 
daß, wenn hier der Kampf ausbricht, er ſich zu einem ge⸗ 
waltigen Ringen geſtalten wird, deſſen Endergebniß ſich nicht 
vorausſagen läßt. 


Das 16. Bundesfeſt des deutſchen Radfahrer⸗ 
bundes 

eines Verbandes, der 45 000 Mitglieder in allen Theilen 

des deutſchen Reiches zählt, wird in München vom 14. 

bis 19. Juli geſeiert. 

Das Radfahren ift ein Stid kulturellen und ſozialen 
Lebens geworden. Und mit der wachſenden Bedeutung 
des Rades, namentlich als Verkehrsmittel, haben auch die 
Radfahrerkongreſſe an praktiſcher Bedeutung und allgemeinem 
Intereſſe gewonnen. 

Das Rad ift jetzt dem Arbeiter ein unbezahlbares viel- 


ſeitiges Hilfsmittel, dem Gewerbetreibenden ein nicht hoch 
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Reichen ein zerſtreuender Geſellſchafter, vor Allem und ins⸗ 
beſondere jedoch die unverfiegbare Freudenquelle des Tons 
riſten geworden. 

Der unter dem Protektorat des Prinzen Ludwig Fer⸗ 
dinand von Bayern ſtehende Bundestag, zu dem ſich aus 
allen Gauen des Reiches und aus Oeſterreich⸗-Ungarn etwa 
achttauſend Radfahrer in München eingefunden haben, 
wurde am Sonnabend Vormittag im feſtlich geſchmückten 
Saale des alten Rathhauſes zu München Geöffnet. Der 
Saal war von Feſtgäſten gefüllt. Rechts und links hatten 
etwa 80 Bannerträger Münchens und fremder Vereine und 
Gaue mit ihren Bannern nne genommen. 

Der Bundespräſident Böckling⸗Eſſen betonte in feiner 
Auſprache, daß die Schönheit des Landes und die Liebens⸗ 
würdigkeit der Bevölkerung die Veranlaſſung ſeien, daß der 


Bund zum zweiten Male in München tage, und hob her⸗ 
vor, daß mit der wachſenden Anerkennung der Be⸗ 
deutung des Radfahrens der Bund von 10000 Mitgliedern 
beim erſten Münchner Tag jetzt auf 47000 angewachſen 
fei. Redner dankte der Stadt München, brachte ein Drei- 
faches „All Heil“ auf den 16. Bundestag aus und erklärte 
ihn für eröffnet. 

Hierauf übergab der Banuerträger des Bundes v. 
Eckhardt aus Nürnberg für den Gau Dortmund das 
Bundesbanner, das 1890 in München geſtiftet wurde, dem 
Gau 12⸗ München. Der Eröffnungsakt ſchloß mit einem 
dreifachen „All Heil“. 

Unter den angekommenen Gäſten vom Rad befinden ſich 
auch viele Damen. Beſonderes Aufſehen erregte der 
ſchwerſte Radfahrer Mr. Grimes aus New-⸗Pork, der 
ſeine 450 Pfund Vollgewicht ohne große Anſtrengung auf 
dem Rade fortbewegt. 

Das erſte Rennen fand am Sonnabend im Volks⸗ 
garten zu Nymphenburg ſtatt. Im Meiſterſchaftsfahren 
von Deutſchland auf dem Niederrad über 25 Kilometer 
(75 Runden) ſiegte von 21 Fahrern der Radfahrer Paul 
Albert aus Hannover. 12 Fahrer ſchieden während des 
ſcharfen Tempos aus. Auch im Kaiſerpreis⸗Fahren ſiegte 
Albert⸗Haunover. 

Au 3000 feſtlich geſchmückte Radfahrer veranſtalteten 
am Sonntag einen Feſtzug durch München. 

In der großen Sportausſtellung, welche ſeit längerer 
Zeit in München dargeboten wird, iſt am Sonnabend eine 
beſondere Abtheilung eröffuet worden, welche die Thätigkeit 
der rad⸗touriſtiſchen Verbände darſtellt. Der Beweggrund 
zur Veranſtaltung war, der deutſchen Radfahrerſchaft recht 
lebendig vor Augen zu führen, welch' außerordentliche 
Förderung der Wanderſport in Karten und Büchern 
bereits erfahren hat. 


Berlin, den 17. Juli. 

Aus Molde. wird berichtet, daß der Kaiſer dort 
Spaziergänge unternehme. 

— Die Kaiſerin machte, wie aus Berchtesgaden ge⸗ 
meldet wird, am Donnerstag in Begleitung ihrer Kinder 
ihren erſten Ausflug in die Wimbach⸗Klamm. Die Prinzen 
trugen Gebirgstracht. In der Wimbach⸗Klamm unterhielten 
ſich die jüngeren Prinzen mit den dort ſpielenden Kindern 
und vertheilten Chokolade-Bonbons. Die Jodler, die den 
Prinzen nachſchallten, wurden friſch und hell von dieſen er⸗ 
widert. 

— Der Hamburger Verein „Sommerfriſche für ältere arme 
Leute“ hatte durch feine Vorſitzende die Kaiſerin um die Er⸗ 
laubniß gebeten, dem in Oldesloe zu errichtenden Kurhauſe des 
Vereins den Namen „Auguſta Victoria⸗Pflegeheim“ beilegen zu 
dürfen. Daraufhin ift dem Verein durch den Frhrn. v. Mirbach 
der Beſcheid zugegangen, daß die Kaiſerin der Bitte entſprochen 
habe. Gleichzeitig engzelt aber das Schreiben den Hinweis, 
„daß der Name der iferin „Auguft Victoria“ und nicht 
„Augufta Victoria“ laut 

— In Auweſenhe Prinzen 
Preußen, des komme renden Ge 
korps, Generals der Smernterie von 
präſidenten Grafen Stolberg-Weierode und vieler 
geladener Gäſte fand Sonntag dies kierliche Enthüllung 
eines Denkmals für Kaiſer Wilhelm J. in Osnabrück 
ſtatt. Bürgermeiſter Weſterkamp hielt die Weiherede. Der 
Feſtakt wurde durch einen Parademarſch des Militärs und 
der aus Anlaß des in Osnabrück tagenden deutſchen 
Kriegertages ſtark vertretenen Kriegervereine abgeſchloſſen. 
Im Friedensſaale des Rathhauſes, in welchem ſeinerzeit 
der Weſtfäliſche Friede geſchloſſen wurde, fand ſodann ein 
Mahl ſtatt. 

Sonntag Nachmittag wurde auf dem Königshügel, dicht 
bei der Stadt, das nach dem früheren Vorſitzenden des 
Deutſchen Kriegerbundes Generalleutnant von Reuthe⸗Fink 
benannte Renthe⸗Fink⸗ Haus, das dritte deutſche 
Krieger-Waiſenhaus eingeweiht. 

— Die Beiſitzer des Ausſchuſſes des Berliner Gewerbes 

gerichtes hatten, wie vor einiger Zeit mitgetheilt wurde, 
beſchloſſen, den Bundesrath und den Reichstag um die 
Ablehnung des Geſetzes zum Schutze des gewerblichen 
Arbeitsverhältniſſes zu bitten. Gleichzeitig wurde beſchloſſen, 
die Arbeitgeber⸗und Arbeitnehmervereinigungen aller deutſchen 
Gewerbegerichte aufzufordern, ſich dieſem Vorgange anzu⸗ 
ſchließen, obgleich der Vorſitzende erklärte, daß nach ſeiner 
Anſicht die Beiſitzerausſchüſſe ihre Befugniſſe über⸗ 
ſchritten. Wie jetzt mitgetheilt wird, hat der Handels⸗ 
miniſter Brefeld den Vorſitzenden v. Schulz auffordern 
laſſen, über jene Sitzung einen eingehenden Bericht einzu⸗ 
enden. 
; — Ein Bund der Kleinmüller hat fich unter dem 
Namen „Deutſcher Müllerbund“ mit dem Sitze in 
Leipzig gebildet. Er verzweigt ſich über das ganze Reich 
und zählt bereits gegen 4000 Mitglieder. Seine Aufgabe 
iſt die Beſſerung des Mühlengewerbes und die Bekämpfung 
der Vorrechte der Großbetriebe. 

— Der Präſident des Abgeordnetenhauſes, von Kröcher, 
hat auf eine an ihn geſtellte Anfrage die Antwort ertheilt, daß 
er vorausſichtlich die nächſte Plenarſitzung auf den 16. Auguſt 
feſtſetzen werde, ſich aber vorbehalte, gegebenenfalls dieſen Termin 
zu ändern. 

— An den meiſten Baugewerkſchulen iſt bisher nicht 
ſtreng darauf gehalten worden, daß nur ſolche jungen Leute auf⸗ 
genommen werden, die ſich mindeſtens im Beſitz derjenigen Kennt⸗ 
niſſe befinden, welche durch den erfolgreichen Beſuch einer mehr⸗ 
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klaſſigen Volksſchule erworben werden. Infolgedeſſen mußte die 
Baugewerkſchule mit einem Unterrichtsſtoffe belaſtet werden, der 
in die Volksſchule oder allenfalls noch in die Fortbildungsſchule 
gehört, während die techniſchen Unterrichtsfächer, deren Lehrſtoff 
mit den Fortſchritten der Bautechnik naturgemäß angewachſen 
iſt, nicht mehr mit der wünſchenswerthen Gründlichkeit behandelt 
werden konnten. 

Um dieſen Uebelſtand zu beſeitigen und damit die Erreichung 
der den preußiſchen Baugewerkſchulen geſteckten Lehrziele ſicher⸗ 
zuſtellen, iſt in dem neuen Normallehrplan den elementaren 
Fächern nur ſoviel Spielraum gewährt, als zur Ergänzung des 
Uunterrichtsſtoffs der Volksſchule unbedingt nöthig iſt. Dadurch 
wird aber bedingt, daß in Zukunft alle Schüler, bei denen Zweifel 
beſtehen, ob ſie die für die vierte Klaſſe nöthigen Vorkenntniſſe 
beſitzen, einer Aufnahmeprüfung unterzogen und, ſofern ſie 
dieſe nicht beſtehen, zurückgewieſen werden. Die Prüfungen ſollen 
nach einer kürzlich von dem Miniſter für Handel und Gewerbe ge⸗ 
troffenen Anordnung zum erſten Male im Herbſt d. Is. ſtattfinden. 

Die von der Aufnahme zurückgewieſenen müſſen ſich die 
fehlenden Keuntniffe durch fleißigen Beſuch einer Fortbildungs⸗ 
ſchule und durch Privatunternicht erwerben. Für Schüler, die 
bereit ſind, an der Baugewerkſchule ſelbſt eine Vorklaſſe durch⸗ 
zumachen, wird an allen Anſtalten hierzu Gelegenheit gegeben 
werden, und zwar in der Weiſe, daß in einer der vierten Parallel- 
klaſſen ein Kurſus eingerichtet wird, in dem neben den Elementar- 
fächern im Weſentlichen nur Linear⸗ und Freihandzeichnen ge⸗ 
trieben und der Lehrſtoff der einzelnen Gebiete ſo bemeſſen wird, 
daß den Schülern die Kenutniſſe vermittelt werden, die zum Be⸗ 
ſtehen der Aufnahmeprüfung erforderlich ſind. Letztere kann dann 
bei erfolgreichem Beſuch des Vorunterrichts erlaſſen werden. 

Ueber die Einzelheiten der Prüfungsbeſtimmungen wird von 
den Direktoren der Baugewerkſchulen auf Erſuchen nähere Ang- 
kunft ertheilt. 

— Der Deutſchen Geſellſchaft für Volksbäder ſind 
der Großherzog von Heſſen und der Herzog Karl Theodor von 
Bayern als Mitglieder beigetreten. 

— Der „Reichsanzeiger“ meldet letzt: Der Kaiſer hat den 
bisherigen dritten Hof. und Domprediger, Konſiſtorialrath 
Kritzinger zum zweiten, den bisherigen vierten Hof- und Dom- 
prediger Schniewind zum dritten und den Pfarrer Ohly in 
Elberfeld zum vierten Hof- und Domprediger am Dom zu Berlin 
ernannt. 

— Den Korvettenkapitänen der deutſchen Flotte Kalau vom 
Hofe und Walther ſowie dem Schiffstapitän der franzöſiſchen 
Flotte Mauceron (Kommandant des franzöſiſchen Schulſchiffs 
„Iphigenie“) und dem Fregattenkapitän derselben Flotte Nouyer 
iſt vom Könige von Dänemark das Kommandeur⸗Kreuz zweiten 
Grades des Danebrog⸗Ordens und den deutſchen Kapitänleutnants 
Poot und Berger das Ritterkreuz desſelben Ordens verliehen. 

— Contreadmiral Hoffmann iſt zum Chef des zweiten Ge⸗ 
ſchwaders der Uebungsflotte, Contreadmiral von Boden haufen 
zum Chef der vierten Divijion des zweiten Geſchwaders ernannt. 

— Der deutſche Katholikentag wird vom 27. bis 31. 
Auguſt in Neiſſe ſtattfinden. 

— Der Afrikareiſende Dr. Karl Peters hat an das Reichs⸗ 
poſtamt in Injakafura im Makobeland (Deutſch⸗Oſtafrika) ein 
Schreiben gerichtet, worin er anerkennt, daß ſeine frühere Ber- 
dächtigung der Reichspoſt, die angeblich Packete und Briefe von 
ihm erbrochen haben ſollte, jeder Grundlage entbehre. 

— Der gegenwärtig in Grünberg i. Schleſ. bei ſeinen 
Eltern auf Urlaub weilende Feldwebel Albert Bohr von 
der ſüdweſt⸗afrikaniſchen Schutztruppe hat vom Auswärtigen 
Amt in Berlin den Auftrag erhalten, an einem zweimonat⸗ 
lichen Weinbaukurſus in Trier theilzunehmen. Bohr, 
welcher gelernter Gärtner iſt, hal ſich bereits nach Trier be⸗ 
geben. Am 25. September d. Is. kehrt er nach Windhoek in 
Südweſtafrika zurück. Das Klima daſelbſt, wie auch die 
dortigen Bodenverhältniſſe ſollen ſich vorzüglich zum Wein- 
bau eignen. 

Heſſen. Die heſſiſche Regierung hat die zwangsweiſe 
Verabſchiedung des Profeſſors Dr. Schiller wegen ſcharfer 
Kritik heſſiſcher Schulzuſtände auf Veranlaſſung des Rektors 
der Gießener Univerſität zurückgenommen. 

Dänemark. Die Vermittelungsverſuche in der großen 
Ausſperrung im Baugewerbe und in der Eiſeninduſtrie ſind 
geſcheitert. Das Einigungsamt hat ſich am Sonnabend, 
ohne Erfolg erzielt zu haben, aufgelöſt. 

Frankreich. Nunmehr wird amtlich mitgetheilt, daß 
der Dreyfusprozeß am 31. Juli beginnen ſoll. Die 
fernere Mittheilung, daß der vielgenannte Dreyfusgegner 
Beaurepaire als Zeuge nur über die vom Kaſſationshof 
offengelaſſene Frage gehört werden jo, läßt keinen Zweifel 
darüber, daß nach bſicht des Be ungskommiſſars die 
ganze Verhandlung Ruf die einzi age beſchränkt bleibt, 
ob Dreyfus die in Borderega gezählten Dokumente 
ausgeliefert hat, eich das B eau thatſächlich von 
Eſterhazy geſchriebey t. 18 

Der Miniſterrathßhgat den Miniſterpräſidenten Waldeck⸗ 
Rouſſeau beauftragten Polizeipräfekten und deſſen Unter⸗ 
gebene zu der ausgezeichneten Handhabung des Dienſtes 
zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ruhe während des 
tationalfeſtes zu beglückwünſchen. 

Der Soldaten- Krawall in Cherbourg (von 
dem am Sonnabend unter Neueſtes berichtet wurde), 
iſt noch nicht genügend aufgeklärt. Er ſcheint in 
Zuſammenhang zu ſtehen mit der Feier des Nationalfeſtes, 
wenigſtens wird berichtet: Marineſoldaten verfolgten mit 
gezogenem Säbel die Leute, welche damit beſchäftigt waren, 
nach Beendigung des Feſtes die Lampions abzunehmen. dauach jährlich 2000 Stück im Angerburger See allein, an [ í ud 
Als eine Anzahl der betrunkenen Soldaten von der Polizei [anderen Orten in der Provinz ſogar 12—16000 Stück gefangen. Zur Ausarbeitung der Vereinsſatzungen wurde eine Kommiſſion, 
verhaftet wurden, rückten Marine⸗Jufanteriſten vor das ] Wenn nun der Aalfaug in einzelnen Flüſſen zurückgeht, jo kommt | beitehend aus den Herren Roſenbaum, 5 75 be | 
Polizeibureau, forderten die Freilaſſung ihrer Kameraden es ſeiner Meinung nach daher, daß die Aalbrut, weiche vom Cüregnowsti, Thonowski, Borowski un Im 
und zertrümmerten die Scheiben des Polizeibureaus. Schließ⸗ Meere aus die Flußläufe aufwärts zieht, in dieſen durch hohe gewählt. 5 Dem G teannta 5 
lich gelang es der Polizei und den herbeigerufenen Wacht⸗ Wehre, welche bei Mühlen fih befinden, am Weiterkommen und — 1Ordensverleihungen.] em Generalleutnant z. D. 

f 8, 5: 11 8 fo daran behindert werden, den Fluß oberhalb zu bevölkern.] v. Willich zu Hannover, bisher Inſpekteur der 1. Kavallerie» 

Truppen, die Ruhe wieder herzuſtellen. Die Anbringung der einfachen und praktiſch erprobten Aal- Juſpektion in Königsberg, ift der Kronen-Orden erſter Klaſſe, 


gedenkt Anfang Auguſt nach Karlsbad zu fahren und dem 
Miniſterrathe während der Zeit ſeiner Abweſenheit das Re⸗ 
gieren zu überlaſſen. 

Kreta. In Ranea kam es am Freitag zu einer 
Schlägerei zwiſchen franzöſiſchen und italieniſchen 
Soldaten. Dabei wurden auf beiden Seiten Mannſchaften 
ſchwer verletzt, von denen in der Nacht zum Sonnabend 
ein Franzoſe und ein Italiener ſtarben. Die italieniſchen 
und franzöſiſchen Truppen wurden in ihren Quartieren 
a zischen d und es hätte 3 zu einem kleinen 

efecht zwiſchen den europäiſchen ruppen kommen können, ‘3 x E, 3 
die zur Aufrechterhaltung der „Ordnung“ auf der Juſel et a u d 0 = een er Wee 
21 $ — Š 2 A H. „G , ber, 
Kreta ſtationirt ſind. Die Offiziere und die Konſuln ver⸗ Zweiter Leut. Walzer's (12, Ulanen) b. St. „Leonore“, Leut. 
hüteten aber einen neuen Juſammenſtoß. Der in Folge ]Rennhof ſtürzte au der erſten Hürde mit Lt. d. Nummers (12. 
der Schlägerei umgekommene franzöſiſche Soldat wurde Uan.) F. -W. „Comödiant“ und gab das Rennen auf. 
Sonnabend Abend und der italieniſche Soldat Sonntag Hunters Jagd⸗Reunen, 1000 Mk. 400 Mt., 150 Me, 
Vormittag in Anweſenheit des franzöſiſchen und italieniſchen Siegerin Lent, v. Heynſtz's (12. Nian.) R. St. „Mamſell Angot“, 
Konſuls, ſowie der franzöſiſchen und der italieniſchen Difi- | Reiter Leut. Walzer, Zweiter Rt v. Kummer s F.W. „Friday“, 
n | Daues ni Venen etts Dignt (12. Mon) rate an ch geiter 
Sen e menik über den beklagenswerthen am 5. Juni in Alleuſtein für 10 Mk. 294 Mk. zahlte, und gab 
= . das Rennen auf. 

Deutſch⸗Weſtafrika. Bei der Erſtürmung von Tibati Halbblnt⸗pürden-Rennen, 800 Mk., 400 Mk., 200 Mk., 
im Hinterlande von Kamerun fiel der deutſchen Expedition, 100 Mt, 50 Mt, 2400 Meter, 9 Unterſchriften, 6 ftarteren, 
wie Hauptmann von Kamptz berichtet, reiche Beute in die [Sieger Herrn Schoerke's-Ribinnen br. H, „Tanuhäuſer“, Reiter 
Die de ue der Deut Orden n den den ME, | Ak Balia, Que Seren dene e ee 
Dis S) 2 2 241 2 zr — 3 A bitte S e ĝa 
= sr 8 ee — Bene I W. Sen een, 5 

A ar * 5 Schmidt's⸗Aweningken b. St. „Fürſtenbrant“, Rel er Lt. Blank, 
wundete, die des Gegners über 300 gezählte Todte. Fünfte Rittm. Schwenke's ſchb. St. „Hoheit“, Reiter Leut. Graf 

Hawaii. Auf den Hawaliſchen Inſeln, die feit Jahres- | Solms. 

friſt eine Kolonie der Vereinigten Staaten von Nordamerika Armee Korps⸗Zagd⸗ Nennen, zwei Ehrenpreife und 
ſind, iſt es am Erinnerungstage der Unabhängigkeits⸗ 600 Mk., 250 Mk., 100 Mk., 3000 Meter, 10 Uunterſchriften, zwei 
erklärung Nordamerikas von Großbritannien zu einer | ſtarteten, Steger Leut. Freiherr v. Eſebecks (Jäger 3. Pf.) b. St. 
Beleidigung der deutſchen Fahne getommen. Der deutſche ee Zweiter Li. Walzer (12. Uan.) 5.-St 
Gaſthofsbeſitzer Karl Klemme hatte auf dem Dache ſeines | ⸗Golconda“, Reiter Bejiper, 
Hauſes die amerikaniſche Flagge gehißt und unterhalb 
derſelben die deutſche. Später brauchte einer ſeiner 
Freunde zu irgend einem Zwecke eine amerikaniſche Fahne. 
Klemme lieh ihm dann die ſeinige, ſodaß die deutſche Fahne 
allein auf ſeinem Hauſe wehte. Ein gewiſſer Weſt, mit 
dem Klemme ſchlecht ſtand, befahl dieſem dann, die dentſche 
Fahne herunterzuziehen, was Klemme verweigerte. Hier⸗ 
auf berief Weſt eine Anzahl Soldaten des amerikaniſchen 
Trausportſchiffes „Sheridan“ zuſammenz; dieſe kletterten 
auf das Dach, zogen die deutſche Fahne herunter, zerriſſſen 
ſie und hißten eine amerikaniſche Fahne, während ſie Klemme 
inzwiſchen gefangen hielten. Klemme theilte die Angelegen⸗ 
heit dem deutſchen Generalkonſul mit, der ſie nicht als 
eine Sache von internationaler Bedeutung, ſondern mehr 
als einen leichtſinnigen Streich eines betrunkenen Pöbel⸗ 
haufens anſah, aber nichtsdeſtoweniger nach Berlin darüber 
Bericht erſtattete. Weſt wurde dann vom Polizeigericht 
in Honolulu wegen böswilligen Unfugs zu einer Geldſtrafe 
von 100 Dollar verurtheilt. Mehrere Soldaten wurden 
verhaftet; aber der deutſche Konſul lehnte es ab, ſie weiter 
gerichtlich zu verfolgen. 


Reiter Beſitzer, dritter Lt. v. Poellnitzis (11. Drag.) R. W. 
pie 1 Walzer. A 0 
ſtpreußiſches Zuchtrennen, 1000 ME 500 Mk., 

200 Mk, 150 ME und 100 Mt, 1400 Meter, Perſonat als 
Reiter, 12 Unterſchriſten, 9 ſtarteten, Siegerin Herrn f 
Maecklenburg's⸗Schrombehnen b. St. „Eda , Zweite Herrn 
Schoerke's⸗Ribinnen F. St. „Maßliebchen“, Dritte Herrn 
Maecklenburgs⸗Schrombehnen db. St. „Iſenburg“, Vierter Haupt⸗ 
Geſtüts Trakehnen db. St, „Heldenweib!“, Fünfter Herrn 
Berg's⸗Gilkendorf db. St. „Angabe“, Sechſte Hauptgeſtüt 
Trakehneus F. St. „Hamadryade“. 

Littauiſches Jagdrennen, 1000 ME und Ehrenpreis, 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 17. Juli. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Sonnabend 
bis Montag von 3,96 auf 4,72 Meter geſtiegen. r 

Der Weichſeltrajekt findet bei Kurzebrack nur bei 
Tage von 5 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends mit Hand⸗ 
kahn für Perſonen und leichtes Handgepäck ſtatt. 

Bei Warſchau iſt der Strom von Freitag bis Soun⸗ 
tag von 4,55 auf 4,20 Meter und bis Montag auf 3,81 
Meter gefallen. i N 

— I[Hirtenbrief.] Aus Anlaß feiner Biſchofsweihe 
hat der Biſchof von Culm, Herr Dr. Roſentreter, einen Hirten⸗ 
brief an die Gläubigen des Bisthums erlaſſen, der am Sonn⸗ 
tag in allen Kirchen von der Kanzel verleſen wurde. Be 

— (Konſulat.] Das Spaniſche Vizekonſulat in Königs- 
berg ift in ein Konjulat umgewandelt, und Herr Hermann 
Frommer, welcher das Vizekonſulat ſeit einer langen Reihe 
von Jahren innehat, ift zum Konſul ernannt. : 

— 1Beſitzwechſel.] Frau Jäkel Pobwiş hat ihre 100 
pr. Morgen große Beſitzung für 40500 Mark an Herrn Deich⸗ 
hauptmann Lippke⸗Podwitz verkauft. 

Die Beſitzung des Herrn Ad. Böhnke in Kl.⸗Summe ift 
noch nicht verkauft. 8 

as 239 . große Gut Marien bei Königsberg iſt 

von Herrn Gutsbeſitzer Bartels an Herrn Kaufmann Hans 


g j 1 ür 320000 Me ner kauft Warden ur i 
rei Jaronty bei Inowrazlaw iſt aus dem =e 


Beſitz des Herrn Graßhoff an Herrn Hugo Nehring für den | 
Preis von 354000 Mk. übergegangen. 

Das Rittergut Ewaldshof am Bahnhof Lott in hat Herr 
Kaufmann B. Freundlich in Neuſtettin in der Zwangs⸗ 
verſteigerung für das Meiſtgebot von 210000 Mark erſtanden. 

— [Marftverbot.] Wegen der Maul- und Klauenſeuche 
findet der auf Dienstag, den 18. d. Mts., in Marienwerder ans 
geſetzte Markt für Rindvieh und Schweine nicht ſtatt. 

— Der Verein praktiſcher Zahnärzte der Provinzen 
Weſtpreußen und Poſen hielt am Sonntag in Schneide⸗ 
mühl die 15. ſehr gut beſuchte Verſammlung ab. Es waren ' 
prakt. Zahnärzte aus Bromberg, Poſen, Liſſa, Inowrazlaw, a 
Gneſen, Culm, Graudenz, Danzig, Marienburg, Berlin und ' 
Schneidemühl erſchienen. Neben der Erledigung von Vereius⸗ 
und Standesangelegenheiten ſtand auf der Tagesordnung ein 
Vortrag des prakt. Zahnarztes Herrn Bieber aus Schneidemühl 
über „moderne Methoden der Zahnwurzelbehandlungmit 
Demonſtration von Präparaten“. Hierauf hielt Herr prakt. Zahnarzt 
Dr. med. Reich aus Poſen einen Vortrag über das Verhältniß 
der Zahnärzte zu den Orts⸗Krankenkaſſen. Rege Debatten, 
Austauſch von Erfahrungen aus der Praxis ſowie Beſprechungen 
der neueſten Erſcheinungen der fachwiſſenſchaftlichen Litteratur | 
bildeten den Schluß der Verhandlungen. Die nächſte Verſammlung — 
ſoll im Januar in Poſen tagen. z 

— [Berein der 44er.] Am Sonutag, den 16. d. Mts., 
dem Mobilmachungstage des Infanterie⸗Regiments Nr. 44 im 
Jahre 1870, hatten ſich 41 Herren, welche früher dem Regiment 
augehörten, im Höcherl⸗Bräu verſammelt, um über die Gründung 
eines Vereins zu beſchließen. Herr Reſtaurateur Böttcher, 
welcher zuſammen mit den Herren Kaufmann D. Chrzanowski 
und Maſchinenmeiſter Thonowski die Anregung hierzu gegeben 
hatte, hieß die Erſchienenen willkommen und brachte zum Schluß 
ein Hoch auf den Kaiſer aus. Die Verſammlung wählte hier⸗ 
auf Herrn Gerichtsſekretär Roſenbaum als erſten und Herrn 
Garniſonverwaltungskontrolleur Girſch als zweiten Vorſitzenden. 


* Darkehmen, 16. Juli. 

Die General» und Wanderverſammlung des Fiſchereivereins 
tagte heute hier. Es waren etwa 60 Herren aus der Stadt und 
dem Kreiſe fowie aus anderen Städten erſchlenen. Von mehreren 
Theilnehmern waren in Kübeln lebende Aale, Hechte, Karauſchen 
und Sch eie, zum Theil außergewöhnlich große Exemplare, auz- 
geſtellt worden. Der Vorſitzende des Vereins, Herr Profeſſor 
Braun aus Königsberg, eröffnete die Verſammlung. Aus dem 
Jahresbericht für 1898/99 iſt zu entnehmen, daß der Verein, 
welcher am 1. April v. Js. 406 Mitglieder zählte, am 1. April 
d. Is. die Zahl von 470 erreicht hat. Der Vorſtand, aus welchem 
wegen erhöhter Berufsthätigkeit der Geh. Regierung- und Ge- 
werberath Sack aus Königsberg ausgetreten iſt, beſteht aus den 
Herren: Profeſſor Dr. Braun, Vorſitzender, Regierungsrath 
Fetſchrin, ſtellvertretender Vorſitzender, Rentier Sander, 
Schatzmeiſter, Oberfiſchmeiſter Eyters berger⸗Memel, Oberfiſch⸗ 
meiſter Hoffmann⸗Pillau, Oberregierungsrath Kniſpel⸗Gum⸗ 
binnen, Rittergutsbeſitzer Urſell-⸗Nagurren als Beiſitzern. Es 
folgte der Kaſſenbericht. Die Einnahmen und Ausgaben betrugen 
je 8300 Mk. Außer den Beiträgen der Mitglieder (1774,30 Mk.) 
der Korporationen (1011 Mt.), außerordentlichen Einnahmen 
(635,10 Mk.) erhielt der Verein an Beihilfen: vom Staate 
2100 Mk., von der Provinz 2000 Mk., vom Deutſchen Fiſcherei⸗ 
verein 600 Mk. Zur Fiſchvermehrung wurden 4233 Mk, ferner 
für die Verwaltung, Mbliothek, Druckkoſten u. ſ. w. 3173,25 Mk. 
ausgegeben. Der Voranſchlag für 1900/1901 wurde in Einnahme 
und Ausgabe auf 9180 Mk. feſtgeſetzt. Bei der Erſatzwahl für 
das ausgetretene Vorſtandsmitglied wurde der Generalſekretär 
des oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Centralvereins Herr Ph. 
Böhme gewählt. Nachdem der Vorſitzende angeregt, die Wahl 
eines weiteren Mitgliedes in den Vorſtand vorzunehmen, wurde 
auf ſeinen Vorſchlag Herr Landrath Cranz in Memel, welcher 
ſich um den Verein beſonders verdient gemacht hat, gewählt. 

Herr Prof. Dr. Braun hielt einen Vortrag über den Aal 
und ſeine wirthſchaftliche Bedeutung. Von der eigenartigen Ent⸗ 
wickelung dieſes Thieres, welches ſich erwieſenermaßen nur ein⸗ 
mal im Leben fortpflanzt, ausgehend, kam Redner auf ſeinen 
Werth in wirthſchaftlichem Sinne zu ſprechen. Es werden 


In Aubagne fanden am Sonnabend Raufereien leitern empfahl daher der Vortragende. Ueber die Ausübung | dem Bäckermeiſter Jaſter zu Stettin der Kronen Orden ** 
zwiſchen frarzöſiſchen und italieniſchen Arbeitern | eines rationellen Aalfanges ſprach noch Herr Oberregierungsrath vierter Klaſſe, dem Lehrer g. D. Baecker zu Schönlante im 
ſtatt, wobei zwei Franzoſen ſchwer verwundet wurden. Die | Kniſpel, worauf die Verſammlung geſchloſſen wurde. Kreiſe Czarnikau, bisher zu Marieubuſch im Kreiſe Filehne, — — 
einheimiſche Bevölkerung iſt darüber ſehr erregt. — — Adler der Inhaber des Hans- Ordens von e ae 

Zwischen Frankreich und Italſen ik ein Vertrag Sommer⸗Meunen des Litthauiſchen Reitervereins. e Der Laadtreiſe Königs- | 
abgeſchloſſen worden wegen Verbindung der beiderſeitigen m Jnſterburg, 16. Juli. berg in Pr. das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. s | 
Zelephonnege und Herftelung von Telephonverbindungen Dem Rennen wohnten u. A. der Kommandeur der Dem Major Lölhöffel von Löwenſprung im Jufanterie⸗ | 
zwiſchen Genua⸗Nizza und Turin⸗Lyon. 2. Diviſion Generalleutnant v. Stuenzner, der Kommandeur Regiment Nr. 150, Adjutanten beim General⸗Kommando des | 


Rußland. Die Kadetten vom deutſchen Schulſchiff der 2. Kavallerie-Brigade Oberſt Kun hardt v. Schmidt ſowie III. Armee-Korps, ijt das Ritterkreuz erſter Klaſſe des | 
„Charlotte“ beſuchten am Sonnabend unter Führung des der Landſtallmeiſter v. Oettingen bei. Die einzelnen Felder Herzoglich Braunſchweigiſchen Ordens Heinrich's des Löwen | 
Kapitänleutnants von Grumkow Peterhof jowie die waren nur mäßig beſetzt. Bei der Oſtpreußiſchen Steeple⸗Chaſe verliehen. | 


swürdiakei i türzte Lt. v. Kummer (12, Ulan.) am Graben mit Goldfiſcher“ — erſonalien vom Gericht.] Dem Rechtsanwalt 
Sehenswürbigfeiten > sapan und auf Ginladung des ngk ſich leichte a A Kopf zu, ſtieg jedoch beim [Gall „ iſt der Charakter als Juſtizrath verliehen 
Admirals de Livron die kaiſerlich ruſſiſchen Werften. nters-Jagd⸗Rennen wieder in den Sattel. Das Richteramt d Der Amtsgerichtsrath Lippold in Wollſtein iſt an das 
Am 17. Juli begiebt fih die Schwarze Meer⸗Flotte] Pınters-Jagd-Ren > lauf worden. Der Amtage Dem Gefängnißinſpektor 
eich hatte Laudſtallmeiſter v. Dettingen übernommen. Der Ver auf | Amtsgericht in Breslau verſetzt. em 0 | ; 
nach Noworoszist und von dort nach Batum, wo das der Rennen war folgender: Bluhm in Poſen iſt der Titel als Oberinſpektor beigelegt 
Panzerſchiff „Georg Pobjedonoſetz“ die Leiche des ver⸗ Begrüßungs-Hürden- Rennen, Preiſe 500 Mark, worden. 5 -ejmo 
ftorbenen Großfürſt⸗Thronfolgers Georg an Bord nimmt. | 150 Mk. und = u 2200 2 13 5 r Der Rechtsanwalt und Notar v. Glembocki in Poſen iſt 
ien. laß des Attentats a Sieger Herr Maecklenburger's-Schrombehnen F. alta“, [zum Juſtizrath ernannt. f 
3 ‘Röng Milan Beant befand ſich oe) Reiter Lt, Reunbok, Zweiter Lt, v. Summers (12. Ulan.) | ® Der Amtsrichter Cohn in Pillkallen ift an das Amtageriht | 
der Better des Fürſten bon Montenegro Bo zo br. St. „Muſa“, Reiter Veſitzer, Dritter Herr re a in Fiſchhauſen und der ner De Sinnen Bet | 
e i h 3 i 
Petrovic. Dieſer Mann ift auf Befehl des Königs Alexander e a ler und] berg (Oitpreußen) an das Amtsgericht in RA 
am Sonnabend freigelaſſen, aus Belgrad ausgewieſen und 200 Mk., 3000 Meter, 10 Unterſchriften, 5 ſtarteten; Sieger J. Danzig, 17. Juli. Der zum Nachfolger de x 
i é beſtimmte Herr Ober 
unter Polizeibedeckung über die Grenze gebracht worden. Lt. Ritgen's (1. Huſ.) Sch. W. „Monarchiſt“, Reiter Lt.] Eiſenbahn⸗Direktions⸗Präſidenten Thomé be 5 


Der junge, aber ungewöhnlich fettleibige König Alexander | y. Neibnig, Zweiter Lt. v. Plehwe's (1. Huf.) db. W. „Paſcher“, J Regierungsrath Greinert, Mitglied der Eiſenbahn⸗ 


önigäberg, tft geftern Abend hier eingetroffen. Er wird mit 
= — Bläfdenten Thomé am 19 und 19. d. Mis. die 
um Bezirk der Eiſenbahn⸗ Direktion Danzig gehörigen Bahu 
treden bereiſen und auf den Stationen, welche Sitze von Ju- 
ſpektionen und Bauabtheilungen find, die Vorſtellung der Vor- 
ftände entgegennehmen. 


2 Danzig, 17. Juli. Ein großes Feuer wüthete in 
der Nacht zum Sonntag auf der Beſitzung des Herrn Guts⸗ 
beſitzers Grodeck in Wonneberg, Kreis Danziger Höhe und 
legte ſaſt ſämmtliche Wirthſchaftsgebäude in Aſche. Es war 
gegen Mitternacht, als plötzlich ein Dienſtmädchen in einem 
Fenſter des Wohnhauſes Feuerſchein bemerkte; als die alarmirten 
Bewohner in's Frei eilten, ſchlugen bereits die Flammen aus 
mehreren Gebäuden. Bald waren die Ortsſpritzen aus Wonne⸗ 
berg, Nenkan, Emaus, Ohra, Müggau und Schönfeld zur Stelle; 
auch ein Druckwerk der Danziger Feuerwehr erſchien in kürzeſter 

eit auf der Brandſtelle, wo inzwiſchen bereits die große 
cheune, die Stallungen, der Speicher, ſowie eine Remiſe in 
Flammen ſtanden. Vor allem mußte man außer auf den Schutz 
des Wohnhauſes auf die Rettung der Pferde und des Viehes 
bedacht ſein, und es gelang auch, ſämmtliche Pferde heraus; 
ubringen; dagegen verbrannten leider neun werthvolle Kühe, 
Nie eine Anzahl Schweine. Ferner verbrannten in der 
Scheune 36 Fuhren Hen und in der Remiſe landwirthſchaftliche 
Geräthe und Maſchinen. Von der ganzen Beſitzung blieben 
nur das Wohnhaus und ein Theil des Stalles erhalten. Ob⸗ 
gleich Herr Grodeck verſichert iſt, erleidet er doch einen 
empfindlichen Schaden; über dle Entſtehungsurſache des Brandes 
war bisher nichts zu ermitteln. y 

Die Einweihung der nenen evangeliſchen Kirche in 
Laugfuhr ſoll am 2. Oktober in Gegenwart des Kaiſe rpaares 
vollzogen werden. Die Kaiſerin hat das Protektorat über den 
Bau übernommen. Wie verlautet, iſt der 2. Oktober auf 
Wunſch des Kaiſers für die Einweihung feſtgeſetzt worden. 

Herr Hiſtorieumaler Franz Steffens und Gemahlin, 
die Stifter unſeres Steffeusparkes und zweier Volksbibliotheken, 
haben der Stadt abermals ein Geſchenk von 10000 Mt. über⸗ 
wieſen, das zur Unterhaltung und Verſchönerung des Steffens⸗ 
parkes verwendet werden ſoll. 

Der bekaunte Skuller Max Sommerfeld vom Danziger 
Ruderverein ſtartete geſtern wlederum im großen Einer zu 
Hamburg um den Alſterpokal, einem der berühmteſten deutſchen 
Rennen. Er hatte ſieben Gegner, darunter auch ſeinen hieſigen 
Beſieger Dr. Schulz Denhardt, ferner einen Amerikaner 
und einen Engländer. Es unterlag Sommerfeld wiederum ſeinem 
gefährlichen Gegner Dr. Schulz⸗Denhardt, welcher fiegte. Sommer» 
feld erklärt, dadurch, daß er ſich verſteuerte, das Schmeißwaſſer 
ſeines Vordermanns erhalten zu haben. Vor zwei Jahren war 
Sommerfeld Sieger im Rennen um den Alſter⸗Pokal. 

Feuer brach heute im Keſſelhauſe der Maſchinenbau⸗ 
Werkſtätte auf der Kaiſerlichen Werft aus. Glücklicher⸗ 
weiſe bemerkten die beiden Heizer den Brand und alarmirten 
ſofort die Werftdampfſpritze. Dieſer gelang es, das Feuer zu 
löſchen. 

Der auf der Kaiſerlichen Werft neuerbaute Panzer- 
kreuzer „ Vineta“ ijt nunmehr vollſtändig mit ſchweren Ge⸗ 
ſchützen armirt. Es fehlen nur noch die kleinen Revolverkanonen. 
ne „Vineta“ iſt zum Herbſt als Stationsſchiff für Kiautſchau 
beſtimmt. 


* Aus dem Kreiſe Graudenz, 16. Juli. Eine 
Seltenheit im Betriebe der Bienenzucht ereignete ſich in 
dieſen Tagen auf dem Bienenſtande des Beſitzers Gottlieb 
Kieckbuſch⸗Paſtwisko. Ein Standſtock hatte zwei Schwärme 
gegeben. Jeder Schwarm hatte nur eine Königin. Der dritte 
Schwarm ſollte den Anzeichen nach kommen, kam aber nicht. 
Beim Nachſehen des Mutkerſtockes lagen 14 getödtete Weiſel 
auf dem Bodenbrett. K. imkert ſchon 30 Jahre, 14 Weiſel hat er 
aber noch nicht im Korbe gehabt. 

* Marienwerder, 16. Juli. Um die Feuerſicherheit 
des Regierungsgebäudes zu erhöhen, werden jetzt mannig⸗ 
faltige Umbauten vorgenommen. So entfernt man in vielen 
Räumen die Holzfußböden und legt dafür Monierplatten 
(Cementmaſſe mit Drahtgeflecht) im Innern, die nachher mit 
Linoleum bedeckt werden follen, Die umfangreichen Arbeiten ſind 
Herrn Maurermeiſter H. Matthes, die Lieferung der Monier- 
platten der Firma Kampmann und Ko., beide in Graudenz, 
übertragen worden. 


Aus dem Kreiſe Konitz, 16. Juli. Seit einigen 
Jahren führen die Grundbeſitzer zu beiden Seiten der 
Brahe oberhalb Mühlhof einen Prozeß mit dem 
Fiskus, weil ihnen durch Anſtauung des Waſſers durch die Migi- 
hofer Schleuſe die niedrigen Ländereien überſchwemmt und durch 
die alljährliche Ueberfluthung der Wieſen das Viehfutter unge⸗ 
nießbar gemacht wird. Die Intereſſenten haben auch dahin ge⸗ 
wirkt, daß die Mühlhofer Schleuſe niedriger gelegt worden iſt, 
was einen Koſtenauſwand von faſt drei Millionen Mark verur- 
ſachte. Nachdem nun die Mühlhofer Schleuſen niedriger gelegt 
worden ſind, bereiſte in den letzten Tagen eine Waſſerbau⸗ 
Kommiſſion die Brahe, um den früheren und jetzigen Waſſer⸗ 
ſtand der Brahe zu prüfen. Der Waſſerſtand iſt jetzt um 45 cm 
niedriger, als vorher. Einzelne Beſitzer haben ſchon in dieſem 
Jahre ihre an der Brahe belegenen Wieſen düngen können, was 
vorher unmöglich war. 


Königsberg, 16. Juli. Die Hauptverſammlung der 
Mitglieder des Sterbekaſſen vereins für die Juſtizbeamten 
im Bezirke des hiefigen Oberlandesgerichts fand dieſer Tage 
ſtatt. Die bisherigen Mitglieder des Vorſtandes Herr Kanzlei⸗ 
rath Adloff lerſter Direktor), Kanzleirath Rohrbach (zweiter 
Direktor) und Oberlandesgerichtsſekretär Tule weit wurden 
wiedergewählt. Es wurde beſchloſſen, die Eintrittsgelder von 

Mk. der erſten Verſicherungsklaſſe (300 Mk.), von 6 Mk. der 
zweiten Klaſſe (225 Mk.) und von 3 Mk. der dritten Verſicherungs⸗ 
klaſſe (150 ME.) auf ein Prozent der Verſicherungsſumme, alſo 
auf 3 Mk. der erſten, 2,25 Mk. der zweiten und 1,50 Mk. der 
3. Verſicherungsklaſſe herabzuſetzen. Der Verein zählt gegen⸗ 
wärtig 715 Mitglieder und hat ein Vermögen von rund 


FIKRAN Wen 
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* Allenftein, 16. Juli. Der 18 Jahre alte Beſitzerſohn 
Palmowski in Kl.⸗Kleeberg war auf der Wieſe ſeines Vaters 
bei der Heuernte beſchäftigt. Als der Wagen voll beladen war 
und die Pferde anzogen, fiel Palmowski vom Wagen, wurde 
überfahren und ſo ſchwer verletzt, daß er kurz da rauf ſtarb. 


Mohrungen, 16. Juli. Die Mohrunger Sanitäts- 
kolonne hielt dieſer Tage eine Krankenträger⸗Uebung ab, 
welcher der Herr Brigadegeneral v. Hagen, der Herr Bezirks⸗ 
kommandeur aus Braunsberg, ein Oberſtabsarzt, ferner Herr 
Landrath Dr. v. Veit und viele Gäſte beiwohnten. Mit der 
Vertretung des Rothen Kreuzes hatte der Herr Oberpräſident 
den Herrn Landrath als Vorſitzenden des Kreisvereins 
Mohrungen beauftragt. Die Uebung fand die volle Anerkennung 
der Behörden, welche der Herr General in einer Anſprache zum 
Ausdruck brachte. Mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß der 
ärztliche Leiter der Kolonne, Herr Dr. Adam, die Uebung. 


Sol dau, 16. Juli. Zur Beſprechung über die Herſtellun 
eines Anſchluſſes der Stadt Soldau an Sie ee 
bindung aller größeren Plätze der Provinzen Dit: und Weft- 
preußen, Poſen bis Berlin, ſowie innerhalb der Stadt, hatten 
ſich auf Einladung des Herrn Poſtmeiſters Kittner eine Anzahl 

utereſſenten aus der Stadt und Umgegend eingefunden. Herr 
oſtinſpektor Olivier theilte mit, daß ein Garantiefonds von 

Mk. gezeichnet werden müßte. Die Fernſprech⸗Verbindung 

U ihren Anſchluß über Neidenburg, welches ſich bereits zu⸗ 
immend erklärt hat, Geyerswalde, Oſterode und dann weiter 
naus erhalten. Der geforderte Garantiefonds wurde von den 
anweſenden Herren, bis auf 150 ME, die jedoch auch geſichert 


ſind, gezeichnet. 


In der Nacht zu Donnerstag brannte auf dem Gute 
Prusken ein großer Viehſtall nieder. Es find mitverbrannt: 
16 Ochſen, 24 Kälber, 6 Milchkühe, 6 Zuchtbullen, 42 Fett- 
ſchafe, ſowie ca. 200 Fuhren Klee und audere bedeutende 
Futtervorräthe. 

Tilſit, 16. Juli. Der Regierungspräſident hat die 
Konzeſſion zum Bau der elektriſchen Straßen bahn 
hierſelbſt ertheilt. 

Memel, 16 Juli. Beim Löſchen zweier Dampfer hatten 
die Kohlenträger fon durch Streiks die (nach Centnern be- 
rechneten) Löhne dergrt in die Höhe getrieben, daß der Tages» 
Durchſchnittsverdlenſt 8½ bis 9 Mt. betrug. Als nun 
geſtern die Dampfer „Weſtfalia“ und „Roald“ entlöſcht werden 
ſollten, ſtellten die Arbeiter die bereits begonnene Thätigkeit 
alsbald wieder ein und verlangten eine Lohnerhöhung von 
50 Prozent, was einem Tagesverdienſt von 13 Mark und dar- 
über gleichgekommen wäre, eine Forderung, die natürlich nicht 
bewilligt werden konnte. Wegen des Arbeitermangels aber ge- 
ſtanden ſchließlich die Entlader eine Erhöh ung von 25 Prozent 
zu. Daraufhin haben die Kohlenträger die Arbeit wieder 
aufgenommen. 

Nakel, 16. Juli. Zu einer militäriſchen Uebung zur 
Ermittelung der Schnelligkeit der Beförderung von Befehlen 
und Briefen von einem Regiment zum andern (im Kriegsfalle 
oder im Falle der Nichtbeförderung durch Poſt und Eiſenbahn) 
waren hier zwei Tage lang Mannſchaften vom 129. Jufanterie⸗ 
Regiment anweſend; ſie unterhielten den Briefverkehr per Rad 
zwiſchen Schneldemühl, Bromberg, Gneſen und Inowrazlaw. 

< Pofen, 16. Juli. Geſtern Nachmittag entluden ſich 
ſehr heftige Gewitter in der Provinz. Hagelſchlag hat in 
den Kreiſen Poſen Oſt, Schroda, Wreſchen, Filehne, Czarnikau 
und Kolmar großen Schaden angerichtet. Das nahezu reife 
Getreide liegt wie gewalzt, der Körnerertrag ift faſt gauz verloren. 

W Poſen, 17. Juli. Der Präſident des evangeliſchen 
Oberkirchenraths D. Barkhauſen ijt mit dem Konſiſtorialpräſidenten 
und dem Generalſuperintendenten zur Beſichtigung evangeliſcher 
Gemeinden, namentlich auf Anſiedelungsgütern, heute in die 
Provinz gereiſt. 

Meſeritz, 16. Juli. Den Abdeckereibeſitzer Schley fand 
man an feinem Bette todt vor. Neben dem Todten ſtand eine 
fünfprozentige Karbollöſung, von welcher Schley getrunken 
hatte. 

Frauſtadt, 16. Juli. Dem langjährigen Vorſitzenden 
jetzigem Ehrenmitgliede unſeres Kriegervereins Herrn Rentmeiſter 
Zeidler, wurde dieſer Tage vom Vereins⸗Vorſtande aus Anlaß 
ſeines demnächſtigen Scheidens von Frauſtadt ein Ehrendiplom 
überreicht. 

* Tirſchtiegel, 16. Juli. Geſtern Vormittag ſchlug der 
Blitz während eines ſchweren Gewitters in die Brauerei des 
Brauereibeſitzers Stiller in Rogſen ein. Dieſe ſowie einige 
Nachbargebäude wurden ein Raub der Flammen. 

br Köslin, 15. Juli. Die 19 Jahre alte Tochter eines 
hieſigen Arbeiters mußte geſtern nach der Provinzialirrenanſtalt 
in Lauenburg gebracht werden. Sie hatte bei einem Bauern 
in Gürdenhagen in Dienſt geſtanden und ſich beim Arbeiten im 
Torfmoor erkältet. Bald darauf zeigten ſich bei ihr Spuren 


von Geiſtesſtörung. 
—— 
Verſchiedenez. 


— Ein Gewitter, das am Sonntag Nachmittag über 
Berlin niederging, hat ein Menſchenleben gefordert. Am Nord- 
ufer an der Querung der Forſterſtraße ſchlug der Blitz in eine 
Gruppe von ſonntäglichen Spaziergängern ein, von denen einer, 
ein junger Mann von 18 Jahren, ſofort todt blieb, während 
zwei andere Männer betäubt wurden. 

— Das Unglück auf der Zeche Recklinghauſen wird 
allgemein mit Erderſchütterungen in Zuſammenhang gebracht, 
die dort ſchon feit einigen Tagen beobachtet wurden. Freitag 
Morgen machten ſich mehrere heftige Erdſtöße bemerkbar, die 
Möbel wurden in den Häuſern bewegt, die Bilder fielen von 
den Wänden, viele Schoruſteinbekrönungen ſtürzten ein. Die 
Erſchütterung war ſo ſtark, daß manche Leute aus den Betten 
geſchleudert wurden. Bald verbreitete ſich die Nachricht, auf 
der der Harpener Bergbau-Geſellſchaft gehörenden Zeche „Reckling⸗ 
haufen I“ fei ein großes Unglück paſſirt, das Flötz Sonnen- 
ihein“ fei zuſammengebrochen und habe einen Theil der 
Belegſchaft unter ſich begraben. Von allen Seiten eilten, auch 
von anderen Zechen, Hilfsmannſchaften herbei, ſchleunigſt wurden 
die Rettungsarbeiten in Angriff genommen, die den Erfolg 
hatten, daß Mittags neun Verletzte, darunter vier Schwer⸗— 
verletzte, zu Tage gefördert waren. 

Von den vermißten fünf Bergleuten iſt am Sonnabend 
früh einer unverſehrt zu Tage gelangt. Er hat ſich aus den 
Schuttmaſſen ſelbſt herausgearbeitet. Die anderen ſind unter 
den ungeheuern Mengen Kohlen und Geſtein eingeſchloſſen. Da die 
Aufräumungsarbeiten des nachbrechenden Flötzes wegen mit 
allergrößter Vorſicht zu führen ſind, wird erhebliche Zeit ver⸗ 
gehen, ehe man zu den letzten Eingeſchloſſenen gelangt, die 
ſo Gefahr laufen, in Folge Mangels an Luft zu ſterben. Es 
entſteht nun die Frage, iſt der Zuſammenbruch des Flötzes 
zurückzuführen auf ein Erdbeben, oder hat der Zuſammenbruch 
des Flötzes ſelbſt die Erſchütterung des Erdbodens herbeigeführt? 
Die Fachleute ſind zu der Anſicht gelangt, daß es ſich nicht um 
wirkliche Erdbeben, ſondern um Einſtürzen von Hohlräumen im 
Erdinnern gehandelt habe. 


— Auf Fort Göben bei Metz iſt Nachts ein Poſten mit 
einer Schußwunde in der Bruſt und zwei leichteren Ver⸗ 
wundungen aufgefunden worden. Der Mann lebte noch, konnte 
aber nicht vernommen werden, ſodaß man nicht weiß, ob ein 
Verbrechen vorliegt. 


— Eine Fritz Reuter Feier wurde zum 25 jährigen 
Todstage des Dichters in Neubrandenburg an dem von Martin 
Woiff geſchaffenen Denkmal veranſtaltet. Nach einem Muſik⸗ 
vortrage ſprach der Reuterdarſteller Sternberg eine Dichtung. 
Bürgermeiſter Hofrath Brückner wies in einer Gedenkrede dar⸗ 
auf hin, daß in Neubrandenburg die ſchönſten Werke des Dichters 
entſtanden ind. Im Namen der Stadt legte er einen Lorbeer⸗ 
franz nieder mit der Widmung: „Zum Audenken an unſeren 
Fritz Reuter die Stadt Neubrandenburg“. Andere Kränze kamen 
vom patriotiſchen Kriegerverein, vom Verein „Jungs hollt faſt“ 
in Kiel, von der Landsmannſchaft Hamburg ⸗Ottenſen. An dem 
Kranze des Allgem plattdeutſchen Verbandes las man: „Sinen hart⸗ 
leven un unvergätnen Fritz Reuter tom 25. Starwdag“. Auch 
Reuters Verleger (Hinſtorff in Wismar) hatte einen Kranz ge⸗ 
ſchickt mit der Widmung: „Dem Meiſter des deutſchen Humors 
dem edlen Dichter und treuen Freunde“. Eine Nichte Reuters 
war perſönlich zugegen, ſie hatte einen Kranz aus des Dichters 
Vaterſtadt gebracht. Er ſtammte aus den Blättern der Fritz 
Renter ⸗Eiche und die Juſchrift lautete: „Die Schweſter dem 
Bruder. Stavenhagen 12. Juli 1899, Die noch lebende 
Schweſter Frau Sophie Reuter ift jetzt 85 Jahre alt. 


Neu eſtes. (T. D.) 


* Osnabrück, 17. Juli. Oberpräfident v. Goßler 
iſt zum Ehrenmitglied des deutſchen Kriegerbundes er⸗ 
nannt worden. 


2 Gettinje, 17. Juli. Schakir Paſcha überreichte 
heute dem Fürſten von Montenegro in einer Andienz ein 
eigenhändiges Glückwunſchſchreiben des Sultans, dem 
Erbprinzen Danilo das Großkreuz des Osmanie- Ordens 
und für deſſen Braut das Großkreuz des Schafakatordens 
in Brillanten nebſt einem koſtbaren Brillantkollier. 


— Der telephoniſche Verkehr mit Berlin war hente 
Nachmittag wegen eines Gewitters auf der Strecke geſtört. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 17. Juli, Morgens. 


Stationen. wan] Wind | Wetter Cell neh, 
— — — — È tatio 
Belmullet 766 WSW. 3 bedeckt 16 | aud in 4 Gruppen 
Aberdeen 65 SW. 2 halb bed. PET a ien 
Ebriſtiausſund |765 ftit — halb bed. 17 PA, 
Kopenhagen 7065 NO. 2 heiter 20 bol Sid 
Stockholm 205 ji 4 heiter 23 Brland Dis 
Haparanda |763 ſtill — leiter 22 Oſtoreußen; 
Petersburg — l— — — — 3) Mittel- Eu- 
Moskau — — — — — roa Tall 

z — —— eier ne; 
Cort (Queenst.)| 766 ©. 2| bedeckt 16 4) Siren 
Cherbourg 766 ſſill — wolkenlos 17 | Junerhalb jeder 
Helder 767 — 1 10 eigene dk 
Sylt 765 N. heiter 2 RN ge, Mi 
bur 265 WSW. I halb bed. 18 he D ei 
Swinemünde 761 NNO. 2 beiter 21 B. 
Neufahrwaſſer |764 N. 3| heiter 23 | Stala für die 
Memel 763 O. I wolkenlos 23 Windſtärke. 
Paris 765 NO. i/woltenlos 19 1= leijer Zug 
Münſter 7641 SSW. 1 bedeckt 1 Se 
Karlsruhe 765 NO. 3| bedeckt 19 
Wiesbaden 755 N 3/wo:tenlos 19 
München 766 NW. 4| heiter 18 
Chemnitz 766 till — balb bed. 17 
Verlin 764 Ww. 1 beiter 19 
Wien 763 (ND. 1 halb bed. 18 
Breslau 765 NW. 2| heiter 16 

le d'Aix 1764 878. — 2 balb beb.| 50 

EET 17610. 1] halb bed. 24 © 
Trieſt 762 SSO. 1 bedeckt 24 | 12 Oran. 


Ueberſicht der Witterung. 

An Höhe meiſt etwas vermindert, bedeckt hoher und gleſch⸗ 
mäßig verkheilter Luftdruck ganz Europa mit Ausnahme des 
Südens, wo das Barometer über 700 mm anzeigt. Ju Deutſch⸗ 
land, wo verbreitete Gewitter ſtattgefunden haben und Berlin 
50% mm Regen hatte, dauert die vielfach heitere Witterung mit 
ſchwacher Luftbewegung fort, die Temperatur liegt an der Küſte 
überall über, im Binnenlande unter der Normalen. Weſentliche 
Aenderung der Witterung nicht zu erwarten. Deutſche Swarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dieuftag, den 18. Juli: Vexränderlich, kühler, lebhafter 
Wind. Mittwoch, den 19.: Wolkig, mäßig warm, ſtrichweiſe 
Regen. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz 16./7.—17./7. — mm Mewe 15./7.—16./7. — mm 
Thorn II „ „r ilona 
Stradem bei Dt.-Eylau . Kong.. I TA ee 
Neufahrwaſſer. Gr.⸗Roſainen /Neudörfch. — „ 
Die Marienburg 2 — u 
Pr.Gtargard ... Gergehnen / Sgalfeld Op. 0,1 „ 

Gr.⸗Schönwalde Wyr, = u: 


Danzig, 17. Juli. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 


17. Juli. 15. Juli. 
Matt. Matter, 


50 Tonnen. 


2 8 2 2 


Weizen, Tendenz: 


W 80 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 160,00 Mk. 
> + bunt 


FE 157,00 „ 756 Gr 157 Mk. 
I 156,00 „ 156,00 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 123,00 123,00 

„ bellbun k. 750 Gr. 120 Mt. 118,00 

„ roth beſetzt 122,00 Mt. 122,00 „ 
Roggen, Tendenz: Niedriger. Dlan, Mk. 2 niedriger. 
in hadi cher. . 685,726 Gr. 138-140 Mk. 673, 723 Gr. 140 Mk. 
ruf). poln. z. Truſ. 708 Gr. 104 Mt. 106,00 Mk. 
Gerste gr. (674.704) 127,00 Mk. 22,00 „ 

„ kl. (15-8568 Gr.) 110,00 „ 100,00 „ 
Hafer Iinl ... 130,00 „ 13,00 „ 
Erbsen inn. 125,00 „ 125,00 „ 

„ Tranſ. 105,00 „ 106,00 „ 
Rübsen in. 198,00 „ 198,00 „ 
Roggenkleie), S0 3,8 —4,02½ „ 3,80—4,00 „ 

eizenkleie)“ 4,35 


Unverändert, 


40,75 Brief. 
Loco geſchäftslos. 


Spiritus Tendenz: 
konting 
nichtkonting . 

Zucker. Tranſ. Baſts 
ER" /o Wd. ſco.Neufahr⸗ 
waſſ. p. 50 Ko. incl. Sat. 

Nachproduot. 75% = > 
Rendement ... H. v. Morſtein. 


Königsberg, 17. Juli. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Roggen, nordruſſiſcher, 109,50 Mk., Rübsaat 192 00 195,00 Mk. 
70er Spiritus loco nicht konting. Mk. 42,10 Geld, Mk. —— bez. 
Tendenz: fiill. Es wurden zugeführt —,— Liter, gekündigt 


Unverändert. 
40,75 Brief. | 
Loco geſchäftslos. 


—,— Liter. Wolff's Büreau. 
Berlin, 17. Juli. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 17./7. 15. 7. 17.7. ION: 
loco 70 er | 41,501 41,50 Sa Ry. neul, BTO.) 96,90; 96,80 

x m [3% Weſtpr. Pfdor. 86,40) 86,40 
Werthpapiere. 17.7. 15 /7. Biaj DSE “| 9700| 9690 
3Y/a0/oNeichö-M.tv.|100,201100,25 | 3¼% Bom., 5 97.900 97,75 
3¼% „ „ 100,20 100,25 3¼% Boj, 96,9 )| 97,10 


30/0 5 8 000) 99,10 Dist.⸗Com.⸗Anth. 196,00 196,00 
313% Pr. Conſ. kv. 10,00 100,00] Laurahütte .. 260,50 260,9 
ah „ „ 100, 20,100, 205% Ital. Reute .. 94.10 94,25 
P 30,00) 90,10 | 4% Mittelm.-Oblg.] 96,10 96,10 
Deutſche Bank. . |207,90|207,10 Ruſſiſche Noten . 216,15 216,20 
3½ Wpr. rit. Pfb.] 97,25 9600 Brivat Diskont 334% | 35/00 
3 „III 96,900 96,801 Tendenz der Fond. ſtill ſtill 


. * 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Juli: 15 7. 71/4: 14./7.: 717% 
New-Nork, Weizen, willig, p. Juli: 15.7.: 78/8; 14./7.: 78. 


Bank⸗Diskont 4½9%. Lombard⸗Zinsfuß 57¼ / 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 15. Juli 1899 iſt 


a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden; 
| Weizen Roggen Gerſte Hafer 

Bez. Stettin . 158-159 | 145—147 | 127 132—140 
Stolp (Platz) 166 140 — 130 
Auklam do. 154° | 141 130 133 
Greifswald do. 158 140 — 126 
Danzig . .| 162—164 | 140—144 124—128 132 

Thorn . «| 156—160 | 184—141 | 122—126 127—132 

Elbing. — == — 186—144 

Allenſtein . 152—155 | 136—140 127 154—160 

Bien... S 149—159 | 136—141 | 113—126 | 125—130 

Bromberg , 159—160 | 138—141 121 125—130 
Bomit . . . | 168-170 140 135 140 

Schwerin W. — 188—140 | 120- 130 120—130 
Ke „L 155 1137 137% | 35 

Nach privater Ermittelung: 

755 gr. p. 1712 gr. p. 11573 gr. 1/450 gr. p. ! 

Bertin. . . . 8) v. 712 gr. fan 
Stettin (Stadt) 159 147 — 132 
Breslau . . . 161 148 140 131 
Poſen 159 141 | 126 131 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 


p. Tonne, einſchl. Fracht Zoll u. Speſen, 


aber ausſchl. der Qualitäts⸗Unterſchiede.] 15/7. 15.17. | 14.17 
VonNewporknachBerlinWeizen | 79 Cents = Mk. 176,65 177.60 
» Chicago „ k Tij Ceuta = „ 173,15)173,50 
„ Liverpool „ ý > 5 fb. 10% d. = „ 176,80|177,00 
„ Odeſſa F Š Kop. = „ 174,60;174,60 
» Riga 4 A 90 Rop, = 16440 164,40 
In Paris 0 r. . — „ —.— 165,59 
Von Amſterdam n. Köln Ä b. fl. — S 
Benpeeark nach Berlüngocgen 631/4 Cents = „ 159,25160,55 
„ Odeſſa 5 r 1 Kop. =. 156,00/156,00 
„ Riga ` 8 x 82 Kop. = « 153,75153,75 
» Amfterbam nach Köln „ 139 h. fl. „ 15285. 152,85 


D Weitere Marktpreiſe fehe Viertes Blatt. "aai 


nach schwerem Leiden 


stilles Beileid an 


verw. 


Juli, um 5 U 
halle des alten ev. 
Friedhofe statt. 


762] Am 15. d. Mts., Abends 10 Uhr, starb 


einzige Tochter, Schwester und Schwägerin 


Elisabeth Kobold 


im Alter von 19 Jahren 8 Monaten. 
Dieses zeigen tiefbewegt mit der Bitte um 
Grandenz, den 17. Juli 1899. 
Ferdinand Nötzelmann und Frau 


Otto Kobold nebst Frau. 
Paul Kobold nebst Frau. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, der. 18. 
Jhr Nachmittags, von der Leichen- 
Friedhefs nach dem neuen 


unsere innigst geliebte, 


Kobold. 


GGeſtern Morgen 9 Uhr 
ſtaxb mein lieber Mann. 
unſer guter Vater und 

Ur, roßvater 14796 


Ferdirand runde 


im 83. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen um ſtille 
Theilnahme bittend, 
tiefbetrübt an 
Poln.⸗Waugeran, 
= den 17. Juli 1899. 
Die trauernden 
; Hinterbliebenen. 
= Beerdigung am Mitt- PS 
woch. Nachm. 3 Uhr 


® 


Nach langem Leiden verſchled 
ſanft unſere geliebte Mutter, 


Schwiegermutter und Groß⸗ 
2 5 - [4628 
Frau Amalie Beeker 
geb. He: pler 


im 72. Lebensjahre, was tief- 
betrübt hiermit anzeigen 
Strasburg, 15. Juli 1899. 
Die trauernden 
g Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Dienſtag, 
Nachmittag 3 Uhr, von der 
Leichenhalle aus ſtatt. 


Heute Nacht 1 Uhr 
wurde uns unſer liebes 3 
LTöchterchen 14820 


Else 


+ im Alter von 5 Monaten f 
durch den Tod entriſſen. 


] Für die vielen Wewe fe 
freundlicher Theilnahme bei der 
Beerdigung meines Mannes 
jage allen Betheiligten, insbe⸗ 
fondere Herrn Pfarrer Gauda, 


herzlichen Dank. 


Willenberg, d. 16. Juli 1899. 
Wilhelmine Royeck, 

neb. Glagowski. 
>99 SQ 

Die glückliche Geburt eine 
kräft. Mädels erlauben wir 
uns anzuzeigen. 14815 
Graudenz, 17. Juli 1899. 

Otto Herrmann 
u. Frau Franziska 

A, geb. Delikat. 

. O IRGO OE 
GLOGGLOEGOSICOACOEOG 
Durch die glückliche Geburt 2 
2 eines ſtrammen Mädels 8 
wurden hocherfreut 14667 @ 
Quaritz Schl., Q 
den 14. Juli 1899. @ 
8 carl Rachut und Frau. € 
80980886 93998999235 

GO GOOD 


Als Verlobte empfehlen ſich 0 


Ò lenny Wolff 
Moritz Cohn © 


Q 
9 Fordon. [4759 


Boonassongof 
Königl. evangel. 


Präparanden⸗Anſtalt 


zu Schwetz. 


* 


Graudenz 1. Mani b. 38. Aubet eine 
DER 1. Auguſt d. . findet eine 

den 17. Juli 1899. zweite Aufnahmeprüfung für 
Arthur Flier Aſpiranten ſtatt, welche hier 


u. Frau. 

Die Beerdigung findet! 
am 20. d. Ms., Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 


Grüner J 
Weg Nr. 9, aus ſtatt. 


= 4761] Geftern Abend 
= 99 Uhr entriß uns der 
Tod unſer liebes Söhnchen 
Heinrich 
im Alter von 1 Monat E 
9 Tagen. 
Dieſes tief⸗ 
betrübt an 
Montan, 
den 17. Juli 1899. 
E. Bodammer 
und Frau. 

82 Veerdigung findet am 
Mittwoch, d. 19. d. Mts., 
Nachmitt. 3 Uhr, vom 
Trauerhauſe aus, ſtatt. E& 


zeigen 


Allen Denen, die an 
der Begräbnißfeier un⸗ 
ſeres lieben, unvergeß⸗ 
lichen Vaters theilge⸗ 
nommen haben, insbe⸗ 
ſondere Herrn Pfarrer 
Edel für feine truſt re. = 
chen Worte, dem Land- BE 

wehrverein und den vie⸗ 
len Kranzſpendern unſe⸗ 
ren herzlichſten Dank. 

Arthur Krause, 
Eugen Nord. 


Dankſagung. 
a die vielen Beweiſe herz⸗ 
licher Theilnahme und Kranz⸗ 
ſpenden bei dem Hinſcheiden 
meines lieben Mannes, unjeres 
unvergeßlichen Vaters, ſowie der 
Schützengilde und Liedertafel 
agen wir hiermit unſern herz⸗ 
ichſten Dank! 

Insbeſondere danken wir 
Herrn Pfarrer Klapp für ſeine 
troſtreichen Worte am Sarge 
und Grabe. 14662 

Mewe, den 14. Juli 1899. 
Frau Olga Boldt u. Kinder. 


Für die vielen Beweiſe herz⸗ 
licher Theilnahme bei dem 
ſchmerzlichen erluſt unſerer 
lieben Kinder ſagen wir Allen 
von Nah und Fern auf dieſem 
Wege unſern innigſten Dank. 
Inſterburg, den 15. Juli 1899. 


„ Geschke 
Strafanſtalts Aufſeher 
und Frau geb. Braunschweig. 


Gummi⸗Stempel 
de EN 
irſchgaſſe uſtrirter Preis⸗ 
Garen gratis und fr. 13881 


ihre Vorbildung für das Seminar 
zu erhalten wünſchen. Es werden 
Aſpiranten für die I. u. II. Klaſſe 
aufgenommen; die erſterenmüſſen 
ſpäteſtens bis zum 1. Oktober 
d. Is. das 16., die anderen das 
15. Lebensjahr vollenden. Die 
ſchriftliche Meldung hat bei dem 
unterzeichneten Vorſteher zu er⸗ 
folgen; der Meldung find beizu⸗ 
fügen: 

1. ein Taufſchein, 

2. das letzte Schulzeugniß, 

3. der 2. Impfſchein, 

4. ein Geſundheitsatteſt, 

5. 8 

lauf. 

Würdige und bedürftige Schüler 
erhalten namhafte Unter⸗ 
ſtützungen. Oumare. 


Gtwerbeſchule für 
Mädchen zu Thorn. 


Der neue Qurius in [3545 


einfacher u. doppelter Buch⸗ 
führung, kaufm. Wiſſen⸗ 


ſchaften u. Stenographie 
beginnt Dienſtag, den 1. Aug. 
er. Schluß zu Weihnachten. 
K. Marks, 
Albrechtſtr. 4. 


Unterricht in 


Buchführung 


aller Syſteme. 
Handelskorrespondenz, 
Wechſellehre, Schönſchreiben ꝛc. 


Maſchinen⸗Schreibſchule 


Stenographie⸗Schule 
Eintritt täglich. 53 
Man verlange Proſpekt. 


Ernst Klose, 


Handelslehranſtalt 


Graudenz 
31 Dberthorneritraße 31. 


Einrichten 


von Geſchäftsbüchern 

Fortführen, Abſchlüſſe, Reviſion. 

Schriftl. Beantwortung von 
Buchführungsfragen. 


Ernst Klose, 


Graudenz, 
31 Oberthornerſtraße 31. 
Juſtrumentenmacher und 
Klavierſtimmer U 
48161 Morgenroth 
in and eingetroffen. Meld. 
im Hotel Königlicher Hof erb. 


Matjeshering 
fe inſte, dickrückige Waare, Poſtfaß 
Mk. 3,50, verſendet franko pegen 
Nachnahme 55 
W. Schneider. Stettin. 


Linoleum 
5 


— (ä ?—nfw— ———ää—. — ͤ ——[—t:.uwG'ʒn— — — 


—— ͤ 


Ängenieurschule Zwickau, 
(Königreich Sachsen.) 
für Maschinenbau' und Elektrotechnik. 


Subvention u. Aufsichtd. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieurs. 
Auskft. u. Prosp. kostenlos. 


4797] Dem hochgeehrten Pub 


Gef äfts „Anzeige. 


lifum von Graudenz und um⸗ 


gegend zeige ich hierdurch ganz ergebenſt an, daß ich mich vom 
1. Auguſt d. Is. ab am hieſigen Orte als 


Zimmermeiſter 


niederlaſſe und bitte ich, durch 


gütige Aufträge mich in meinem 


Unternehmen unterſtützen zu wollen. i j 
Durch mehrjährige. praktiſche Thätigkeit als Bautechniker, 
Bauführer ze. bin ich in der Lage, jede vorkommende Bauarbeit 


(Maurer- und Zimmerarbeit) un 
ſchnell und billig auszuführen. 


ter den günſtigſten Bedingungen 


Mein Büreau und Baugeſchäft befindet fih Ziegeleiſtraße 

Nr. 11, im Haufe der Frau Rentiere Krüger, und werden daſelbſt 

Bauanſchläge, Entwürfe u. Berechnungen ſchuell u. korrekt ausgeführt. 
Hochachtungsvoll 


Otto Wiedwald, Ziumerntiſter, 


Geſchäfts 


= ich mein Geſchäft auf. Da 
d. Is. bereits vermiethet iſt, 
ſortirte Lager bis zu dieſe 


Graude 


4494] Vorgerückten Alters und krankheitshalber löſe E 


und werden daher ſämmtliche Waaren bedeutend unter 
Preis gegen ſofortige Baarzahlung ausverkauft. 

$ Sämmtliche ausſtehende Schulden müſſen bis ſpäteſtens 
Ende September cr. beglichen ſein. ; 


A. Neuthal, 


Riesenburg Wpr. 


nz. 


s 


„Aufgabe. 


der Laden vom J. Oktober; 
muß das auf's Reichhaltigſte 
m Zeitpunfte geräumt fein, ES 


Delmenhorſter „Anker⸗ 
Marke“, a. Rixdorfer, 
glatt, bedruckt u. Inlaid (durd 
gemuſt.) Teppiche u. Käufer offer. 
Carl Mallon, Thoru. [302 


— ips 


Pianoforte 


Fabrik L-Herrmann&Co. 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empf. ihre Pianinos in kreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Ton- 
fülle u. fest. Stimm. Versand 
trei,mehrwöch. Probe, geg.baar 
od. Raten von 15 Mk. monatlich 
an ohne Anzahlıng. Frege 


zeichniss fran-o. 7 


TDilſiter Vollfelkkäſe 
aan us Brakau 94354 


Übermorgenf 


Ziehung der Briesener $ 
I ark Loose; 
(Westpr Pferde-Verloosung). 


Nurnochgering.Vorrathb. 5 
General-Debit 


Ind. Willer & Co., Berlin G 


und Hier beiden bekannten $ 
Verkaufsstellen. 


ff. Kümmelkäschen 

ſpeckig und wohlſchmeckend, Poſt⸗ 
kiſtchen 60 Stück Inhalt 2,30 Mk. 
Verſand franko gegen Kaſſe oder 
Nachnahme. Molkerei Friedeck 
per Wrotzk Weſtpr. [224 


Senſen! 


u. Garant verſend.f.7½ Mk. poſtfrei 
die altbewährte Senſenſchmiede v' 
Spleit, Bromberg. Klopfzeug bill. 


4285] Einige Zentuer 


Bimbeeren 


hat abzugeben u. erbittet Offert. 
Dominium Bündken 
bei Saalfeld Opr. 


Das Schnittmaterial 


von ca. 500 Feſtmeter Rundbirken⸗ 
ſtämmen, zum Theil dereits in 
4j”, 84°, 10%“ und 124“ Stärken 
eingeſchnitten, offerire Frank 
Waggon billigſt. Die noch nicht 
aufgearbeiteten Stämme werden 
evtl. nach Wunſch eingeſchnitten. 
Johs. Riediger, Schöneck 
Weſtyreußen, 4682 
Dampfſägewerk u. Waldgeſchäft. 


Prima [2672 


Garbolineum 


offerirt zu Fabrikpreisen 


Dt. -Eylaner Dachpappenlabrik 


Eduard Dehn, 
Dt.-Eylau Westpreussen. 


9169] Borzüglihen 
Tilſiter Käſe 


in Poſtkolli pro Pfund 25 Bf. 
größere Poſten billiger, hat ab- 
ugeben nur * Nachnahme 
b. Müller olt. Kl.⸗Baum⸗ 


gart bei Nitolaiten Wyr. 


Kein Riſito! SM 
An all. Plätz. f. fof. e. Ia Ham- 
burger Haus achtb. Herren zum 
Vertr. j. ber. Cigarren a. Wirthe, 
Händl., Priv. Verg. M. 120 p. M. a. 
bob. Prov. Off. u. H. J. 693 an 
Haasenstein VoglerA.-G.Hanıb. 


Wegen Platzmangel 


verkaufe zu jedem annehmbaren 
Preiſe folgende gut reparirte 
Maſchinen: 19860 
1 Garrettſche Lokomobile 10 HP 
(am 9. Juni d. Is. innere Un⸗ 
terſuchung und Waſſerdruck— 
vrobe gut beſtanden), 
1Eppleſchen Dampfdreſchkaſten 60“ 
2 Göpel⸗Dreſchmaſchinen 26“ 
1 Göpel⸗Dreſchmaſchine 36“ 
1 Dampf⸗Häckſelmaſchine 
Schwarz'ſcher Düngerſtreuer. 
Zu obigem Dampfdreſchſatz 
kann ein Trausmiſſionsbock und 
ein neuer Zimmer'ſcher Elevator 
ev, mitgeliefert werd. H. Kriesel, 
Dirſchau, Maſchinenfabr k. 


arm | TINN 

Tilſter Mager⸗Käſe 
ſchöne reife Waare, per Centner 
15 Mk. ab hier, ebeufo ſchöne, reife 


Limburger 


per Ctr. auch 15 Mk. ab hier, 

offerirt unter Nachnahme 

Central⸗Molkerei Schöneck 
Weſtpreußen. [3378 


Nur wer 


Dr. med. 
Earlet’s 
Papillvitat 
(Kaiſerliches 
Patentamt⸗ 
feug) be- 
nutzt, hat 
ſicher raſch 
flotten 
Schnurr⸗ 
bart. Ga⸗ 


rantie Rückzahlung. Ber- 
langt Anweiſung u. Rezepte geg. 
30 Pf. Marken von [6029 
Dr. R. Ta. Meienreis, 
Dresden 39. , 
Nachahmungen werden gericht⸗ 


lich verfolgt. 
Ahlen 1900 


i frain 9269 


habe ich noch preiswerth abzu⸗ 
geben. í [4629 
Stahr, Riefenburg. 


4669] Den Zjährigen 
Weidenſtöckebeſtand 


einer ca. 4 ha großen Kampe 
habe ich zum Abtrieb ſofort zu 
verkaufen. Grohn in Pieckel! 


Pintermalz. 


Sorgfältig gearbeitetes, hell ab⸗ 
gedarrte 14614 


3 

U 

Lagerbiermalz 

hat noch 2000 Centuer billig ab⸗ 

zugeben. 

Malzfabrik Neuteich Weſtpr. 
5 Stck. kompl., ſtarke, 4zöllige 


ſerwagen 


— 


Boguſchau bei Meino. 
Daſelbſt finden auch 
8 Erntehauer 
gegen hohen Lohn Beſchäftigung. 


ſtehen zum Verkauf. 14590 


Heinrich Scheren 
Jugenieur, Graudenz, 


Techniſches Büreaun. 
Spezial: Geſchäft für 


Haus» Juſtallationen, Bade, 


= 2 
Kloſet⸗ u. Garteneinrichtungen. 
Koſtenanſchläge nach Vorſchrift. 
Aufträge werden Langeſtr. 
Nr. 23 entgegengenommen. 
Eivem geehrten Publikum von 


a 
Mewe n. Umgegend 
theile ergebenſt mit, daß ich nach 
dem Tode meines Mannes das 
Geſchäft in unveränderter Weiſe 
weiter ühren werde. [4663 

Für das meinem Manne in jo 
vollem Maßegeſchenkte Vertrauen 
beſtens dankend, bitte ich, daſſelbe 
auch auf mich gefälligſt übertragen 
zu wollen. t 

Mewe, den 14. Juli 1899. 

Frau Kaufmann 


Olga Boldt. 
Zu vermiethen 


einige ſehr gute 12655 


Pianinos 
scar Kauffmann. 
Pianoſorte⸗Magazin, Graudenz. 
Wegen Raummangel ſteht ein 
54“ gut erhaltener [4466 
Gurreti'ſcher 


Dreſchkaſten 


billig zum Verkauf. 
Dom. Pol n.⸗Konopat 
bei Terespol. 


Verlangen Sie? 
(z — bei Bedarf gratis & franco: 
7 8/Pracht-Hauptkatalog 
S/über die weltberühmten 
konkurrenzlos billigen 
fahrräder & Zubehörteile 
Jer Firma Fahrrad-Continent-Weitgeschäft 
Hans Heino Voss. Hohenwestedt. 


ementwaaren 


1 
0 aller Art: TO 


Röhren, Fliefen, Dad- 
falziegel, 
Treppenſtufen, 
Krippen, Grenzſteine, 
Grabeinfaſſungen 
liefert 13521 
Briesener Gemeniwaaren- 
und Kunsisteinfahrik 


Sehröter & Co., Briesen Wpr. 


r 
Die Mittel⸗ 
in meinem Hauſe, Marktplatz 14, 
ift vom 1. Oktober zu verm., 


eventl. das Haus zu verkaufen. 
Louis Heidenhain, Graudenz. 


Caden 


mit angrenzender Wohnung in 
belebter Gegend, worin ſeit ca. 
7 Jahren ein Juwelier: u. Uhren⸗ 
geſchäft mit Zahntechnik betrieb., 
von ſofort zu vermiethen, Dftbr. 
zu beziehen. [4764 

J. Kalies, Graudenz, 

Gravenſtraße 20,21. 

4586] Getreidemarkt Nr. 10 

ſind 2 hochherrſchaftliche 


Wohnungen 


von je 10 Zimmern, Mädchen⸗ 
und Badezimmer, mit Waſſer⸗ 
leitung und Gartenbenutzung, zu 
vermiethen. Näh. im Komtor 
Oberthorneritr. 13, Graudenz. 


Eine Wohnung 
von 3 Sluben und Zubehör zu 
vermiethen vom 1. Dftober cr. 
Graudenz, Langeſtr. 7. Zu erfrag. 
bei Herrn Heichler dortſelbſt. 


Gute Brodſtelle. 


Etablirungs⸗Gelegenheit für 
Maunfakturiſten. 


Ein Laden, alte Geſchäftsſtelle, 
beſte Lage des Platzes, mit 
ſchönem Schaufenſter u. Wohnung, 
ſehr geſchäftsreger Stadt Wyr., 
ift vom 1. Oktober auderiwe.tig 
billig zu vermiethen. Auch 
würden Porzellan⸗, Leder, 
Schuh⸗ u. Eiſenwaaren⸗Geſchäfte 
nicht minder ein gutes Fort⸗ 
kommen finden. Offerten unter 
Nr. 4782 an den Geſelligen. 


Thorn. 


Caden 


$ Kolonialwaaren⸗Geſchäft ꝛc. 


ch eignend, in dem neuerbauten 

auſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Wilhelmſtadt, gi vermiethen. 
8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 


Flatow Wpr. 
Zwei Läden nebit 


Wohnungen 
paſſend für jedes Geſchäft, in 
befter Geſchäftslage der Stadt, 
mit zwei großen Schaufenſtern, 
der Neuzell entſprechend, m. elek⸗ 
triſchem Licht, find z. 1. Oktbr. 


d. Is. zu verm. 4785 
Pi Krüger, Flatow eher, 


Dt.-Eylaw. 


6 Wohnungen 


je nach Wunſch, beſteh. aus 2—3 
Zimmern, Küche u. Zubeh, in d. 
Näh. d. neuen Artill. Mal, find 
v. 1. Oktbr. cr. z. verm. Z. erfr. b. 
Ziesmer, Jamielniker Weg 8. 


Nikolaiken Opr. 


Ein Geſchäftslokal 


in erſter Lage der Stadt, in 
welchem ſeit 20 Jahren ein 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft 
erfolgreich beſtanden hat, nebſt 
Wohnung habe vom 1. Septemb. 
bezw. Oktober zu vermiethen. 
Aufragen zu richten an 
J. Trebel laiken Opr. 


> Nik ola 
S8 Pen 825 
47 7 Zum Oraner finden noch 
1 bis 2 Benfionärinnen 
bei mir Aufnahme. (Gewiſſen⸗ 
hafte Aufſicht und Pflege). 


M. Hohnfeldt, Schulvorſteher., 
Rieſenburg Weſtpr. 


Danzig. 


Zwei bis drei Kinder 
find. n. z. 1. Okt. in m. Penſionat 
freuudl. u. billige Aufnahme. 
Klavier⸗Unterricht im Haufe. 
Kuckein, Zahlmeiſterwittwe, 
Dan: Walſplatz 12. 


Geldverkehr. 
19: big 16000 Mark 


werden zu durchaus ſicherer 
Stelle auf 2 ſtädtiſchel Grund⸗ 
ſtücke mit kaufmänniſchem und 
landwirrhſchaftlichem Betriebe 
(ca. 90 Morgen güter Boden) ſo⸗ 
fort oder bis J. September cr. 
zu leihen geſucht. Offerten unt. 
Nr. 4770 au den Geſelligen erh. 

Wer borgt einem Königlich au⸗ 
geſtellten Beamten (26 Jahre im 
Dienſte) 


2000 Mark 


zu 5 reſp. 6 % mit einer viertel 
jährlichen Abzahlung von 100 
Mark. Meldungen briefl. unter 
Nr. 4695 an den Geſell. erbeten. 


d 1 =; 
Heirathen. 
Ein ält. Beamt. m. 1600 Mk. 
jährl. Cint. u. Berm. w. ſich zu 
verheir. Hier. reflekt. Dam. im 
Alt. v. 40—50 J. kath., bel. Di 
u. Nr. 4594 a. d. Geſell. einzu 
Geb., wirthſch. Dame, 31 3., ſp. 
Berm. 10000 Mk, j. Lebensgef., 
Beamt. v. Land bevorz. Wwer. m. 
Kind n. ausgeſchl. Off. n. anonym 
unt. Nr. 4752 an den Geſ. erb. 


3573] 1100 Mra. Nübb., Bhf., 

Sid, m. 3060000 Mk. einzuh. Off. 

36 poſtlag. Bromberg. Rückp. ber. 
Junger Mann, kath., ſucht 


behufs Heirath 


ig. Dame ad. Wittwe m. ca. 4000 
Mk. Vermögen, oder auch in eine 
Feiſch od. Gaſtwirthſch.einzuheir. 
Meldungen unter Nr. 4187 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ford. 


Siereiche Heirathsrarxtien 
Send. 300 m. Bild Aus. w. f. Dam. 
tf. Herr. 10 Pf. Port. D. M. Berling 
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Eiſeubahn⸗Verein 


Graudenz. 


Sommerfeſt 


Sountag, den 23. d. Mid, 
im Schützen yauſe [4769 

von 5 Uhr Nachmittags ab. 
Eintrittskarten ſind unter Au⸗ 
gabe der Anzahl der Familien⸗ 
mitglieder und der einzuladenden 
Gäſte bei den Dlenſtvorſtehern 

zu haben. Der Vorſtand. 


Landwirtschaft. Verein 


Podwitz-Lunau. 
Donnerſtag, den 20. Juli. 
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| 


ubeino. 
Am Sonntag, den 23. Juli 


felert Dubelno im Taſch 1g 


Walde ſein [ 613 


Sommerfeſt. 


Jeder Fröhliche ift herzlich 
willkommen. 
S. Schöps. 


— — 
Arziſtelle frei. 


Tüchtiger, gewandter Arzt 
(Dr. med.) findet gute 
Praxis bei jofortigem Arna 
tritt. Auskunft ertheilt 
Magiſtrat Landed Wpr. [4781 


Fräulein Clara Kleist 


wird um Angabe ihrer Adreſſe 
gebeten. Baufüſpett Rat mína, 


Graudenz. 

Fal gew 2 m. k. Ruh. W. m. W. 
h. ſchl. gewählt, $ verz. S. J. w. n 
m. Trauer Ausdruck geben. Wie 
gern ſpräche i. Sie! [4794 


Heute 4 Blätter. 


r 


n 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienſtag) 


Der Geſellige. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 17. Juli. 


— [Wohnungsgeldzuſchußt.] Bei Einverleibung eines 
Gemeindebezirks oder eines Theils in den Bezirk einer 
anderen Gemeinde ſoll in ſolchen Fällen, in denen der Zeitpunkt 
der Eingemeindung auf den Erſten eines Kalendervierteljahres 
fällt, der anderweitige Wohnungsgeldzuſchuß in Zukunft 
bereits von dieſem Tage ab gezahlt werden, vorausgeſetzt, daß 
die Verkündigung der Einverleibung vorher ſtattgefunden hat. 

— Das kommunalabgabenpflichtige Reineinkommen 
der Marilenburg⸗Mlawkaer Eiſenbahugeſellſchaft ift für das 
Betriebsjahr 1898 auf 963000 Mark, das kommunalabgaben⸗ 
pflichtige Reineinkommen der Oſtpreußiſchen Südbahn⸗ 
Geſellſchaft aus dem Betriebsjahre 1898 auf 1080000 Mark 
feſtgeſtellt worden. 

— [Weliverein Ortsgruppe Grandenz.] Im Wiener- 
Café hielt der Verein am Sonnabend eine Verſammlung ab. 
Der Vertrauensmann Herr Rhaue zeigte die für die Ortsgruppe 
Graudenz von Herrn Rhaue entworfene Weltvereinsanſichts⸗ 
karte. Die Karte, deren Bilder nach dem ſogenannten Platina⸗ 
verfahren auf Kupferplatten hergeſtellt ſind, zeigt links oben 
einen Globus mit der Inſchrift „Welt⸗Verein“. Außerdem zeigt 
die Karte Anſichten vom Schloßberg und dem hohen Weichſel⸗ 
ufer. Dieſe Anſichtskarten werden nur an Vereinsmitglieder 
abgegeben. Zwei Herren wurden in den Verein aufgenommen. 

— IBeſtätigung.] Die Wiederwahl des Bürger- 
meiſters Hartmann in Murowanna⸗Goslin auf die fernere 
Amtsdauer von 12 Jahren iſt vom Regierungs⸗Präſidenten in 
Poſen beſtätigt worden. 


i Cuim, 16. Juli. Mittels Sonderzuges trafen heute die 
Eiſenbahnbeamten Brombergs nebſt ihren Familien — etwa 
2000 Perſonen — hier ein, um in der Parowe ihr Sommer- 
feſt zu begehen. 

© Thorn, 16. Juli. In der geftrigen Sitzung ber 
Stadtverordneten fand die Einführung des zum zweiten 
Bürgermeiſter wiedergewählten Herrn Stachowitz ſtatt. Die 
Verſammlung nahm Kenntniß von dem Finalabſchluß der Waſſer⸗ 
leitungs⸗ und Kanaliſationskaſſe für die Zeit 1. April 1898/99. 
Die Kaſſe hat ein günſtiges Ergebniß erzielt. Es belief ſich die 
Geſammt⸗Einnahme bei den Waſſerwerken auf 149015 Mk. (im 
Voranſchlag waren nur 127203 Mk. angenommen), denen eine 
Ausgabe von 123000 Mk. gegenüberſtand, jo daß die Wafjer- 
werke einen Ueberſchuß von 26000 Mk. ergaben. Es wurde be⸗ 
tont, daß es möglich geweſen iſt, bei den Ausgaben in allen 
Titeln weſentliche Erſparniſſe zu machen. Bei den Kanalwerken 
betrug die Geſammteinnahme 157570 Mk., und die Ausgabe 
135846 Mk, mithin der Ueberſchuß 21000 Mk., fo daß beide 
Verwaltungen zuſammen einen Beſtand von 47000 Mk. ergeben. 
Im verfloſſenen Jahre hat die Waſſerleitungsanlage auch auf 
die Jakobs⸗Vorſtadt ausgedehnt werden können, ſo daß durch 
Ausführung dieſer Erweiterung nunmehr das geſammte Stadi- 
gebiet mit Leitungswaſſer verſehen ift. Bei der Schlachthaus⸗ 
kaſſe belief ſich die Einnahme im letzten Wirthſchaftsjahre auf 
74092 Mk., die Ausgabe auf 65906 Mk., ſo daß ſich ein Beſtand 
von 8186 Mk. vorfand. Der Finalabſchluß der Gasanſtalt ergab 
492705 Mk. in Einnahme und 399400 Mk. in Ausgabe. Der 
verbleibende Beſtand von 93305 Mk. wurde mit 75000 Mk. dem 
Reſervefonds und der Reſt von 18305 Mk. der Betriebskaſſe 
überwieſen. Außer den etatsmäßig angeſetzten 50000 Mk. ſind 
noch weitere 20000 Mk., im Ganzen alſo 70000 Mk., an die 
Kämmereikaſſe abgeführt worden. Im letzten Jahre iſt eine 
auffällige Steigerung des Gasverbrauchs zu Kochzwecken ein⸗ 
getreten. Die Uferkafje hatte im letzten Betriebsjahre eine Ein- 
nahme von 32500 Mk. und eine Ausgabe von 27 193 Mk., jo daß 
der erzielte Ueberſchuß ſich auf 5307 Mk. beläuft. Die Aus⸗ 
führung des Anſchlußgleiſes von Katharinenflur nach dem 
Schlachthauſe und der Stärkefabrik wurde den deuſchen Induſtrie⸗ 
werken in Danzig (Marx & Co.) für die Mindeſtforderung von 
82 389 Mk. übertragen. Sodann wurde der Bau eines Spritzen⸗ 
hauſes beſchloſſen. Für die ſtädtiſche und für die freiwillige 
Feuerwehr find getrennte Räume vorgeſehen. In dem Spritzen⸗ 
hauſe wird auch eine Dienſtwohnung für den Brandinſpektor 
eingerichtet und die ſtändige Nachtfeuerwache untergebracht 
werden. Als Bauſumme wurden 55400 Mk. bewilligt. Zur 
Erweiterung der Gasbeleuchtungsanlage auf dem Feſtplatz des 
Provinzial⸗Schützenfeſtes (Ziegeleietabliſſement) wurden 850 Mk. 
beſtimmt. — Der Lehrer Labenow iſt als Mittelſchullehrer an 
die Knabenmittelſchule berufen worden. 

Als der Pantoffelmacher Froehlich aus Schwedenhöhe bei 
Bromberg auf ſeiner Wanderung nach Culm durch die Ortſchaft 
Wilhelmsau kam und bemerkte, daß ſämmtliche Gehöfte von den 
mit Feldarbeit beſchäftigten Bewohnern verlaſſen waren, ſtieg er 
in das Wohnhaus des Beſitzers Pieper ein und ſtahl eine Uhr, 
53 Mark Geld und mehrere Kleidungsſtücke. Er wurde aber 
ertappt. Wegen ſchweren Diebſtahls verurtheilte die hieſige 
Strafkammer den F., der ſchon mehrmals wegen Eigenthums⸗ 
vergehen beſtraft und erſt im März aus dem Zuchthaus zu 
Rawitſch entlaſſen worden iſt, zu drei Jahren Zuchthaus. 
— Das Johanunishochwaſſer hat hier einen fehe hohen 
Stand erreicht. Bei faſt 5 Meter Waſſerſtand bildet das Fluß⸗ 
bett der Weichſel von der Uferbahn ab bis an den Fuß des 
Aılanır Deides eine gewaltige Waſſerfläche, die das niedrig 
gelegene Vorland und die Kämpen auf weite Strecken über⸗ 
fluthet. Auch die Uferbahn ift theilweiſe unter Waſſer geſetzt. 
Infolge des hohen Waſſerſtandes haben die den Verte wa 
dem Badeort Czernewitz vermittelnden Perſonendampfer ihre 
Fahrten einſtellen müſſen. In den uneingedeichten Niederungs⸗ 
ortſchaften und in den Kämpendörfern ſind die Bewohner dabei, 
die Sommerwälle durch Erdaufſchüttungen und Kaſtenſchlagen 
in Stand zu ſetzen, um ſo ihren Feldern etwas Schutz gegen 
die herandringenden Fluthen zu bereiten. Doch iſt es nicht 
überall möglich geweſen, das Heu aus den Kämpen rechtzeitig 
in Sicherheit zu bringen. Sollte das Hochwaſſer nicht ſchnell 
zurücktreten, ſo iſt zu befürchten, daß durch das nachdringende 
Quellwaſſer dem Getreide und auch den Hackfrüchten erheblicher 
Schaden zugefügt wird. 

Il Marienwerder, 16. Juli. Die Oberin des hieſigen 
Diakoniſſenhauſes, Frau Forſtmeiſter Peters, welche bereits 
40 Jahre an der Spitze dieſer Anſtalt ſteht und ſeit mehreren 
Jahren Inhaberin des Luiſen⸗Ordens iſt, iſt jetzt durch die Ver⸗ 
leihung der Kaiſer⸗Wilhelm⸗Erinnerungs⸗Medaille aus: 
gezeichnet worden. 

s Aus dem Kreiſe Schwetz, 16. Juli. Es geht das 
Gerücht, daß wegen Ankaufs der Herrſchaft Sartowitz für 
den Kaiſer Unterhandlungen ſchweben. Sartowitz iſt Majorat 
der gräflich Schwanenfeld'ſchen Familie. Die jetzige Beſitzerin 
der Herrſchaft, zu der noch die Güter Morsk, Ernſthof, 
Dziki und Schwenten mit ausgedehnten Forſten gehören, iſt 
die Gräfin Schwanenfeld, die meiſt in Berlin lebt, während die 
Güter verpachtet ſind. 


Schlochan, 15. Juli. Geſtern Nachmittag ſchlug während 
des Gewitters der Blitz in das Gehöft des Gutsbeſitzers 
Weilandt in Abbau Wordel bei Kamin; das Gehöft wurde voll⸗ 
ſtändig eie Mitverbrannt ſind 80 Gänſe, 70 Schafe, 
ſämmtliche Aweine und das zum Neubau des Wohnhauſes an- 


gefahrene Bauholz. Das Rindvieh und die Pferde konnten ge⸗ 
rettet werden. Der dem Beſitzer enſtandene Schaden iſt groß, 
da er nur theilweiſe und gering verſichert hatte. 

4 Krojanke, 16. Juli. Geſtern hat ſich auch hier ein 
Verein für Radfahrer gebildet. Zum Vorſitzenden wurde 
Herr Lehrer Petrich, zum Schriftführer Herr Kaufmann Max 
Meyerhardt, zum Kaſſirer Herr Cigarrenfabrikant Meyer und 
zum Fahrwart Herr Uhrmacher Hoffmann gewählt. 

Zoppot, 16. Juli. Nachdem die meiſten Sommer- 
wohnungen bezogen ſind, hat es ſich herausgeſtellt, daß unſere 
Waſſerleitungsquellen doch nicht zu reichen, um alle 
Bedürfniſſe zu befriedigen, namentlich wenn eine übermäßige 
Waſſervergeudung zu Spülungen und Kühlungen hinzutritt, wie 
es hier thatſächlich der Fall geweſen ift. Auch die in deu Kloſet⸗ 
anlagen angebrachten Druckhähne haben ſich nicht zuverläſſig 
erwieſen und viel Waſſer unnütz fortfließen laſſen, ſo daß der 
Gemeindevorſteher eine ordnungsmäßige Inſtandſetzung der Hähne 
durch Rundſchreiben von den Hausbeſitzern gefordert hat. Um den 
Waſſermangel gänzlich zu beſeitigen, hat die Gemeindeverwaltung 
ſchleunigſt den Anſchluß weiterer Quellen in Angriff ge⸗ 
nommen. Es iſt in dieſen Tagen faſt Tag und Nacht an den 
Schmierauer Quellen gearbeitet worden, um einen bedeutenden 
Quell aufzufangen und dem Sammelbrunnen zuzuführen. Die 
Meſſungen haben ergeben, daß er in einer Stunde 20 Kubik⸗ 
meter liefert, ſo daß der tägliche Zufluß rund 500 Kubikmeter 
Waſſer betragen wird. 

h Zoppot, 17. Juli. Die letzte Badeliſte weiſt bereits 
5584 Kurgäſte auf. 3 j 

r. Schöneck, 16. Juli. Da Herr Pfarrer Reiske zur 
Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit einen längeren Urlaub 
erhalten hat, bejorgt Herr Vitar Suwinski die Führung der 
Amtsgeſchäfte. — In den Vorſtand des hieſigen Krieger⸗ und 
Militärvereins wurde in der letzten Hauptverſammlung an 
Stelle des freiwillig ausgeſchiedenen ſtellvertretenden Vor⸗ 
ſitzenden, Herrn Maurermeiſter Klabunde, Herr Rentier 
Roeder gewählt. 

Neuſtadt, 16. Juli. Zwiſchen den auf einem Neubau 
beſchäftigten Maurern und drei Tiſchlergeſellen, unter 
denen von früher eine Feindſchaft beſtand, kam es zu ernſtlichen 
Auftritten. Die Tiſchlergeſellen hatten ſich mit Meſſern und 
Revolvern bewaffnet und gaben auf die Maurer Schüſſe ab, 
die jedoch ihr Ziel verfehlten. Sie ſollen die Maurer zuerſt 
mit Steinwürfen angegriffen haben, weshalb Letztere ſich Ge⸗ 
nugthuung verſchaffen wollten. Schließlich wurden ſie verhaſtet. 
— Das Rittergut Jo hannisdorf bei Rahmel ift unter ge⸗ 
richtliche Verwaltung geſtellt und ein Zwangsverwalter auf 
dem Gute eingeſetzt worden. — Die hieſige katholiſche Pfarr⸗ 
kirche wird eine neue Orgel erhalten, welche die Firma 
Schlag und Söhne in Schweidnitz liefert. 

y Königsberg, 16. Juli. Der Erwerb von Ländereien 
zu Bauplätzen iſt noch in ſteter Zunahme begriffen; ſo ſind von den 
Parzellen vom Löbenichter Ziegelhof vor dem Roßgärter Thore 
an hieſige größere Firmen und auch an Private, im Ganzen 
an 8 Käufer, verkauft: im 1. Rayon 15466 qm für 63628 Mk. und 
im 2. Rayon 21322 qm für 70898 Mark. Weitere Verkäufe find 
eingeleitet. — Aus Anlaß der im Juni begangenen Feier des 
200jährigen Beſtehens der Königsberger Volksſchulen iſt dem 
Stadtſchulrath Tribukait der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe, 
dem Rektor Schimmelpfennig, dem ſtellvertretenden Rertbr 
Tromnau der Kronenorden vierter Klaſſe verliehen worden. 


* Braunsberg, 16. Juli. Als am Sonnabend das 
Dienſtmädchen Rehberg aus Frauenburg, z. Zt. bei der 
Beſitzerwittwe H. in Willenberg in Dienſt, ihre Eltern beſuchen 
wollte und die Willenberger Berge paſſirte, wurde ſie am linken 
Fuße von einer Kreuzotter gebiſſen. Der Fuß ſchwoll in 
kurzer Zeit dermaßen an, daß ſie ſich in ärztliche Behandlung 
geben mußte. — In der Schule Weideabfindung (Abbau 
Braunsberg) herrſchen die Maſern ſo ſtark, das auf behördliche 
Anordnung der Unterricht eingeſtellt werden mußte. Zwei 
Kinder des Beſitzers F. ſind der Krankheit bereits erlegen. 

* Ortelsburg, 16. Juli. Heute Nachmittag wurde zur 
Erinnerung an den Abſchied der Landwehr im Jahre 
1870 am Waldesſaum bei Korpellen ein Denkſtein geweiht. Dieſer, 
ein kegelförmiger, über 100 Ctr. ſchwerer Granitblock, iſt außer 
den zu beiden Seiten eingemeißelten Gedenktafeln in natürlicher 
Form belaſſen worden. Nachdem Herr Superintendent Dr. 
Bercco an derſelben Stelle, wo er im Jahre 1870 der 
ſcheidenden Landwehr eine Abſchiedspredigt gehalten, die Weihe 
des Steines vollzogen hatte, vereinigte ein gemüthliches Bei⸗ 
ſammenſein, verſchönt durch Konzert der Jägerkapelle, die Gäſte 
von nah und fern. 

* Liebemühl, 16. Juli. Vor den Augen feines Vaters 
ertrank heute Nachmittag der dreizehnjährige Sohn des Herrn 
Beſitzers Boerger aus Nickelshagen. Herr B. ſchwemmte mit 
ſeinen beiden Söhnen ſeine Pferde in dem dortigen See, wobei 
ſich eines der Thiere ſo ſtark zur Seite neigte, daß der auf ihm 
ſitzende Knabe herunterſtürzte. Als der Vater den verunglückten 
Sohn aus dem Waſſer zu ziehen verſuchte, klammerte ſich dieſer 
ſo feſt an die Kleider des Vaters an, daß dieſem Rock und Weſte 
vom Leibe geriſſen wurden und der bedauernswerthe Knabe wieder 
in die Tiefe ſank. Alle weiteren Rettungsverſuche blieben leider 
erfolglos. 

* Johannisburg, 15. Juli. Bei dem heutigen Königs⸗ 
ſchießen errang Herr Schloſſermeiſter Langkath die Königs⸗ 
würde, erſter Ritter wurde Herr Uhrmacher und Aichmeiſter 
Weykam, zweiter Ritter Herr Grundbeſitzer Krzonſek. 

Schulitz, 16. Juli. Das Hochwaſſer der Weichſel hat 
hier wieder großen Schaden verurſacht. Das Waſſer ſteht bis 
in die Stadt hinein. Viele Keller find voll gelaufen und ver- 
urſachen, da nun auch noch die große Hitze eingetreten ijt, ü 
Ausdünſtungen in den Wohnräumen. Die Niederungen oberhalb 
und unterhalb der Stadt ſtehen ganz unter Waſſer. Das Ge⸗ 
treide, ſowie auch die Kartoffeln und Rüben ſind vernichtet. 
Etwas Getreide wurde noch abgehauen und in Sicherheit ge⸗ 
bracht. Es dient jetzt dem Vieh zum Futter. Auch den Holz⸗ 
kaufleuten ſind große Verluſte entſtanden. Einige zwanzig 
Holztraften ſind fortgeſchwemmt, und nur ein ganz kleiner Theil 
wurde gerettet. Mehrere Dampfer waren hier in letzter Woche 
thätig, die Holztraften an ſichere Stellen zu bringen, was an 
zwanzigtauſend Mark Koſten verurſacht hat. Eine Menge anf- 
geſtapelter Schwellen liegen noch am Ufer und die Stapel ſtehen 
faſt bis zur Hälfte unter Waſſer. Alle ſind gegenſeitig ver⸗ 
nagelt und an Pfählen befeſtigt. Sollte jedoch das Waſſer noch 
ſehr ſteigen, ſo ſtehen auch dieſe in Gefahr, fortgeſchwemmt zu 
werden. Für Kaufleute und Arbeiter liegt nun auf einige Zeit 
das Holzgeſchäft vollſtändig darnieder. 

([Poſen, 16. Juli. „Grätzer Bier“ wird feit einiger 
Zeit auch in Poſen, von der Brauerei A. Hugger, hergeſtellt. 
Dem Hugger'ſchen „Grätzer Bier“ iſt auf der Allgemeinen Aug- 
ſtellung für Nahrungsmittel zu Magdeburg das „Ehrendiplom 
mit der goldenen Fortſchritts⸗Medaille“ zuerkannt worden. 

* Tirſchtiegel, 14. Juli. Geſtern Abend iſt der noch 
im jugendlichen Alter ſtehende Knecht des Mühlenbeſitzers in 
Adl. Neumühle, Köhler mit Namen, beim Bade ertrunken. 
Er war ins Waſſer geſprungen und ſofort untergegangen. 
Jedenfalls hat ein Sersichlag feinem Leben ein Ende gemacht. 
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$ Tremeffen, 16. Juli. Eine Moltereigenoſſenſchaft 
iſt hier begründet worden. Vorſitzender iſt Herr Gutsbeſitzer 
Friſche⸗Miaty, Direktor Herr Gutsbeſitzer Lange hier. Bisher 
ſind 200 Kühe gezeichnet. Die Molkerei ſoll ſpäteſtens am 1. No⸗ 
vember eröffnet werden. 

Wreſchen, 16, Juli. Am 13. d. Mts. brach auf dem 
Gehöfte des Wirths Guſtav Dietz zu Lagiewki Feuer aus, 
durch welches zwei Scheunen und ein Stall eingeäſchert wurden. 
Bei dem Einlieger Olejniczak in Bierzylinek brannte ein 
Stall ganz nieder. 


Verſchiedenes. 


— ISchiffsbrand.] Auf dem Duſepr geriethen in der 
Nacht zum Sonnabend zwei mit Petroleum beladene Fahr⸗ 
zeuge in Brand. Zwölf Perſonen ſind in den Flammen um⸗ 
gekommen, fünf haben ſchwere Brandwunden erlitten. 


— lAbſturz von der Koppe.] Auf dem Wege von der 
Schneekoppe nach der Rieſenbaude gerieth ein alter Herr, ein 
Oberlehrer aus Grünberg, in ein zu ſchnelles Tempo, konnte 
nicht mehr anhalten und ſtürzte den Koppenabhang hinab, 
wobei er ſich zweimalüberſchlug. Schwerverletzt, namentlich 
im Geſicht, und in bewußtloſem Zuſtande wurde er aufgefunden. 
Nachdem ihm durch einen zufällig anweſenden Arzt die erſte 
Hilfe zu theil geworden war, wurde er ins Krankenhaus nach 
Arnsdorf überführt. 


— [Prüfung von Kriegshunden.] Zur Beurtheilung 
der bisher erzielten Erfolge bei der Verwendung von Kriegs⸗ 
hunden im deutſchen Heere fand dieſer Tage in Oels eine 
Prüfung von 16 Hunden ſtatt, welche den Jäg.⸗Bat. Nr. 1, Nr. 3, 
Nr. 5, Nr. 6 und Nr. 9 angehören. Eine große Anzahl von 
Offizieren wohnte der Veranſtaltung bei, die viele intereſſante 
Momente bot. Für die Prüfung war ein 15 km nördlich von 
Oels gelegener Platz, ein Waldgelände zwiſchen den Ortſchaften 
Bogſchütz, Zucklau, Hönigern und Neuhaus ausgewählt. Dort 
hatte die erſte Kompagnie des 6. Jägerbataillons eine Feldwach⸗ 
ſtellung eingenommen und von dieſer aus nach dem Verſammlungs⸗ 
ort der Theilnehmer wurde die Prüfung der Hunde vor⸗ 
genommen, die in zwei Abtheilungen zu je acht getheilt waren. 
Die Prüfung erſtreckte ſich auf folgende Punkte: Benehmen als 
Wachthund, Rückkehr von einer Patrouille zum Führer, Gang 
vom Führer zur Patrouille, Nachgehen auf der Spur des 
Führers, Ablegen (Verweilen an einem beſtimmten Punkte, bis 
der Führer den Hund ruft). Das Benehmen als Wachthund 
wurde in folgender Weiſe geprüft: In überſichtlichem Gelände 
wurde an einem Wege ein Doppelpoſten aufgeſtellt und dieſem 
der zu prüfende Hund mit ſeinem Führer beigegeben. Zwei 
Jäger in entſprechender Kleidung, eine feindliche Patrouille dar⸗ 
ſtellend, mußten nun aus einer Entfernung von etwa 300 Meter 
ſich langſam an den Poſten anſchleichen. Die Prüfung ergab, 
daß ſieben Hunde das Herannahen des Gegners durch Knurren 
gut anzeigten. Am beiten zeigte ſich „Tſchako“ vom Jäger- 
bataillon Nr. 3, eine Kreuzung von Airedale⸗Terrier und Deutſch⸗ 
Stichelhaar. Die Hunderaſſen, welche bei der Prüfung ver⸗ 
treten waren, waren verſchiedenſter Art: 5 Collies, 2 kurz⸗ 
haarige deutſche Vorſtehhunde, 4 Schäferhunde, 2 Airedale⸗ 
Terrier mit Deutſch⸗Stichelhaar⸗ Kreuzung, 1 Pudelpointer, 
1 Kreuzung von Hühnerhund und Dogge, 1 Kreuzung von Fox⸗ 
terrier und Schäferhund. Bei dieſer großen Zahl und Ver⸗ 


Iylevengels ber Raſſen tonnte bus Mefattat bes Prüfung fanm 
einen Anhalt dafür ergeben, welche Hunderaſſen für militäriſche 
Zwecke die geeignetſten ſind; dennoch ſcheint es keinem Zweifel 
zu unterliegen, daß rein gezüchtete Hunde unbedingt den Vor⸗ 
zug verdienen. Ein ſicheres Urtheil in dieſer Frage wird erſt 
dann zu gewinnen ſein, wenn jedes Jägerbataillon durch 
mehrere Jahre eine beſtimmte Hunderaſſe geführt haben wird, 
wie dies von der Inſpektion der Jäger und Schützen bereits anr 
geordnet worden iſt. 


— [Heirath einer Einhundertundzweijährigen.] In Galena, 
einem Hauptſitze der Induſtrie im Staate Kanſas, hat eine 
jüngſt vollzogene Vermählung berechtigtes Aufſehen Hervors 
gerufen. Als Braut trat die 102 jährige Wittwe James Morgan 
vor den Traualtar, die dieſen bedeutungsvollen Schritt nun 
ſchon zum fünften Male unternahm. Sie hat ihr langes Leben 
im Staate Kanſas hingebracht, wo jeder ihrer vier Ehemänner 
ihr ein werthvolles Eigenthum hinterließ. Kinder ſind keiner der 
vier Ehen entſproſſen. Nun hat die ſich noch großer körperlicher 
wie geiſtiger Rüſtigkeit erfreuende Hefrathskandidatin ſich 
einen Gatten erwählt, der 32 Jahre weniger zählt als ſie, und 
wenn das Glück ihr ferner hold iſt, kann ſie möglicherweiſe auch 
noch dieſen überleben. 


DEE 
Geſchäftliche Mittheilungen. 


Im Anzeigentheil der heutigen Nummer befindet ſich eine 
Anzeige betr. 600000 Mark Aktien der Holzinduſtrie Hermann 
Schütt, Aktiengeſellſchaft in Czersk, welche am 21. Juli zum 
Preiſe von 130 Prozent zur Zeichnung aufgelegt werden. Die 
Geſellſchaft hat, wie aus dem Proſpekt hervorgeht, im Jahre 1899 
das früher unter der Firma Hermann Schütt, Holzleiſtenfabrik 
und Dampfſägewerk, betriebene Unternehmen übernommen. Dem 
Vorbeſitzer find hierfür 600 000 Mk. Aktien und 45000 Mk. baar 
gewährt worden. Die Fabrik iſt zum größten Theil vor einigen 
Jahren durch eine Feuers hrunſt zerſtört worden, die jetzt vors 
handenen Gebäude, welche 14000 qm deg 63000 qm großen Fabrik⸗ 
grundſtückes bedecken, find zumeist jeit 1895 entitanden, ebenfo ift 
die geſammte maſchinelle Einrichtung faſt neu und im beſten Zu⸗ 
ſtande. Die geſammte Anlage wird elektriſch beleuchtet. Die Ge⸗ 
ſellſchaft hat im vorigen Jahre die Goldleiſtenfabrik Reder & Co. 
in Czersk für 160000 Mk. übernommen und dadurch einen neuen 
nutzbringenden Betriebszweig erworben. Der Geſammtumſatz für 
1898 überſteigt denjenigen des Vorjahres um 60 Prozent, die 

Arbeiter üb Di 


Zahl de Andigen 


DIELT. Ge jq hät aut Das Mmerdende NAPIT von 
700000 Mark im erſten Geſchäftsjahre 1897 bei einem Brutto⸗ 
gewinn von 131 518,75 Mk. und Abſchreibungen von 36 766,79 Mk. 
eine Dividende von 8 Prozent, im zweiten Geſchäftsjahre 1898 
bei einem Bruttogewinn von 153 776,91 Mk. und Abſchreibungen 
von 51739,28 Mk. eine Dividende von 10 Prozent gewährt, 
woraus hervorgeht, daß auch die Gewinnerträgniſſe Hand in Hand 
mit der Entwickelung des Geſchäfts gehen. 


Die Aktiengeſellſchaft für Feld⸗ und Kleinbahnen⸗ Bedarf 
vormals Orenstein & Koppel, Danzig bat auf der land⸗ 
wirthſchaftlichen Ausſtellung in Cöslin den erſten Preis, beſtehend 
m 5 ſilbernen Medaille, ſowie eine ehrende Anerkennung ers 

alten. = 


Strelitz (Medlenbura), Die Direktion des Technikums iſt 
nad dem Ableben des Direttors Hittenkofer auf den bisherigen 
ſtellvertretenden Direktor Bennewitz übergegangen. Das Technikum 
wird im Sinne des Verſtorbenen weitergeleitet. 


Amtliche Anzeigeh 
Bekanntmachung. 
„4807 Für das zur Zeit noch im Bau befindliche ſtädtiſche 
ee die Stelle des Maſchinenmeiſters zu beſetzen. 
Das für dieſe 
außer freier Wohnung, Heizung und Beleuchtung 1200 Mark. 


Bewerber, welche im allgemeinen Maſchinenbau, ſpeziell in der 


Bedienung von Waſſerförderungsmaſchinen praktiſch durchgebildet 
ſind, werden erſucht, ihre Meldung unter Beifügung von Zeugniſſen 
und eines Lebenslaufes bis zum 7. Anguſt d. J. dem Stadt- 
bauamte einzureichen. 
Graudenz, den 14. Jul 1899. 
Der Magiſtrat. 


Stelle ausgeſetzte jährliche Einkommen beträgt 


Der unter dem 23. Juni 1898 hinter dem Barbier Oscar 


Stoewer, früher in Piaske, 


g eboren 2. März 1874 zu Loebau 
Weſtpr., erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert, 


D 299/98. 


Thorn, den 13. Zuli 1899. 


Königliches Amtsgericht. 


Berdingung. 

4676] Im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung ſollen die Erd⸗ 
Maurer- und Zimmerar⸗ 
beiten pp. zum Ban eines Ab⸗ 
ortgebäudes auf dem Bahn ⸗ 
boje Jablonowo vergeben 
werden. 

Die Verdingungsunterlagen 
können bei der Inſpektion ein⸗ 


geſehen, auch ſoweit vorräthig. 
gegen porto- und beſtellgeldfreie 
Einſendung von 1 Mark in Baar 


Bekanntmachung. 


4767) Das zur Bertha Löffler, Juhaber Philipp] bezogen werden. 
Moses 'ſchen Konkursmaſſe hier gehörige 5800 ge beſtehend Die Eröffnung der ver⸗ 
aus Putzwaaren aller Art, abgeſchätzt auf 8600 Mk. beabjichtige | ſchloſſenen und mit entſprechender 


ich im Ganzen zu verkaufen. Die Beſichtigung der Waaren kann 
täglich erfolgen. 
Gebote find bis zum 22. d. Mts. bei mir abzugeben. 
Carl Schleiff, Konkursverwalter in Graudenz. 


Bekanntmachung. 
s Schlachthof⸗Dünger. 

Die Abfuhr des Stall⸗ und Wampendüngers, welcher auf dem 
Schlacht⸗ und Viehhofe in Danzig gewonnen wird (rund 26000 
Centner jährlich), ſoll für die Zeit vom 1. Oktober 1899 auf ein 
oder mehrere Jahre meiſtbietend vergeben werden. 

Falls die Abfuhr durch Geſpganne erfolgt, ſtellt die Schlachthof⸗ 
Verwaltung für die Wampendünger ihre Spezial⸗Düngerwagen 
zur Verfügung. 12568 

Die Verpachtungsbedingungen liegen im I. Bureau unſeres 
Rathhauſes zur Einſicht aus und können von dort bezogen werden. 48031 

Bietungsluſtige werden erſucht, ihre Offerten unter der Be⸗ 


zeichnung: 
„Angebot auf Schlachthofdünger“ 
bis zum Sonnabend, den 22. Juli 1899, Vormittags 11 
Uhr, im I. Bureau unſeres Rathhäuſes einzureichen. 
Danzig, den 3. Juli 1899. 
Der Magiſtrat. 


Aufſchrift einzureichenden An⸗ 
gebote findet in den Geſchäfts⸗ 
räumen der Inſpektion am 
Sonnabend, den 29. Juli d. J. 
Vormittags 11 ½, ſtatt. 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

Thorn, den 14. Juli 1899. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Inſpektion 2. 


der Verkarf von 


ſtatt. Anfuhr zur 


[4656 


Angebot. 

39981 Umſtändehalber habe ab 
einer hieſigen Schneidemühle 

193 Stück Kiefern⸗ und 

r Fichtenlangholz 5 
mit 330 Feſtmeter, größtentheils 
I. und II. Kl. Hölzer, zu ber- 
kaufen. Auch würde eventl. das 
Holz nach vorgeſchriebenen Dimen⸗ 
ſionen einſchneiden laſſen. 
Ferner offerire: 
1 Waggon Rothbuchenlaung⸗ 
holz, 1 desgl. Weißbuchen⸗ 
langholz, 1 desgl. 2 Meter 
lange Weißbuchen⸗ Nollen, 
5 desgl. 2 Meter lang ge⸗ 
Bear Eichenholz, 2 desgl. 

irkenlangholz reip. Roll., 
1 desgl. Eichenſchnittmate⸗ 
rial, breite, grade Waare, 
von 80, 52, 30 mm, 300 
Stück Eiche ndeichſeln, 100 
Stück Gerüſtſtangen. 
Allenſtein, den 9. Juli 1899. 

St. Marauardt. _ 


Brennholz - Termin, 


2000 rm Eichenkloben und 3000 rm 
Eichenknüppel 


Station Tuchel 6 Kilometer. 


— > ve 
Schaltbrettwärter. 
4498] Für das hieſige ſtädtiſche Electricitätswerk wird zum 
1. Auguſt d. Is. ein Hilfsſchaltbrettwärter geſucht. 

Derſelbe muß von Beruf Schiofjer oder Mechaniker fein und 
mit elektriſchen Maſchinen gut umzugehen verſtehen. Monatliche 
Remuneration 120 Mark. 

Danzig, den 11. Juli 1899. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

4596] Zufolge Verfügung vom 12. Suli 1899 ift am 12. Juli 
1899 die in Lautenburg beſtehende Handelsniederlaſſung der Kauf⸗ 
mannsfrau Marie Krzesni hierſelbſt unter der Firma 

; Marie Krzesni 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 88 eingetragen. 
Lautenburg, den 12. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
un Zufolge Verfügung vom 3. Juli 1899 iſt am 6. Juli 
1899 die in Lautenburg beſtehende Handels⸗Niederlaſſung des 
Kaufmanns Clemens Jurkowski bierſelbſt unter der 
Firma T. Jurkowski 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 86 eingetragen. 
Lautenburg, den 3. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

4612] Zufolge Verfügung vom 30. Juni 1899 jjt am 30. Juni 
1899 die in Ciborz beſtehende Handels⸗Niederlaſſüng des Nitter- 
utsbeſitzers Josef v. Mieczkowski ebendaſelbſt unter der 

irma 
Mahlmühle und Biegelei 2 Josef v. Mieczkowski 

n Eiborz 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 84 eingetragen. 
Lautenburg, den 30. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

4597] Zufolge Verfügung vom 5. Juli 1899 iſt am 6. Juli 
1899 die in Lautenburg beſtehende Handels⸗Niederlaſſung des 
Kaufmanns Hermann Goritzki hierſelbſt unter der Firma 

AES $ H. Goritzki 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 87 eingetragen. 
Lautenburg, den 5. Zuli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


DÀ q nd \ 
Konkursverfahren. 

In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns 
Anton Czechak zu Brieſen iſt zur Abnahme der Schluß⸗ 
rechnung des Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen gegen 
das Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden 
Forderungen und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die 
nicht verwerthbaren Vermögensſtücke der Schlußtermin auf 


den 21. Auguft 1899, Vorm. 9. Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer 2, beſtimmt 
Brieſen, den 11. Juli 1899. 
Sowinski, Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgericht. [4658 


Verdingung. 
4766] Der Neubau des Schulhauſes nebit Wirthſchaftsgebäude 
— an einen geeigneten Unternehmer vergeben werden. Angebote, 
ie das Gebot in Prozenten gegen den Poſtenanſchlag enthalten 
müſſen, ſind bis zum $ 
l 27. Juli d. J., Nachmittags 5 Uhr, 
an den Gemeindevorſteher Krupp, wo auch Zeichnungen und 
Koſtenanſchlag eingeſehen werden kgunen, einzureichen. Vorſchrifts⸗ 
mäßige Angebotsformulare find hier erhältlich. 
Gr.⸗Kabilunken, den 15. Juli 1899, 
Der Schulvorſtand. 


remen -Australien. 


.dessen_Agenten. 


Sonfursmaaren » Ausverkauf, 


Der Ausverkauf des Lagers von 
Möäheln, Nalſterſachen 
und Särgen 


der Emil Reimann' jhen Konkurs⸗ 
maſſe, Poſener⸗Straße No. 28, 
findet täglich von 9 bis 1 Uhr 
und 3 bis 6 Uhr ſtatt. 

Der Konkursverwalter 
3460 Carl Beck. 


Auktionen 


Große Auktion, 


Sonnabend, den 22. d. Mts., 


von Vormittags 10 Uhr ab, 
werde ich in freiwillig. Auktion 
in d. Kiesgrube b. Fritzowisno 
per Lippinken, Bahnſtationen 
Biſchofswerder und Oſtrowitt 


1 neue, ca. 3 Wochen im Ge⸗ 
brauch geweſene N 

Kieg- Siebmajchine 
mit ſtehendem Roßwerk, die 
täglich 250 Kubikmeter Kies 
liefert, im Werthe von ca. 
2500 Mk., 14805 
7 gute Arbeitspferde, 
3 ſchwere Arbeitswag., 
8- und 4⸗zöllig, 1 Jagd- 
wagen, mehr. Arbeits⸗ 
pferdegeſchirre pp., 2 
Paar Kutſch⸗Geſchirre, 
mehr. Bracken, Ketten 
u. ca. 30 Kreuzhacken, 
100 Meter Schienen⸗ 
gleis, 70 mm., 7 Mtr. 
lang, ca. 23 Meter 
Klobenholz, 1 Bretter⸗ 
Baracke zum Abbruch, 
1 Holzbrücke, dee 
aus 1½“ Bohlen bezw. 
Balken u. Kreuzholz pp. 
u. andere verſchiedene 
Sachen 


meiſtbietend gegen ſofortige 
Baarzahlung verſteigern. 
Neumark, 


den 16. Juli 1899. 


Preuss. Gerichtsvollzieher 
in Neumark Weſtpr. 


Zwangsberſteigerung. 


Am 20. Juli 1899, Vor- 
mittags 11 Uhr, werde ich in 
Gozdawa x 1417 

Verſchiedene Möbel, 17 

Bände Meyers Kon⸗ 

verſatios⸗ Lexikon und 

100 Morgen Roggen 

auf dem Halme 
verſteigern. Sammelplatz vor 
dem Gutshofe. 

Gneſen, 16. Suli 1899. 


Geisler. Gerichtsvollzieher 
in Gneſen. 


Es ſollen nachſtehende Bau⸗ 
ausführungen einſchl. Lieferung 
aller dazu erforderlichen Mate⸗ 
rialien ausſchl. Sand u. Cement 
getrennt in 2 Looſen vergeben 
werden: 

2003 I auf Bahnhof Jackſchitz: 

a. Erbauung eines Wohnhauſes 
für 2 Unterbeamte nebſt 
Stall und Abortgebände. 

b. Erbauung eines 1 
bändes fir 2 mittlere Be 
amte nebſt Stall⸗ und Ab⸗ 
ortgebäude. 

Loos auf der Kreuzungsſtat. 

Müllershof bei Bromberg. 

Erbauung eines Dienſtwohn⸗ 

gebäudes für einen Unterbeamten 

nebſt Stall und Abortgebäude. 


Die Verdingungsunterlagen u. 
Zeichnungen können bei der 
unterzeichnet. Betriebsinſpektion 
eingeſehen, erſtere auch von der⸗ 
ſelben gegen poſtfreie Einſendun 
von 1,50 Mk. für Loos I un 
1.00 Mk. für Loos II (jedoch nicht 
in Briefmarken) bezogen werden. 

Termin am 26. Juli 1899, 
Vormittags 11 Nor. 

Angebote ſind bis dahin porto⸗ 
frei, verſiegelt und mit ent- 
ſprechender Aufſchrift verſehen, 
an die unterzeichnete Betriebs⸗ 
inſpektion einzureichen. 

e 4 Wochen. 
romberg, d. 15. Juli 1899. 
Königl. Eiſenbahn⸗Setriebs⸗ 
Inſpektion 2. 


Forſtverwaltung Lifan. 


t Bremen-Baltimore Bremen-La Plata $ 
x Bremen-Brasilien Bremen-Ost Asien 


Nähere Auskunft ertheilt der 


„Norddeutsche Lloyd, Bremen] 


Jedes Jüantum 


Nähere Auskunft 
ertheilen: 


Rob. Neheiller, 


Graudenz., 


J. Tuehler, 


Gollub. 


0. Th. Daehn, 


Culm. 


A. Kannenberg, 


Stuhm, 


Jacob Wolfi, 


Schneidemühl. 


J. J. blau junior, 


Marienwerder. 


Milchpacht. 


Guts⸗ oder Privatmolkerei von 
ca. > Qir zu paton geſucht. 
B. ange, terug 
(Poſen). 14179 

4406] Cin großer 


Obſtgarten 


ſtark mit Früchten beſetzt, iſt zu 
verpachten bei 
H. Pauly, 
Mühle Grutſchno, 
Station Parlin. 


4532] 6000 Mer. gebraucht 


Gleis 
auf Stahlſchw., in der Geg. 
von Marienburg lag., haben 
wir per Auguſt lieſerb., zu 
Kauf od. Miethe abzugeben. 
Aktiengeſellſch. für Feld⸗ u. 
Kleinbayhnen⸗ Bedarf, vorm. 
Orenstein & Koppel, Danzig. 


Zit Käufen gesucht; 
4534 Jeden Poſten reifer 
Johaunis⸗, Stachel⸗ 


und Himbeeren 
kauft die Fruchtweinkelterei 

Th. Jasmer & Co., 

Cum a. / W. 
4526] Trausmifſionsbock 
gut erh., zu ein. 10 Pf. Qoto- 
mobile zu kaufen geſ. Gefl. Off. 
mit Preisangabe erbeten. 
O. Richert, Schwetz a. W. 


G- his Wpferd. Lokomobile 


ebr, ſofort billig zu kaufen ger 
umt. Offert. I. K. 200 potias- 
Stuhm. pD 


Rauchhonig 


(Honig in Waben), kaufe ich zu 

den allerhöchſten Preiſen, die 

bier am Orte gezahlt werden 

und zwar gebe ich einen um ſo 

höheren Preis, je größere Mengen 

gese mir geliefert werden. 
errmann Thomas, Thorn, 

Honigkuchenfabrik, 
Hoflieferant Sr. Majeſtät des 
Kaiſers. 


Ein neuer oder gut erhaltener 


Dalmpfbreſchſatz 


Lokomobile 8- bis 10pferdig, 
Dreſchkaſten 54 oder 60 “, wir 
preiswerth und unter — 
Zahlungs bedingungen zu kaufen 
geſucht. Offerten unt. Nr. 4707 
an den Geſelligen erbeten. 


Rübſen, Getreide u. 
Sümereien 


verwerthet höchſtmöglichſt [4227 
Julius Itzig, Danzig. 


y 2 und Münchener 
Feuer ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Nachdem der Hotelbeſitzer Herr Ludwi i 
re enge Poenta: bez pbigen esel Aller ae 

empfehlen wir denjeiben zur Vermittelung von Verfi 
jeder Art ienn beſtens. + i 


Königsberg, im Juli 1899. 

Die General- Agentur. ©. Hempel. 
r —. .... o SE 
DDD 

Vor den bevorſtehenden Sommerreisen 
empfehlen wir dringend, Yausmobiliar und Werthgegenſtände gegen 


Einbruchs-Diebstahl 
bei der 11668 
Aachener u. Münchener Teer-Tersieherungs-Gestllsthalt 


zu verſichern. Die Prämien ſind billig, die Bedingungen ein- 


fach und günstig. 


Prospekte werden auf Wunſch Kosten- 


frei zugeſandt. Auskunft ertheilen die Agenten der Geſellſchaft und 


die General⸗Agentur Königsberg. 


Die Jagd 
des Anſiedelungsgutes Lich⸗ 
tenthal p. Czerwinsk von rd 
511 ha foll ſofort meiſtpietend 
verpachtet werden. Ein öffent⸗ 
licher Termin iſt auf den 24. d. 
Mts., Vorm. 10 Uhr, im Guts- 


hauſe anberaumt. 14680 
Die ſiskaliſche Guts⸗ 
verwaltung. 


Sur Saat: 


Gelbſenf u. Vicia villosa 
in diverſen Sorten, Buchweizen, 
br. u. ſilbergrau, Spörgel, Del 
rettig, Lupinen, Klee und 
Thymothee, Mohn, blau und 
weiß 2c. empfiehlt preiswert 


Julius I zig, Danzig. 


III 


Reitpferd 


oſtpreußiſches 


dunkelbraunes, 
Stute, 7 


elegantes Reitpferd 
Jahre alt, 1,67 Meter groß, 
kräftig, gut geritten, ſteht preis⸗ 
werth zum Verkauf. [3905 
Bigalke, Wielonnek 
b. Crone a. d. Brahe. 


Ein Bradpferd 

Mehrere Stücke Maſtvieh 

Zwei Breitſäemaſchinen 
Vorzügl. Kocherbſen 


verkäuflich in Radmanns dorf 
bei Gottersfeld. 


1 Paar 
Wagenpferde 


Glanzrappen oder 
Goldfüchſe, nicht unter 6“ oh 
gut eingefahren, werden zu kauf. 
geſucht. Kleine Schönheitsfehler 
Meldungen 


werden überſehen. 
unter 4757 an den Geſelligen erb. 


Einen 7jährigen, braunen 


Wallach 


5,4 groß, ſtark gebaut, verkauft 


preiswerth 14802 
A. Henke, Graudenz, 
Grüner Weg. 


Wegen Aufgabe der Pachtung 
4433 


ſind vier edle I 
Rappfüllen 


zwei 2½ jährige, zwei ! tel Nile 
alle nach Köuigl. Hengſten, billig 
zu verkaufen. 
von Gruchala, Groß⸗Ramſen 

bei Stuhm. 


Zwei reelle 


Wag eupferde 


Rappen, 6“, 6 und 7 Jahre alt, 
große Caroſſiers, gute Figuren, 
vor Landauer u. Geſchäftswagen 
gleichzeitig verwendbar, geſund, 
ein- und zweiſpännig, ſtraßen⸗ 
ſicher, in Danzig verkäuflich. 

Offerten unter Nr. 4536 an 
den Geſelligen erbeten. 


18 fette 
Schweine 


ſind verkäuflich » Annaberg 


Je Mels. 4216 


U Slick Feltvieh 


t 

im Stall gemäftet, verk. [4711 
Ziebm, Damerau, 

b. Gr.⸗Lichtenau, Stat. Dirſchau. 


| N. 0 * 
Freihändiger 


Bock⸗Verkauf 


der Merino-Kammwoll⸗ 
Stammheerde 
Neudorf per Di. Eylau Wpr. 


bat begonnen. [4642 
P. Doehling. 


In Borken per 
Lonkorsz ſtehen 


Stiere 


durchſchnittlich ca. 8 Ctr. ſchwer, 
zum Verkauf. 1462⁵ 
Schipnewski. 


Zwei gerittene 
e 


scar Hempel, Burgitr. 6. 
Pierde 


PA i Stute, 5 


Jahre, 4 Zoll, rubiges Fe dpferd 
trägt 90 Kilo, Rappwallach, 3 
Jahre, 4 Zoll, febr ſchöne Gänge, 
hat preiswerth wegen Ueberfü g. 
des Stalles ig en 453 

Gut Bienau b. Liebemühl Opr. 


4192] Zu verkaufen: 


100 Abſatzferkel. 


A. Evers, Waldowken 


bei Kleſchkau per Pr.⸗Stargard 


Rambonillet⸗ 
Stamm ⸗Schäferei 
Annafeld b. Flatow. 


Der diesjährige 


Bockverkauf 


beginnt am 


Donnerſtag, d. 3. Auguft tr. 


Nachmittags 4 Uhr. 
Wagen bei vorheriger Anmel⸗ 
dung Bahnhof Flatow. Oſtbahn. 
4450] Zu baldiger Abnahme 
ſind wieder abzugeben 20 fette 


Holländer Stiere 


und 300 ſchwere kerufette 


engl. Lämmer 


von Domäne Unislaw, Poft 
Tel. u. Eiſenb.⸗Stalion. 


der Volfverkauf 


von ſprungfähigen Ram⸗ 
bonillet⸗ Böden hat bes 
gonnen. Preiſe 100, 90 und 
75 Mark u. 3 Mk. Stallgeld, 
Grams, Rathsdorf 
bei Summin Wyr. 


prag 


x 
£ 


mihäferei Batilew 
bei Kornatowo. 
Der diesjährige Verkauf von ca. 


40 Rambonillet⸗ 
Vollblut⸗Böcken 


Et 


findet am 20. Juli er., Mittags 
1 Uhr, durch Auition ſtatt. Wagen 
auf vorber ge Anmeldung auf 
Bahnhof Kornatowo. 11809 
F. v. Boltenstern. 


Der 24. Bockverkauf der 


Numbonuillet⸗Stammheerde 


Sulinowo 


beginnt am Mittwoch, den 26 
Juli 1899, Nachm. 2 Ahr. 


Sampihiredaun-Köde 


ſtehen vom 15. Juli ab freihänd 
zum Verkauf. 3006 
Bahnſtat. Schwetz ½ Stunde, 
Laskowitz ½ St. Chauſſ. Poſt⸗ 
u. Telegraphen⸗Station Schwetz 
(Weichſel). 
Dr. Paculiy. 


4027] Gut entwickelte 


rfordſhiredown⸗ 
ihrlings⸗Völke 


zu ſoliden Preiſen, hat abzugeh 
Dom. Seehauſen b. Rehden 
Weſtpreußen. 


20 bis 2) Stiere 


bis 11 Ctr. ſchwer, werden gegen 


junge ugochſen eingetauſcht. 
ee werden brieflich mit 
Auſſchriſt Nr. den 


Geſelligen erbeten. 


qw 


— 


Verkauf vo 


Cotswold - Bode 
Fleiſchſchafrace, 
glänzende eue 
Skandlack bei Barten Oſtpr. 
Orſordſhiredowu⸗ 
Vollblut⸗Heerde 


Russoschin 

Poſt, Telegraph, Bahn Prauſt 
in Weſtpreußen. 

Der freihändige Verkauf der k 
vorzüglich entwickelten 

D Jährlingsböcke SR 

Auf Anmeldung 

agen Bhf. Prauſt. 6 
Tiedemann. 


chwerſte, engl. 


Zuchchtſweineperkauf. 


bieſiger,dreißigjährigergüch⸗ 

tung, jeden 6. 

fortlaufend zu ſo⸗ 
13816 


Dom. Kraftshagen 
per Bartenſtein. 


Hampfhiredowaböcke 


bon äxtportirten Müttern ftam- 
mend, hat preiswerth abzugeb. 
Flemming, Kl.⸗Malſau bei 

Rukoſchin Weſtpr. 


— 


; aieia 
" , 22 
Stanmſchäferei Lühgust 
Bahn-, Poſt⸗ u. Telegraphenſtat. 
Gramenz in Pommern. 
(4 Stunde entfernt.) 
Der auktionsweiſe Verkauf von 


60 Rambouillet- 
Vollblut⸗Böcken 


findet 
Dienſtag, ken 15. Auguſt er., 


Mittags 12 Uhr, 

Bere EHEN e 
t. 

Auf Wunsch werden Auktions⸗ 


ataloge überſandt und Wagen 
auf die Bahnhöfe Bro und 


Wichorsee 
bei Kl.⸗Czyſte 


Bahnhof Kornatowo 
Weſtpreußen. 


der Vockverkauf 


aus hieſiger Rambouillet⸗ 
Stammheerde findet 


am 22. Juli er., 
Mittags 1 Uhr, 


durch Auktion ſtatt. 
Es kommen circa 


. p * 15 " 

meiit ungehörnte Bode 
ſtehen auf Bahnhof Kornatowo der Weichſelſtädte⸗ 
Bahn. Anmeldung erwünſcht. 


Der freihändige 


Hoden 


aus unſerer 
en Merino⸗ 
Stammheerde 


— * 
am 15. Juli. 
Wagen bei rechtzeitiger 
Anmeldung werden auf 
Bahnhof Biſchofswerder 
reſp. Sommerau geſtellt. 


Rittergut Traupel 


bei Freyſtadt Wpr. 
Die Gutsverwaltung. 
44 J 500 diesjährige 


engliſche Lämmer 


600 engliſche 
Jährlüngslänmer 
20 gute Stiere 


9 Centner 20 Pfund ſchwer, ſtehen 
um joiortigen Verkauf. 2 
ermann König, Viehgeſchäft, 
Freyſtadt Weſtpr. 


— — [7200.72 2. 


400 Schafe 


wegen Aufgabe 
Zucht, ſtehen zum Ver⸗ 
kauf. Gut Brakau b. Tiefenau 
Weſtpr. (Marienwerder.) [3833 


v. Loga. 
2 Arbeitspferde 
(Ruſſen), & und er 


kauft 
J. Wollenweber, Neuenburg. 
B. 


12683] 


Hochtragende Norkſhire⸗ 


1 77 
Erſtlings⸗Süue 
ferkeln Juli⸗Auguſt. Thier⸗ 

ärztlich Lorenz geimpft. 
v. Winter - Gelens - Culm. 
DE 


Verkaufe meine im 3. Felde 
braune, deutſch., kurzh. 


Förſter Zimmermann, 


Karbowo bei Strasburg Weſtpr. 


Schott. Schäferhunde 


(Collies.) 


Wegen langer Hundeſperre verk. 
meine vorzügl. Zuchthündinnen, 
beſte Begleiter zu Pferd u. Rad 
Wall 5 mal präm,,i. Collies 
y, ſtammbuch eingetrag. 

groß, ſchwarz m. br. Abz., ca 3½ 
Jahre alt, 45 Mk. 4 Junge (7 
Woch. alt) aus Wally von Lord“, 
2. Preis Bromberg., 1 Rüdchen 
20 Mk., 3 Hündinnen & 15 Mk. 
ca. 3 F. alt, mittel⸗ 
groß, braungelb mit 
weiß. Abz. fein dreſſirt, ſpringt, 
apport., trägt, geht mit einkauf. 
2 14700 


Peppi, 


* 


2. 40 Mk 
Carl Kreis. Danzig, 
Vorſtädt. Graben 49. 


200 
Hammel 


4293] auch ſchwere 


Muttern 


zu kaufen geſucht. 
Frey mark bei Weißenhöhe. 


Ein Witihſchaſtsreitpferd 


nicht unter 6 Jahren, wenigſtens 
4 Zoll groß, für ſchwerſtes Ge⸗ 
aufen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe an 
Adminiſtrator Scupin, Mörlen 


bei Oſterode Oſtpreußen. [4496 


wicht, baldigſt zu 


Einen gut dreſſirten 
Hühnerhund 


auft [ 
R. Drews, Linde Weſtpr. 


Gebr auche zur ſof Schlachtung 


chſen 
im Alter bis 7 Jahre, 


im Alter bis 6 Jahre 


600 Maſthammel od. Schafe 


300 Schweine 
am liebſten 2— 2½, auch 3 Ctr. 
chwer. Off. mit Preisangabe 
erbitt. umgeh. evtl. per Depeſche 


W. Roman, Thorn. 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


5751] St. m. Rentengut, Mielenz 
b. Altmünfterdergstr. Marienburg 
i. Werder m. voller f. g. Ernte, todt. 
u. leb. Inv. m. 3500 Mk. Anz. z. 
Verk. 28 pr. Mrg. groß, davon 


10 Mrg. Weiz. 10 Klee, 4 Zuckerrüb. 


4 Haf. Maſch. ꝛc. vorh. Beſichtigung 
k. j. Zeit erfolgen. Woſſidlo. 


Dliviers Hotel 


Pr.-Stargard 
krankheitshalber 


ſofort zu verkaufen. 
4801] Im Kirchdorfe wo 

Molterei iſt, auch Chauſſee, ſind 

150 Morgen guter, kleefähiger 


Boden 


mit gut. Gebäuden u. m. Leute⸗ 
gons im Dorfe, Inventar gut, 
Pferde, bis 500 Mk. p. Stück, 
ute Torfwieſen, gute, elegante 
dritjchte, Wirthſchaftsgeräthe zc., 
— den billig. Preis von 29000 
ark zu verkaufen, mit 10009 
ir Anzahlung. Zu erfragen 
Hausbeſitzer Rajtiewicz in 
Schönſee Weſtpr. 


ſofort zu verkaufen wegen Bers 


Ein komfortabel, der Neuzeit 


in lebhafter Garniſonſtadt, mit 


14710 


Hühnerhündin Flora. 


Genaue Off. 
mit Preisangabe erb. Rittergut 


4675 


[4533 


Schönes Gut 


Flott gehend., am Markt geleg. 


Put⸗Keſchäft 


a Ma Pri NINN, Bhf., Ziegl., 
todsfh. . v. O. u. 12 pl. Urbrg. Rückv. 


Eine Töpferfabrit 


iſt unter günſtigen Bedingungen 
ſofort zu verkaufen. [4067 
Fl eiſchermeiſter Wilcke, 


heirathung der Inhaberin. [4739 
Martbafvetat, Pr.⸗Stargard. 


Neuſtettin. 


entſprechend eingerichtetes 


Hotel 


Ich beabſichtige meine, im Kr. 
Graudenz gel. etw. 240 Mrg. große 


Beſitzung 


großem Fremdenverkehr, großer 
Ausſpannung, Stallungen, Eis⸗ 
IE ge ee Ausſchank, 
2400 Mk. Miethseinnahme, iſt 
— den feſten Preis von 90000 
tart, bei einer Anzahlung von 
1215000 Mark zu verkaufen. 
Verkäufer iſt auc bereit das 
Hotel an ein. gewandt. kautions⸗ 
fähigen Fachmann zu verpacht. 
Näheres ertheilt der Kaufmann 
W. Fauſt in Oſterode Oſtpr. 


Gute Brodiielle. 


Umſtände halber beabſichtige 

ich mein 14531 
Gaſthaus 

mit flottem Materialwaaren⸗ 

Geſchäft, im großen Kirchdorfe 

Grabnick, 1½ Meilen von Lyck 


d. 38., im Gutshauſe von 
wir Kaufluſtige einladen. 


Boden, es u 
Zempelburg 1 


tft überkomplet. meter entfernt. 


unt. Nr. 4740 an den Geſelligen. 
EEE 


Umſtändeh. beabſicht. ich meine 


Gaſtwirthſchaft 


mit ungefähr 22 Mrg. Land, in 


Früchten verkauft werden. 


die Reſtkaufgel 


Parzellirungs⸗Anzeige. 
4799] Zur weiteren Auftheilung unſeres Gutes 


Wilkowo bei Gr.⸗Klouia 


Haben wir einen neuen Termin zu Montag, d. 24. Juli 


Wilkowo iſt 1135 Morgen groß inkluſive Wieſen und 
bedeutendem Torfſtich und hat durchweg rothkleefähigen 
an der Chauſſee, von der 
Kilometer, Schule und Kirche 11,2 Kilo⸗ 


Kaufverträge werden auch vorher abgeſchloſſen und 
ſollen die Parzellen möglichſt mit den darauf befindlichen 


n e e werden ſehr günſtig geſtellt und 
er auf mehrere Jahre geſtundet. 


Wilkowo bei Gr.⸗Klonia. 
Waubke. 


Wilkowo angeſetzt, wozu 


ahnſtat on 


Plath. 


8 


entfernt, vis-A-vis der En u. 
Schule, mit ca. 16 Morgen Land 
u Wieſen, todtem u. leb. Invent., 
vollem Einſchnitt, zu verkaufen. 

W. Werner, Grabnid. 


Gute Brodſtelle und 


Gelegenheitskauf. 
4509] Fortzugs halber verk. ich 
mein neues Gaſth., welches mit 
beſt. Erfolg betr. wird, unter 
günstig. Beding. Peterswalde ift 


ein. Dorfe von 1000 Einw. gel, 
für den Preis von 3000 Thaler 
mit 1500 Thaler Anzahlung zu 
verkauf. Friedrich Kras ka, 
Farienen, Poſtort. 12138 


Hochrentable EU 


Gaſtwirthſchaft 


im großen Kirchdorfe mit viel 
Umgegend, an der Chauſſee ge⸗ 
legen, mit gut. Land und Wieſe, 
billig zu verkaufen oder auf 


erbeten. 


Kirchdorf, 1000 Einwohn., an 2 längere Zeit zu verpachten. Unte 1. 7 M 
CHaufi. gelegen, 18 Riom. von] Anmeldungen unter N. 8. 24 |i and. Uutern. b. f. 772 
Diterode, 15 Milom, v. Löbau. 2 44458 berk. Off. unt. W. L. 99 pofig 


poſtl. Gr.⸗Gar dinen. 


Für Uhrmacher 
bietet ſich vorzügliche Gelegen⸗ 
heit, ein altes, eingeführtes Ge⸗ 
ſchäft billig zu übernehmen. 

Nur karante Waare. 
Miethe f. Laden m. Schaufenſter 
nebſt anliegender Wohnung bill. 
Reflektanten bitte, ihre Adreſſe 
mit Angabe d. Verhältniſſe bezw. 
Wünſche unter Nr. 4189 an den 
Geſelligen einzuſenden. 

Wegen Kränklichkeit des In⸗ 
habers ijt ein alteingeführtes 


Eiſen⸗, Materialw.⸗ 
u. Schank⸗Geſchäft 


in einer Stadt von ca. 3000 Ein⸗ 
wohnern, mit beſter landwirthſch. 
u. induſtrieller Umgegend, in der 
Provinz Poſen, zu verkaufen. 
Meldungen unter Nr. 4191 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Mein Materialgeſchäft 
m. Bierausſch. m.. veränderungsh. 
abgeben. Dasſ. h. g. Zukunft u. a. 
gr. Bauten gelegen. Zur Uebern. 
gehören ca. 1500—2000 Mk. [4504 
P. Moſchall, Königsberg i. P., 

Portftr. 90. 


4289] W. Eroſchaftsreg. beabſ. i. 
m. St.⸗Waſſerm.⸗Grundſt. n.38 
M. g. Ack. f. d. b. u. f. Pr. v.33 000 Mk. z. 
verk. D. Grundſt. h. n. Gym., Sem. 
u. Präparanden⸗Anſt. e vorz. Lage. 
Frau Hedwig Prange, 
Pr.⸗ Friedland. 


Molkerei 
elektr. betrieb, mit guter, feſter 
Kundſchaft., Liefer. für Militär- 
Kaſinos, krankheitsh. zu verkauf. 
Nah. durch „Janus“, Poſen, 
St. Martinſtr. 41. [4395 


bart. -Etablissement 


in ein. Vororte v. Danzig, nebſt 
voll. Konſens, iſt and. Unternehm. 
halb. p. ſof. od. ſpät. abzugeben. 
Off. sub N. R. 100 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Danzig. 
4732) Ein neues, maſſives 


vis-a-vis dem Güterboden Ma- 
rienburgs, 8 Beamtenwohn. mit 
Gartenanth., gutes Zinshaus, 
1380 Mk. Miethe, alle ſteigerungs⸗ 
fähig, i. b. 4- b. 6000 Mk. Anz. 
umſtändeh. ſofort zu verkaufen. 
Näheres durch Otto Bimmer- 
mann, Marienburg. 


Mein Grundſti 


m. Reſtaur., gen., Stadtpark“, will 
ich für 38000 Mk., b. 10000 Mk. 
Anz., baldigſt verk. Zum Grundſt. 
gehöven 2 zweiſt. u. 2 einſtöckige 
Häuſer, an der Straße gelegen, 
worin 4 Wohnungen für 921 
jährl. an Private vermiethet 
ſind. Zum Reſtaurant gehört 
ein kl. Saal, 2 Zimmer, Segel- 
bahn, Eishaus, 1/2 Morg. ſchatt. 
Garten mit Spielplatz u. Schau⸗ 
keln ꝛc.; ferner 2 Stuben, Kamm. 
und Küche als Wirthswohnung. 
Außerdem find ca. 31/2 Morgen 
Obſt⸗ u. Gemüſegarten mit um⸗ 
handen, Geflügelteich darin vor⸗ 


Graudenz erbeten. 


— — — 

4288] Zum Abbruch verkaufe 
meine mit den neueſten Mar 
ſchinen ausgeſtattete 


Bockwindmühle 


unter äußerſt günſt. Bedingung. 
. Brien 
Brieſen Weſtpr. 
4670] Eine 


Holländerwindmihle 


mit zwei Gängen und zwei Mor⸗ 
gen Land dazu, iſt anderer Unter⸗ 
nehmungen halber zu verkaufen. 
Offerten zu richten an die Ex⸗ 
pedition des „Bartenſteiner An⸗ 
zeigers“, Bartenſtein. 


Ein Grund ſück 


m. 26 pr. Mro., die Hälfte davon 
find gute Wieſen, nebenbei ein 
fiſch⸗ u. krebsr. Gewäſſ., im Kr. 
Marienwerder, eine halbe Meile 
v. d. B., i. krankheitsh. bei febr 
günft, Beding. z. verk. Gefl. Off. 
Unt. Nr. 4743 an d. Geſell. erb. 


Gute Brodſtelle! 


Das im Kreiſe Strasburg Wpr. 
am Bahnhof Najmowo gelegene 


ita 


werde ich 14487 


Donnerſtag, d. 20. Juli er. 
Vormittags 10 Uhr 
in Adl. Kruſchin im Gaſthofe 
parzellenweiſe verkaufen. Es iſt 
Boden 2., 3., 4. und 5. Klaſſe 
und ein fiſchreicher See mit 
Wieſen, Wirthſchaftsgebäude ſind 
neu und maſſiv. Zahlungsbe⸗ 
dingungen werden günſtig geſtellt. 


Wolf Tilsiter, 
Bromberg. 


In Waltershauſen bei Gr.⸗ 
Koslau, Kr. Neidenburg, ift noch 
ein vollſtändig eingerichtetes 


Bentenaut 


in Größe von 68 Morgen, mit 
Gebäuden und der ganzen Ernte 
ſofort zu verkaufen. Schule am 
Ort. Auskunft ertheilen Spezial- 
kommiſſion II zu Allenſtein und 
Gutsbeſitzer Kautz in Tauben- 
dorf bei Usdau. 14661 


Parzellirung 


in Alt⸗Summin 

bei Bahnhof Poln. ⸗Cekzin 
Kreis Tuchel. [4687 
Das der Frau Caspari ge⸗ 
hörige Rittergut Alt⸗Summin, 
von ca. 1000 Morgen, größten⸗ 
theils gutem rothlleefähig. Boden, 
wollen wir im Ganzen oder in 
einzelnen Theilen verkaufen. Zum 


In der Nähe Schneidem, großer 
Kar gr. Güter o. Gaſth. f. 
ſtre Sat ausgez. Brodſtelle. 
Auf Wunſch 60 Mrg. kleef. Bod. 
Schriftlich wird nicht beantwort. 
Persönliche Vereinbar. Beding. 
M. Loewenstein, 
Peterswalde 
ver Gr.⸗Schmückwalde Oſtpreuß. 


Speicherverkauf. 


Die Speicher Nr. 24/25, in der 
Speicherſtraße hier gelegen, 
welche bisher als Weinſpeicher 
benutzt ſind, mit großem Eiskeller, 
mit Gartenanlagen nach der 
Weichſel und mit heizbaren 
Räumen, ſind wegen Geſchäfts⸗ 
aufgabe preiswerth zu verkaufen 
oder zu vermiethen, zum Umbau 
von Wohnungen find die Speicher 
vorzüglich geeignet. 14410 

J. Kalmukow, 
Graudenz, Markt 7, I. 


Ein nachweislich gutes £ 
Yinterialwaar.-, Detillationd- 
J. Neſtaurations⸗Geſchäft 


mit Auffahrt 2c, 2 Kilom. von 
Königsberg geleg, ift umſtände⸗ 
halber v. gleich od. fp. z. übern ehm. 
Zur Uebernahme geh. 8- b. 10000 
Mark. Off. unt. Nr. 4603 d. d. Geſ. 


Ein Privathaus 


mit ſchönem Garten und ausge⸗ 
dehnten Kellereien, in der Haupt⸗ 
ſtraße gelegen, (Ueberſchuß Mark 
1300 bis 1500), ift von ſofort 
preiswecth zu verkaufen. Gefi. 
Offerten unter ©. E. poſtlagd. 
Culm erbeten. 14666 


Ein Grundffück 
mit vollſtändigen und guten maſ⸗ 
ſiven Gebäud. nebſt daran ſtoßen⸗ 
dem Hofraum von ca. 2 Morgen, 
in guter Lage der hieſigen Stadt 
belegen, iſt billig zu verkaufen. 
Das Grundſtück eignet ſich zur 
Fabrikanlage, er jedem an⸗ 


deren Geſchäft. Reflektanten er⸗ 
fahren Näheres durch 14798 
J. Tuchler, Konitz. 


Gaſthof 


m. Materialgeſchäft nebſt kompl. 
Ladeneinricht., neuen Geb. m. gr. 
Gart. in gut. Lage e. Garniſon⸗ 
ftadt aud. Untern. weg. ſofort b. 
ger. Anz. zu verkaufen, evtl. zu 
verpachten. Offerten u. Nr. 4792 
d. d. Geſelligen erbeten. 


Selbſtſtänd. Gut 
900 Mra. incl. 100 Mra. Wieſe 
u. Torf, n. Stadt m. Gymn. nut. 
Gebäud., gr. Ernte ꝛc. verkäufl. 
1500000 Wit. Anz. 50 000 Mk. 
Selbſtkäuf. Näh. durch Kreistax. 
Trautwetter i. Tremeſſen. 

Wegen Alter und Krankheit 
beabſichtige ich mein in Werners⸗ 
dorf, Kreis Marienburg, an 
Kleinbahn und Chauſſee belegen. 


Grundſtück 


in Größe von 6 Hufen, 22 Mrg. 
culm. Innenland, guter Werder⸗ 
boden, außerdem Außendeichs⸗ u. 
Kämpenantheil, gutem lebenden 
und todten Inventar, über 60 
Jahre in der Familie, mit voller 
Ernte freihändig zu verkaufen. 
Selbſtkäufer können ſich jederzeit 
melden bei [4338 
Napromski, Wernersdorf Wyr. 


Ein Grundſtück 


120 Mrg., f. Wief., Geb. neu, maf., 
m. voll. leb. u. todt. Inv. ſchleun. 
b. 4000 Mk. Anz. b. verk. Refl. 
bitte ſich z. meld. b. H. Bluhm, 
Graudenz, Blumenſtraße 18. 


wir einen Termin auf Montag, 
den 24. d. Mts., von Vormit⸗ 
tags 9 Uhr ab, im Gutshofe zu 
Alt⸗Summin anberaumt, wozu 
wir Käufer mit dem Bemerken 
einladen, daß Kaufgelder⸗Rück⸗ 
ſtände für längere Zeit unkünd⸗ 
bar ſtehen bleiben können. Wir 
bemerken noch beſonders, daß das 
Hauptgut mit ganz vorzüglichen 
Gebäuden, Garten u. Park, daran⸗ 
ſchließendem ca. 40 Morg. großem 
fiſchreichen See und unmittelbar 
daranſchließenden 200 bis 250 
Morgen Acker und Wieſen, mit 
hinreichend. Invent., ein wunder- 
ſchöner Wohnſitz iſt. Auch laſſen 
ſich 3 bis 4 kleinere Wirthſchaften 
mit je 40 bis 50 Morgen Acker 
und maſſtven Gebäuden einrichten. 
Hermann Pieck, 
Eduard Cohn, 
Pyritz i. Pommern. 


anden. Der Garten, in beſter 
ultur, ift von einem ſauberen 
Flüßchen durchſchnitten. Gym- 
naſium, for Bauſchule und 
höhere Töchterſchule am Orte 
von cg. 7500 Einwohn. [3874 
B. Diwell, Dt. Krone. 


Grundſtücsverkauf. 


4745] Mein Grundſtück, beſteh. 
aus ca. 57 Morg. Ackerland und 
ca. 60 Mrg. Wieſen, in Konden, 
Kr. Oſterode gelegen, mit maſſiv. 
Wohnhaus u. Ställen nebſt dazu 
gehöriger Scheune, ! beabſichtige 
ich ſofort zu verkaufen. Nähere 
Auskunft L. tto, Koyden, 

Poſt Gr.⸗Gemmern, Oſtpr 


500 Mrg., m. g. Bod., Geb. p.” 
Verh., a. d. Bahn, zu vert. Sr 
unt. Nr. 4390 an den Gef. erb. 


Ein junger Tandwirch, aus ſehr guter 

Mk. Vermögen, wünſcht eine gute 

Belt g 
ef gung 


zu kaufen oder ſolche evtl. durch prvog zu übernehmen. 
Gefl. Mittheilungen werden unter N 


Abſchluß v. Kaufverträgen haben | pad) 


Familie, mit ca. 30000 


r. 4704 an den Geſelligen 


45411 Verkaufe mein 


Grundstück 


.in Richnowo, 30 h 31 a, ſchön 
48 | ausgeb., durchw. Weizenb., gute 


Wie). m. Torf, Invent. alles gut, 
dicht a. Bahn u. Chauſſ., Molk. 
in d. Nähe, bei ger. Anz. unter 


günſt. Bed. Gottfried Gieſe. 
PPP FREIEN 


m k 
Die General⸗Gütet⸗Agentut 
von J. Popa, Flatow Wpr., 
empfiehlt ſich z. reellen Vermit⸗ 
telung von Gütern jeder Größe. 
4317] Suche eine gut gehende 
Gaſtwirthſchaft 
od. kl. Ausflugsort, n. Waſſer 
od. Wald gel., bis ca. 20 M. Land, 
g. Geb. u. ger. Wohn., kath. Geg. 
v. 15. 8. od. 1. 9. zu kauf., evtl. au 
läng. Zeit zu pachten. Off. u. W. M. 
622 Inſ.⸗Annahme des Geſelligen 
Danzig, Jopengaſſe 5. 


Gutskauf. 


Mit 20- b. 25000 Mk. ſuche ein 
Bankengut oder auch Privatgut 
von 4- bis 6000 Morgen gutem 
Bod., nahe Eiſenbahn u. Stadt, 
zu kaufen. Offerten unter Nr. 
4474 an den Geſelligen. 


Suche einen Halba zu kaufen. 
Anz. 6- b. 7000 M. 3. Paſtewski, 
Marienfelde b. Marienwerder. 


Landſee [4698 
jeb, Größe zu kauf. ev. zu pait. gef. 
Off. u. W. M. 624 Juſ.⸗Aun. des 
Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 


Beſitzung 14697 
v. 200—500 Mrg. zu kauf. geſ. Off. 


unter W. M, 626 Inſ.⸗Ann. des 
Geſelligen, Danzig, Jopeng. 5. 


Pachtungen. 
Suche jofort für meine Waſſer⸗ 
mühle, 2 Mahlgänge und 1 


Walzenſtuhl, vorzugsweiſe Ge⸗ 
ſchäftsmüllerei, ein. gut empfohl. 


Pächter 
mit einem disponiblen Vermög. 
von mindeſtens 15000 Mark. 
Die nächſtgelegenen Bahnhöfe 
ſind in der Kreisſtadt Bublitz u. 
Kleinbhf. Sydow, Kr. Schlawe. 
„Moe, Rittergutsbeſitzer 
Mühlenkamp b. Drawehn Pom. 


Dorfſchmiede 


in Zeisgendorf b. Dirſchau ift 
wegen Tod des Beſitzers ſofort 
mit auch ohne Handwerkszeug z. 
verpachten. B. Wigotzki Ww. 
— — Zum 1. Oktober cr. be⸗ 
abſichtige ich mein in der Herren» 
ſtraße 1 gelegenes 


Kolonialwaaren⸗ 
Delgil⸗Heſchüft 


an einen jungen, 


ſtrebſamen Mann 
mit Ia. Zeugniſſen, welcher 
etwas Kaution ſtellen kann, unt. 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 


ten. 
Rudolph Burandt, 
Graudenz. 


Eine Molkerei 
mit 5- b. 700 Liter wird ſofort 
zu pachten geſucht. 14071 

W. Lietz, Brattian Weſtpr. 
Suche zu Herbſt d. Is. eine 
Pachtung 
von 50 bis 100 Morgen 
Land. Gaſtwirthſchaft im kath. 
Dorfe mit ev. weniger Land n. 
ausgeſchloſſen. Bin auch in der 
Lage ſelbige ſpäter käuflich zu 
übernehmen. Gef, Offert. unter 
„Suche zum 1. Ottober d. Js. 
eine Gaſtwirthſchaft 
cuf dem Lande oder in d. Stadt 
zu pachten. Offerten u. P. U. 90 

poſtlagernd Strasburg. 


Prospect 


betreffend 


Mk. 1000000 vollgezahite Actien No. 


der 


Holzindustrie Hermann Schütt, Actien-Gesellschaft. 


1-10009) 


u... „Pie Holzindustrie Hermann Schütt, Aktiengesellschaft mit dem 
Sitze in Czersk (Provinz Westpreussen) ist laut notariellen Vertrag vom 14. Oktober 187 
auf unbeschränkte Dauer errichtet und am 16. Dezember 1897 in das Handelsregister des g1.,9 
Amtsgerichts zu Konitz eingetragen worden. 

Gegenstand des Unternehmens ist laut $ 2 des Statuts der Erwerb und Fortbetrieb 
der bisher unter der Firma Hermann Schütt, Holzleistenfabrik und Dampfsägewerk betriebenen 
Holzbearbeitungsfabrik, sowie die Errichtung von und Betheiligung an solchen Unter- 
nehmungen und Anlagen, die auf die Holzbearbeitung Bezug haben, sowie der Betrieb aller 
mit derartigen Etablissements in Zusammenhang stehenden Handelsgeschäfte und Neben- 

ewerbe. Die Gesellschaft ist berechtigt, für diesen Zweck überall weigniederlassungen 

2 und Agenturen zu errichten. 

ie 
das Geschäft für Rechnung der Aktiengesellschaft 
Das Grundkapital von Mk. 1000000 wurde auf Beschluss der ausserordentlichen 
Generalyersammlung vom 11. April 1899 um Mk. 500 erhöht. Dieser Beschluss ist am 
28. April 1899 in das e des Kgl. Amtsgerichts Konitz eingetragen worden. Das 
Grundkapital beträgt nunmehr Mk. 1500000 und ist in 1500 Stück auf den Inhaber lautende 
Aktien zu je nom. Mk, 1000 eingetheilt, welche die Nummern 1—1500 tragen. Die anlässlich 
der Kapitalserhöhung ausgegebenen Aktien No. 1001—1500 nehmen pro rata der geleisteten 
er Sa air vom 1. Juli 1899 ab an der Dividende theil; sie sind vorläufig mit 25% ein- 
gezahlt, 

` Sämmtliche Aktien sind mit den facsimilirten Unterschriften des Vorsitzenden des 

Aufsichtsraths und des Vorstandes Heymann Schütt unterzeichnet; sie sind mit Dividenden- 
scheinen bis zum Geschäftsjahre 1906 efschliesslich und Talons versehen. 

. Nicht erhobene Dividenden verjähren 4 Jahre nach Ablauf des Jahres, in welchem 
sie fällig 1 sind, zu Gunsten der Gesellschaft. 

lle von der Gesellschaft ausgehenden Bekanntmachungen erfolgen durch einmalige 
Veröffentlichung im „Deutschen Reıchs- und Königl. Preusischen Staatsanzeiger“, sowie in 
noch mindestens je einer Berliner und Königsberger Zeitung. Es genügt zur Gültigkeit, 
wenn die 8 im Reichsanzeiger erfolgt ist. 

Die ordentlichen Generalversammlungen finden alljährlich in den ersten vier Monaten 
jedes Geschäftsjahres statt und werden ebenso wie ausserordentliche Generalversammlungen 
vom Aufsichtsrath oder Vorstand unter Angabe der Tagesordnung durch einmalige Bekannt- 
machung in den Gesellschaftsblättern mit mindestens 21 tägiger Frist — den ag der Be- 
kanntmachung und den Versammlungstag nicht mitgerechnet — berufen. 

Jede Aktie gewährt eine Stimme. 


Der Aufsichtsrath besteht aus mindestens drei Mitgliedern, welche von der General- 
versammlung gewählt werden. 

r Gegenwärtig bilden den Aufsichtsrath die Herren Bankdirektor George Marx zu 
Königsberg i. Pr. (Vorsitzender), Rittergutsbesitzer Stanislaus von Sikorski zu Gross- 
Chelm bei Bruss (stellv. Vorsitzender), Direktor Wilhelm Blumwe zu Bromberg-Prinzen- 
thal, Stadtrath Julius Klotz zu Konitz, Bruno Reiche zu Berlin, Direktor Richard 
Schaak zu Memel. 7 

Der Vorstand besteht aus einem oder mehreren Mitgliedern, welche vom Aufsichts- 
rath ernannt werden, 8 aus den Herren Hermann Schütt, Adolf Reder und 
aul Gros, sämmtlich zu Czersk. 

. Das Geschäftsjahr füllt mit dem Kalenderjahr zusammen. Die Aufstellung der 
Bilanz erfolgt nach kaufmännischen Grundsätzen unter Beotachtung der gesetzlichen Be- 
stimmungen. 

„Der sich ergebende: Reingewinn wird laut Generalversammlungsbeschluss vom 

11. April 1899 künftighin wie folgt der Reihe nach vertheilt: 

1. Fünf Prozent zu einem Reservefonds, bis derselbe die gesetzliche Höhe 
erreicht hat. 

2. Zur Bildung und Verstärkung von besonderen Rücklagen (Spezialreserve- 
fonds) die dazu von der Generalversammlung genehmigten Beträge. 

3. Vier Prozent des eingezahlten Grundkapitals für die Aktionäre. 

4. Für die Aufsichtsrathsmitglieder eine Tantiöme von sechs Prozent nach 
Abzug der ad 1—3 erwähnten Leistungen. 

8. Für die Vorstandsmitglieder und die Angestellten diejenigen Gewinnantheile, 
welche ihnen nach den mit ihnen geschlossenen Verträgen zukommen. 

6. Der Rest als Dividende auf das eingezahlte Aktienkapital, soweit er nicht 
naoh — der Generalversammlung auf die neue Rechnung vorzu- 
ragen ist. 

Die Auszahlung der Dividende erfolgt ausser bei der Kasse der Gesellschaft 
Berlin, Breslau, Gleiwitz, Ratibor bei der Breslauer Disconto-Bank, 
in Königsbergi. Pr. Danzig, Stettin u. Thorn b. d. Norddeutschen Creditanstalt. 

Bei diesen Stellen erfolgt auch kostenfrei die Aushändigung der neuen Dividenden- 
bogen, die Deponiruug der Aktien behufs Theilnahme an den Generalversammlungen, sowie 
im Falle einer Kapitalserhöhung die Ausübung des Bezugsrechts und die Ausgabe der 
neuen Aktien, t j rme. 

Die Fröffnungsbilanz stellte sich wie folgt: 


Tage ab eführt wurde, 


in 


Inferierungswerth Taxwerth 
1) Grund und Boden. . M. 42500.— M. 43 200.— 
2) Gebäude / Bra SEHEN „ 143742.65 
FF Ce. E Keane TED „ 88015.— 
4) Beleuchtungs-, Heizungs- u. Gleisanlagen- 

F/ 2000 „ 25 250.— 
FF „ 10000.— „ 18297.— 
6) Fuhrpark P 6000.— „ 7530.— 
7) Materialien N Pur k : n en II. 320 034.06 


8) Waaren- Bestände.. 


9) Cassa, Wechsel, Depositen (Cautionen) „ 3179209 


10) Debitoren „ „„ „ 8338448 
M. 652 000.— 
An Passiven wurde eine Schuld übernommen in 
N VV N 
Der Rest von M. 655 000.— 


bildet den Kaufpreis, welcher dem Vorbesitzer mit Mk. 45000.— in baar und Mk. 600000.— in 
600 Stück als vollgezahlt geltenden Aktien zu je nom. Mk. 1000.— belegt wurde. Die restlichen 
Mk. 400000 Aktien sind von den übrigen Gründern übernommen worden. Dieselben wurden 
bei der Gründung mit 25 pCt. eingezahlt und sind im März 1899 vollgezahlt worden. 

assiva sind ausser den gedachten Mk. 7000.— von der Gesellschaft nicht über- 
nommen worden. Dagegen hat sich dieselbe verptlichtet, dem Vorbesitzer die vorausbezahlten 
Feuerversicherungsprämien zu erstatten. a 7 

Für den eng der Debitoren und Wechselforderungen hat der Vorbesitzer die 
Garantie übernommen; ebenso hat derselbe die Gewähr dafür übernommen, dass die ein- 
gebrachten Waarenbestände den Selbstkosten- bezw. Marktpreis nicht übersteigen. 3 

Sämmtliche Gründungskosten sind von den Gründern getragen worden, sodass die 
Gesellschaft dadurch in keiner Weise belastet ist. ; A 

Hinsichtlich der Bewerthung der in die Gesellschaft eingebrachten Objekte ist zu 
bemerken, dass die Fabrik im Laufe des Jahres 1895 nach einer Feuersbrunst fast vollständig 
neu aufgebaut und neu eingerichtet worden ist. k 7 e? 

Die Grundstücke und Gebäude wurden von dem gerichtlich vereidigten, Sach- 
verständigen Maurermeister Gebbert in Konitz, die maschine]le Anlage von dem gerichtlich 
vereidigten Sachverständigen Ingenieur Hermann Pütsch in Berlin taxiert. 3 

Die Gebäude bedecken ca. 14000 [UJ-Meter des ca. 63000 []-Meter grossen Fabrik- 

rundstücks und bestehen zur Hauptsache aus einer Schneidemühle mit 4 Vollgattern, einer 
Kohleistenfahrik mit 24 Kehlmaschinen und 2 Dampfmaschinen von zusammen 175 HP., einer 


Goldleistenfabrik mit einer Dampfmaschine von 45 HP. Wohnhäusern u, s. w. 


Uebergabe erfolgte mit Rückwirkung auf den 1. Januar 1897, sodass von diesem M 


t Sowohl die Gebäude als auch die vorhandenen Maschinen sind zum grössten Thei 
in den Jahren 1895/96 neu errichtet bezw, angeschafft worden und befinden Sch in banal 
ng Die gesammte Anlage ist mit elektrischer Beleuchtung (Accumulatorenbetrieb) 
versehen. 

In dem der Gründung vorangegangenen Geschäftsjahre 1896 hat der Vorbesitzer 
laut Bericht des vereidigten Bücherrevisors Zorn in Königsberg nach Abschreibungen in 
Höhe von M. 54 989.35 einen Reingewinn von M. 84637.— erzielt. Eine genaue Ermittelun 
der Gewinnziffern früherer Jahre ist nicht angängig, da bei dem oben erwähnten Brande die 
Geschäftsbücher theilweise zerstört worden sind. 

As Die Aktiengesellschaft hat auf ein. werbendes Kapital von M. 700000 im ersten Ge- 
schäftsjahre 1897 bei einem Bruttogewinn von M. 131518.75 und Abschreibungen von 
. 86766.79_eine Dividende von 8 pCt., im zweiten Geschäftsjahre 1898 bei einem Bruttogewinn 
von M. 153776.91 und Abschreibungen von M. 51739.28 eine Dividende von 10 pCt, zur Ver- 


theilung gebracht. 
Die Bilanz und das Gewinn- und Verlust -Conto per 31. Dezember 1898 stellten 


sich wie folgt: 


Debet. Bilanz- Conto. Oredit. 
An Aktien-Kapital-Conto Per Actien-Capital-C onto 1.000 000 — 
75% fehlende Einzahlung auf „ Creditoren- u. Accept-Conto | 598 48095 
Mk. 400 000 Actien | 300 000 — „ Reservefonds-C onto 7500 — 
„Grund- und Boden-C onto 48 301/80 || ;, Special-Reservefonds-Conto . 10 000 — 
„ Gebäude-Conto . Mk. 183 433.80 [„ Reingewinn x 102 03763 
ab 10% Abschrbg. „ 18 343.40 165 090,40 der wie folgt vertheilt wurde: 
„ Maschinen-Conto. Mk, 123 908.20 Zuweisung zum Reservefonds Mk. 7500,— 
ab 15%, Abschrbg. 18586,20| 105 322] — ||| Yertgamissigo a l. dag » 1127,80 
„ Beleuchtungs-An- Vortrag auf neue Rechnung , , 13409,88 
lage-Conto. . . . Mk. 17 685,57 Mk. 102037,63 
ab 20% Abschrbg. „ 3537,57 14 148 — 
„ Gleis-Anlage-Oto. Mk. 8125.33 
ab 20% Abschrbg. „ 1625,33 6 5001— 
„ Heizungs -Anlage- 
ee $ 5 754,52 
ab 20% Abschrbg. „ 1 154,52 4 6001— 
„ Utensilien-Conto . Mk. 14 462,20 
ab 35% Abschrbg. „ 5 062,20 9 400— 
„ Fuhrwerks-Conto Mk. 9780,06. 
ab 35% Abschrbg. „ 3 430,06 6 350 — 
„Bu ones? a Eaa 48 039173 
„ Waaren-, Holz- u. Bretterbestände | 452 816167 | 
a Wodh Contos s ereer ie aea 62 379117 | 
„ Effecten-Oto. — Cautions-Effecten] 47 939/25 
„ Cassa-Conto. ......» en 5818 86 
„ Feuerversichergs.-Conto.-— Vor- 
ausbezahlte Prämie 4 971/60 
SE OO ae ne es 257 03315 
„ Waldgeschäft Georgenburg.—An- 
ee 179 307 95 
|1 718 018 58 11718 018058 
Debet. Gewinn- und Verlust-Cont o. credit. 
An Betriebs- und Handlungs- Fer Gewinn-Vortrag aus 1897 H 
Unkosten-Conto Mk, 86 372,35 Mk. 15 326,76 
„ Fourage-Conto . „ 4 685,54 abzüglich Tantieme „ 1778,70 | 13 548 06 
„ Diskonto-Conto. „ 14 289,57 Waaren-Conto, Brutto dewn 252 73896 
„ Conto-Corrent-Conto sse 
Abschreibungen. Mk. 7162,65] 11251011 
e LETTER 153 776 91 
„ Abschreibungen Mk. 51 739,28 
„ Netto-Gewinn zur 
Vertheilung. . . „ 102 037,63 


| 266 287 02 N E |266 287/02 


Die Gesellschaft hat laut notariellem Vertrag vom 17. Dezember 1898 die Goldleisten- 
fabrik Reder & Co. inÜzersk, welche zu den ständigen Abnehmern der Gesellschaft gehörte 
und an der Herr Hermann Schütt commanditarisch betheiligt war, mit Aktiven und Passiven 
mit Rückwirkung aut den 1. Januar 1898 für den Kaufpreis von M. 160000 übernommen. 
Dieser Erwerb kommt in den obigen Bilanzziffern bereits zum Ausdruck. 

Der, Gesammtfabrikationsumsatz der Gesellschaft unter Einschluss von M. 43000 
Mehrumsatz in der Reder’schen Goldleistenfabrik übersteigt der jenigen des voraufgegangenen 
Jahres um 60 %; die Zahl der ständigen Arbeiter hat sich von 250 auf 500 erhöht, wobei die- 
jenigen der Goldleistenfabrik mit inbegriffen sind. x 8 2 

Aus dem Geschäftsbericht des lezten Jahres ist hervorzuheben, dass, obgleich die 
Preise für Rohmaterialien erheblich in die Höhe gegangen, was rückwirkend eine Steigerung 
der Rohleistenpreise zur Folge hatte, die Nachfrage eine äusserst rege blieb, so dass die Gesell- 
sehati nur water grossen Anstrengungen im Stande war, den an sie gestellten Anforderungen 
zu entsprechen. 

Die Gesellschaft hat im Jahre 1898 in der Nähe Georgenburgs (russ. Gouvernement 
Kowno) einen Waldbestand von ca. 50000 Festmeter Kiefern- bangholz für einen Kaufpreis 
von ga. M. 450000 erworben, worauf bis Ende 1898 eine Anzahlung von M. 179 307.25 geleistet 
wurde. Aus dem Erlöse der im laufenden Geschäftsjahre zu er Preisen ge- 
thätigten Verkäufe ist die Gesammt-Kaufsumme bis auf rund M. 200000 gedeckt. 

e Die der Gesellschaft durch die Kapitalserhöhung zugeflossenen bezw. zufliessenden 
Mittel werden insbesondere zur Errichtung einer Pampf-Schneidemühle und Holzbearbeitungs- 
fabrik auf dem zu diesem Zwecke von der Gesellschaft erworbenen ca. 30 ha grossen Gute 
Hohenholm in Bromberg Verwendung finden; der Kaufpreis des Gutes sammt Gebäuden und 
Inventar beträgt M. 150000. Die Gesellschaft erwartet von diesem neuen Unternehmen, ins- 
besondere mit Rücksicht auf den Umstand, dass Bromberg sich zu einem Centrum des Holz- 
handels und der Holzindustrie entwickelt, gute Erträgnisse. 4 3 E 

Im Uebrigen ist der gegenwärtige Geschäftsgang günstig, sodass für das laufende 
Jone sina angemessene Dividende auch für das erhöhte Aktienkapital in Aussicht genommen 
werden kann. 


Czersk, im Juni 1899. A 
Holzindustrie Hermann Schütt 
Aktien- Gesellschaft, 


Bu bseriptijioan. 
nom. Mark 1000000 vollgezahlte Actien (No. 1-1000) 


der 
Holzindustrie Hermann Schütt, Actiengesellschaft in Czersk 


Auf Grund vorstehenden Prospectes sind 


zum Handel und zur Notirung an der Berliner Börse zugelassen. 
ir legen hierdurch einen Theilbetrag von 


nom. ME. 
unter nachstehenden Bedingungen zur Zeichnung auf: 
Freitag, den 


+. Die Subscription findet am 
gleichzeitig 


SOO OOO Actien 


21. Juli 1899 


in Berlin, Breslau, Gleiwitz und Ratibor bei der Breslaner Disconto-Bank, 


„Bromberg bei der Bramberger Bank für Handel und Gewerbe, 


Firma M. Stadthagen, 


„ Cassel 4 „ „Mauer & Plaut, 
„Dresden „ Sächsischen Handelsbank, 
» Königsberg, Danzig, Stettin und Thorn bei der Norddeutschen Creditanstarı 


. » Posen, Graudenz, Landsberg a. 
während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden statt. ; 
er Subscriptionspreis beträgt 130 0 zuzüglich 4 % Stückzinsen vom 1. 
Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der 
betreffenden Stelle als zulässig erachtet werden. 


W. und Krotoschin bei der Ostbank für Handel und Gewerbe 

Früherer Schluss der Subscription ist dem Ermessen jeder Stelle vorbehalten. 

Januar 1899 bis zum Abnahmetage. _ s 5 
eichnungsstelle eine Caution von 5 ~o des gezeichneten Betrages in Baar oder in solchen Effecten zu hinterlegen, 


welche von der 


Die Zutheilung unterliegt dem Ermessen jeder Subscriptionsstelle und erfolgt sobald als möglich durch schriftliche Benachrichtigung an die Zeichner, 


ie zugetheilten Stücke 


Berlin/ Königsberg i. Pr., im Juli 1899. 


Breslauer Disconto-Bank. 


sind gegen Zahlung des Preises vom 2, bis 10. August cr. abzunehmen. 


Norddeutsche Creditanstalt. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienſtag] 


Ang der Provinz. 
Graudenz, den 17. Juli. 


— (Kreisſchulinſpektion.] Die neue hauptamtliche 
e Arge iſt mit dem Seminarlehrer Düring 
aus Karalene beſetzt worden. Als einſtweiliger Wohnſitz iſt 
Herrn D. Johannisburg angewieſen worden. i 

— PRerfonalien von der Regierung.! Der Regierungs- 
rath Dr. Wiesner zu Köln wird von Aufang Oktober d. J. 
ab der Regierung zu Marienwerder überwieſen. — Die Re⸗ 
gierungsaſſeſſoren Wagner und Trewendt zu Bromberg, 
v. Noël zu Stralſund, Franck zu Poſen, Saint-Pierre zu 
Gumbinnen, Dr. Tuercke zu Danzig, Moſer zu Stettin und 
v. Heyking aus Danzig ſind zu Regierungsräthen ernannt 
worden. — Der Regierungsaſſeſſor Dr. Buſſe zu Tupadly bei 
Exin iſt dem Landrath des Kreiſes Inowrazlaw, der Regierungs” 
aſſeſſor v. Raumer zu Rogau dem Landrath des Kreiſes Oſterode 

etheilt worden. 
is 40 die Dauer ſeines Hauptamtes am Sitze des Bezirks ⸗ 
Ausſchuſſes ift der Regierungsrath Lindenberg in Stettin zum 
Stellvertreter des zweiten Mitgliedes des Bezirksausſchuſſes in 
Stettin ernannt worden. ` 

— [Rerfonalien von der Schule.! Die zweite Lehrer. 
ſtelle in Marienfelde bei Marienwerder ift mit dem Lehrer 
Worm aus Schinkenberg beſetzt worden. 

— [Perſonalien von der Polizei⸗ Verwaltung.] Dem 
Polizeidirektor Schroeter in Stettin iſt der Charakter als 
Polizeipräſident verliehen worden. 


f Schwetz, 16. Juli. Während ber Abweſenheit ſeiner 
Eltern ging geſtern Nachmittag der 11jährige Quintaner 
Neumann, Stiefſohn des hieſigen Irren - Anftalts - Arztes 
Dr. Braun, in das Schwarzwaſſer, welches infolge des Hom- 
waſſers bis dicht an den Irrenanſtaltszaun ausgetreten iſt, 
baden, gerieth in eine tiefe Stelle und ertrank. Obwohl der 
Knabe von einem Fiſcher mittelſt eines Netzes alsbald aus dem 
Waſſer gezogen wurde und auch ärztliche Hilfe ſogleich zur Stelle 
war, blieben alle Wiederbelebungsverſuche ohne Erfolg. — Auf 
dem geſtrigen Remontemarkt hier hat die Kommiſſion fünf 
Pferde angekauft und dafür durchſchnittlich 650 Mark gezahlt. 
— Der Poſtenverkehr zwiſchen Culm und Terespol iſt in⸗ 
folge des Hochwaſſers feit Freitag Abend eingeſtellt. Perſonen 
werden an den leider überſchwemmten Koupirungen bei Glugowko 
bezw. Culm mittelſt Handkähnen, über die Weichſel ſelbſt 
mittelſt der Fähre übergeſetzt. Die Ueberfahrt ift ſehr be» 
ſchwerlich. 

3 Oſche, 15. Juli. Beim Baden ertrank im Schwarz 
waſſer in der Nähe der Brücke bei Sauern der 13 Jahre alte 
Otto Raut, Sohn einer Wittwe aus Breſin. Herr Grätſch jun. 
ſprang dem unterſinkenden Knaben nach und brachte ihn wieder 
an das Land, jedoch waren alle Wiederbelebungsverſuche ohne 
Erfolg. 

h Konitz, 15. Juli. Die Stadtverordneten ſtimmten 
in ihrer geſtrigen Sitzung der Verpachtung des Wochenmarkt⸗ 
ſtandgeldes — im Durchſchnitt der letzten drei Jahre ergab 
es einen jährlichen Ertrag von 3887 Mk. 20 Pfg. — zu, behielten 
ſich aber die Genehmigung des demnächſt abzuſchließenden Ver⸗ 
trages vor. Die Beleuchtung der Fortbildungsſchule mit 
elektriſchem Licht, welche ein Anlagekapital von 1300 Mk. er⸗ 
fordert, aber eine jährliche Erſparniß von 230 Mk. herbeiführen 
ſoll, wurde abgelehnt. Die elektriſche Beleuchtung unſerer 
Stadt ſollte zum 1. Dezember d. 38. erfolgen. Als Konventional⸗ 
ſtrafe iſt eine Kaution von 15000 Mk. hinterlegt. Da der Termin 
ſeitens der Elektrizitätsgeſellſchaft „Helios“ unmöglich eingehalten 
werden kann, hat dieſe gebeten, die Friſt bis zum 1. April 1900 
zu verlängern. Als Gegenleiſtung ſoll der Hauptmarkt, die 
Danzigerſtraße, Schlochauerſtraße, die Mühlenſtraße von der 
Champagnerbrücke bis zum Gymnaſium unterirdiſche Strom⸗ 
leitung erhalten. Ein Holzmaſt am Wilhelmsplatz ſoll durch einen 
eiſernen erjeßt werden. Die Verſammlung genehmigte dieje Aende⸗ 
rungen im Allgemeinen, überwies jedoch den Nachtragsvertrag mit 
„Helios“ einer gemiſchten Kommiſſion. Der ſehr lebhaften 
Debatte über dieſen Gegenſtand iſt zu entnehmen, daß die Gas⸗ 
fabrik erweitert und ſo eingerichtet werden ſoll, daß ſie den je⸗ 
weiligen Bedarf deckt. Der Gaspreis für Beleuchtungszwecke 
fol 20 Pfg., für kauf- und gewerbliche Zwecke 15 Pfg. betragen. 
In Ausſicht iſt genommen, bereits im nächſten Monat damit zu 
beginnen, die Gasanſtalt auf die vierfache Größe umzubauen, 
ſo daß ſie dann täglich 14000 Kubikmeter Gas herzuſtellen ver⸗ 
mag. Die der Stadt zugeſicherten Rechte — u. A. ſoll das 
ganze Werk nach 40 Jahren in das Eigenthum der Stadt übers 
gehen — ſollen im Grundbuche eingetragen werden. 

B. Tuche l, 15. Juli. Die vom Magiſtrat und der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung beſchloſſene Ordnung, betr. die Er⸗ 
hebung von Gebühren für die Genehmigung und Beaufſichtigung 
von Bauten im Stadtbezirke Tuchel ift von dem Bezirks- 
ausſchuß in Marienwerder genehmigt worden. — Hier ſtarb 
im Alter von 86 Jahren der Rektor a. D. Herr ramm; er 
hat über 40 Jahre als Lehrer und Leiter an der hieſigen 
Simultanſchule ſegensreich gewirkt. 


* Aus dem Kreiſe Flatow, 15. Juli. 
geſtrigen Gezeilter ſchlug der Blitz in Butzitz ein, und de⸗ 
halbe Dorf wurde vom Feuer vernichtet. Viel Federvieh 
iit mitverbrannt, ebenſo die eingeernteten Futtervorräthe Klee, 
Heu u. ſ. w. Auch find viele landwirthſchaftliche Maſchinen 
vernichtet. Der Schaden ift ſehr groß, wenn gleich auch einige 
Beſitzer verſichert find. — Herr Zimmermeiſter Wolter Bands 
burg hat die Dampfſchneidemühle des Herrn Kolitz daſelbſt 
käuflich erworben. — Bei der Poſtagentur Jaſtremken, Kreis 
Flatow, iſt eine Fernſprechleitung eingerichtet. In nächſter 
Zeit ſoll auch Gr.⸗Loßburg mit Zempelburg durch Fern⸗ 
ſprechleitung verbunden werden. — In dem Dorfe Zempel⸗ 
kowo iſt der Lehrer Hoppe von der Gemeinde zum Schul⸗ 
vorſteher gewählt und von der Behörde beſtätigt worden. — 
Der Beſitzer F. in Zempelkowo hat beim Graben auf ſeinem 
Lande zwei Menſchenſkelette aufgedeckt. 


Dirſchau, 15. Juli. Geſtern ertrank beim Baden in 
dem ſonſt ziemlich flachen Dorfteiche zu Thaershöhe bei 
Hohenſtein der 16jährige Telegraphenarbeitrr Reinhardt. R. 
war des Schwimmens unkundig und iſt in ein vier Meter tiefes 
Loch gerathen. 

O Karthaus, 14. Juli. Herr Juſtizrath Kapff hat das 
Amt eines Schöffen niedergelegt. An feiner Stelle ift der 
Brauereibeſitzer Herr Meyer von der Gemeindevertretung ein⸗ 
ſtimmig zum Schöffen gewählt worden. — Der Knabe Anton 
Paſchilkaus⸗Stendſitz ift beim Baden im Stendſitzer See 
ertrunken. 


Neuteich, 15. Juli. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurde auf Verlangen des Herrn Miniſters 
die Miethsentſchädigung für die ſtädtiſchen Lehrer von 
200 auf 250 Mk. erhöht. 


* Bartenftein, 13. Juli. Zu Ehren des am 1. Auguft 
von hier ſcheidenden Landgerichtspräſidenten Herrn Mantell 
fand ein Abſchiedseſſen ſtatt, an dem ſich ein großer Theil 
der Richter des Landgerichtsbezirks Bartenſtein ſowie die Spitzen 
der Ortsbehörden betheiligten. 
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oo Friedland a. d. Alle, 15. Juli. Der dreißigjährige 
Knecht T. aus Heinrichsdorf wurde in einem Tümpel auf dem 
Felde als Leiche gefunden. T. litt an Krämpfen. Wahr⸗ 
ſcheinlich hat er ſich nach Art der Feldarbeiter an den Tümpel 
gelegt, um Waſſer zu trinken, wobei er von feinem Leiden Über- 
fallen wurde, ſo daß er in dem flachen Tümpel ſeinen Tod 
fand. — Am Mittwoch eutſtand ein Brand in der Ziegelei des 
Gutes Stadienberg. Der Brennofen und viel Holz ſind ein 
Raub der Flammen geworden. 


„ Domnau, 15. Juli. Ver Kreistag hat beſchloſſen, 
die Unterhaltung und Verwaltung der Provinzialchauſſeen auf 
weitere zehn Jahre unter den mit der Provinz vereinbarten 
Bedingungen auf den Kreis zu übernehmen. Das ehemalige 
Militärlazareth in Friedland wird angekauft und zu Kranken- 
zwecken eingerichtet, das Kreis⸗Johanniter⸗Krankenhaus in 
Bartenſtein wird neugebaut. Der Kreistag lehnte es ab, 
(13 gegen 13 Stimmen), ſich an dem Ausbau einer Normal- 
ſpurbahn Domuau⸗Schippenbeil⸗Bartenſtein mit 360000 Mk. 
Aktien zu betheiligen, doch ſoll die Kleinbahnfrage auf dem 
nächſten Kreistage noch einmal berathen werden. Auch die 
beiden Bahnlinien Biſchofſtein⸗Wöterkeim oder Biſchof⸗ 
ſtein⸗Bartenſtein wurden mit großer Mehrheit abgelehnt. 

Inſterburg, 15. Juli. Ein ſchweres Verbrechen war 
heute Vormittag die Urſache einer mehr als halbſtündigen Ber- 
ſpätung des gegen 10 Uhr hier fälligen D-Zuges. Eine angeblich 
aus Boſton in Amerika kommende und nach Rußland reiſende 
Frauensperſon, dem Ausſehen und der Sprache nach eine 
polniſche Jüdin, die in Begleitung eines Mädchens, angeblich 
ihrer Stieſſchweſter, und eines vier Monate alten Kindes 
fuhr, warf dieſes Kind plötzlich zwiſchen Königsberg und 
Gutenfeld zum Wagenfenſter hinaus. Ein Mitreiſender zog 
alsbald die Nothleine, und nachdem der Zug zum Stehen ge» 
bracht war, wurde die Strecke abgeſucht, ohne das es jedoch bis 
zur Weiterfahrt gelungen wäre, das Kind zu finden. Die Ber- 
brecherin wurde in Gutenfeld gefeſſelt der Gendarmerie über- 
geben. 

R Krone a. Brahe, 16. Juli. Zu Ehren des bisherigen 
hieſigen Kämmerers, jetzigen Bürgermeiſters Herrn Volkmann 
in Jannowitz, fand ein Abſchiedskommers jtatt, an dem etwa 
80 Perſonen theilnahmen. Nach einem Kaijerhoch würdigte 
Herr Bürgermeiſter Haake in längerer Anſprache die Verdienſte 
des allgemein beliebten Beamten. — Heute Nacht brach auf der 
Probſtei in Wtelno Feuer aus, das in wenigen Stunden das 
ganze Gehöft bis auf das Pfarrhaus in Aſche legte. Viel todtes 
und lebendes Inventar ift mitverbraunt. 

Mogilno, 15. Juli. Geſtern Abend ſtürzte plötzlich das 
alte Wohnhaus des Hausbeſitzers Tielitz zuſammen. In 
dem Hauſe wohnte der Malermeiſter Kaminski, deſſen Kind erſt 
am Tage vorher das Krankenbett verlaſſen und in dem Augen» 
blicke des Zuſammenſturzes mit den andern Geſchwiſtern das 
Freie aufgeſucht hatte. 

h Schroda, 15. Juli. Geſtern Mittag entſtand auf dem 
Gehöfte des Gutsbeſitzers Franz Arndt in Brieſen dadurch 
Feuer, daß der 9jährige Dienſtjunge Tefs einen Strohhaufen vor 
der Scheune anzündete, um zu ſehen, ob das Stroh auch 
brennen würde. Ställe und Scheune brannten vollſtändig 
nieder. 16 Schweine kamen in den Flammen um, auch ſind viele 
Wirthſchaftsgeräthe und einige Bienenſtöcke verbrannt. 


fk Märkiſch⸗Poſener Grenze, 15. Juli. In der 
geſtrigen Schlußſitzung des Schwurgerichts zu Meſeritz 
wurde gegen den Higeuner Franz Arwai verhandelt. Dieſer 


gefährliche Verbrecher, der wiederholt Zuchthaus⸗ und Gefänguniß⸗ 
ſtrafen erlitten hatte, war von der Strafkammer zu Wollſtein 
wegen Meuterei und ſchweren Diebſtahls zu fünf Jahren Zucht- 
haus verurtheilt und erwartete ſeine Ueberführung nach Rawitſch 
im Gefäugniß zu Wollſtein. Eines Tages war A. unter Auf⸗ 
ſicht des Aufſehers Pohl auf dem Geſängnißhofe beſchäftigt. 
Plötzlich ergriff er eine in der Nähe liegende Axt und wollte 
den Wärter niederſchlagen; dieſem gelang es, den Hieb abzu⸗ 
wehren, und die Axt zu ergreifen. Es entſpaun ſich ein Ringen 
in deſſen Verlauf der Verbrecher mit Hilfe der Frau Pohl und 
einiger Gefangenen überwältigt wurde. Wegen verſuchten 
Mordes wurde Arwai zu einer Zuchthausſtrafe von ſieben 


Jahren verurtheilt. 

Dramburg, 14. Juli. In einem Anfalle von 
geiſtiger Umnachtung machte der an epileptiſchen Krämpfen 
leidende Arbeiter Otto Grube von hier durch Ertränken in 
der Drage ſeinem Leben ein Ende. 

* Bütow, 15. Juli. Ein großes Feuer wüthete geſtern 
in Gr.⸗Tuchen. Das Feuer kam Morgens um 9 Uhr in den 
Gebäuden des Tiſchlermeiſters Polzin aus und äſcherte in 
vier Stunden 18 Gebäude, darunter auch die katho liſche 
Kirche ein. Ueber die Eutſtehungsurſache des Feuers iſt bis 
jetzt nichts bekaunt. — Um dieſelbe Zeit wurden auch die 
Gebäude des Invaliden Leder in Kl.⸗Tuchen durch Feuer 
zerſtört. 


Verſchiedenes. 


— Der Blitz traf in den Doelauer Schießſtänden bei Halle 
drei Soldaten. Einer wurde getödter 


d er, 


— Durch einen Sturz aus dem vierten Stock auf die 
Straße hat ſich am Sonnabend der 62 Jahre alte Invalide 
Albert Springer in Berlin das Leben genommen. Er hatte 
im vorigen Jahre einen Schlagaufall erlitten und war in Folge 
deſſen gelähmt. Nun wurde auch noch ſein Augenlicht ſo ſchlecht, 
daß er fürchtete, zu erblinden. Er benutzte die Zeit, wo ſeine 
Ehefrau in der Markthalle ihren Verkaufsſtand eingenommen 
hatte und die drei erwachſenen Kinder auf Arbeit waren, um 
auf die Straße hinauszuſpringen. 

— Frau Jeannette Schwerin, eine bekannte Führerin 
der Frauenbewegung, iſt an den Folgen einer Operation in 
Berlin, 47 Jahre alt, geſtorben. Ein Bild ihrer Thätigkeit 
giebt die Liſte der vielen Aemter, welche ſie bekleidete. Sie war 
zweite Vorſitzende im Hauptvorſtande des deutſchen Vereins für 
ethiſche Kultur, ferner Begründerin der Auskunftſtelle desſelben 
Vereins und Mitbegründerin der erſten öffentlichen Volksleſehalle. 
Im Berliner Hausfrauenverein nahm ſie die Stelle der zweiten 
Präſidentin ein; desgleichen gehörte fie dem Vorſtande des 
Hauspflegevereins an. Sie war Herausgeberin des Central- 
blattes des Bundes deutſcher Frauen⸗Vereine. Verheirathet war 
die Verſtorbene mit dem Berliner Arzt, Sanitätsrath Dr. Schwerin, 
dem Vorſitzenden des großen Berliner Handwerker -Vereins. 


— [Verſuchter Raub.] Den Geldbriefträgern in 
Dresden wurde im vorigen April von ihrer vorgeſetzten Behörde 
ſtillſchweigend nahegelegt, auf der Hut zu ſein, da augenſcheinlich 
ein Attentat auf einen Geldbriefträger geplant werde. 
Die Behörde ſchloß das aus der Thatſache, das zu wiederholten 
Malen „Geldbriefe“, die ſtets mit derſelben Handſchrift verſehen 
und nach Hotels oder Junggeſellen⸗Wohnungen adreſſirt waren, 
nicht beſtellt werden konnten, weil der Adreſſat nicht vorhanden 
war oder ſich nicht genügend ausweiſen konnte. Bei einer 
näheren Unterſuchung der Briefe ſtellte ſich dann ſtets heraus, daß 
ihr Inhalt nicht aus Werthſcheinen, ſondern aus Zeitungspapier 
beſtand. Fünf derartige Fälle hat man bereits feſtgeſtellt, bei 
dem ſechsten Falle gelang es der inzwiſchen aufmerkſam ge⸗ 


machten Kriminalpolizei, den Abſender dieſer 
Perſon des Kaufmanns Ernſt Moritz ee rieles kon 
dorf zu verhaften. Bernhardt geitand, er habe die Abſicht 
gehabt, einen Geldbriefträger durch die fingirten Geldbriefe in 
eine von ihm unter falſchem Namen gemiethete Wohnung zu 
locken, dort mit einem eiſernen Gewicht niederzuſchlagen und zu 
berauben. In fünf Fällen wurde das Verbrechen durch Zufall 
und durch die Vorſicht der Beamten vereitelt, bei dem ſechsten 
Verſuch wurde, wie ſchon erwähnt, Bernhardt ergriffen. Der 
3 J 0 9 durch das Geſchworenengericht in Dresden zu 
n onaten Zu x 
verteilt Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt 
Er: [Ahuungsvoll.] Kadett: „Sie, Meifter, malen Sie 
mir mal in ſchneidiges Thürſchild für Salon! .. Heiße von 
Schnabelberg Dienſtgrad weglaſſen — koloſſal unſicher!!“ 


Arge Jdeen- Verbindung. 
Wie würzig duftet der Lindenbaum, 
Dort träumt’ ich den erſten Liebestraum! 
Und ſchaut' in der Fremde ich mal eine Linde, 
So ſucht' ich, ob ſich nicht ein Mägdelein finde. 
Und da's auch unzählige Linden giebt, 
So hab' ich unzählige Mägdlein geliebt! I! 
Fl. Bl.) 


Büchertiſch. 

„— [Velhagen und Klaſings Monatshefte.] Seit Kaiſer 
Wilhelm alljährlich in einer Nordlandsreiſe Erholung ſucht und 
findet, hat ſich die Aufmerkſamkeit mehr und mehr den nordiſchen 
Meeren zugewandt. Da wird denn ein ſchön illuſtrirter Aufſatz 
von Georg Wegener: „An der Schwelle des Nordpols“, der 
im Juli⸗Heft von Velhagen und Klaſings Monatsheften erſchienen 
iſt, weiteren Kreiſen willkommen ſein. Der Verfaſſer hat es 
meiſterhaft verſtanden, den Reiz, den jene Meere und ihre 
Küſten auf den Beſucher ausüben, verſtändlich zu machen. Auch 
ein Anfjag von Tanera: „Erfahrungen bei Geſellſchafts⸗ 
reiſen“ erſcheint zur rechten Zeit, denn eben beginnt ja die große 
Vötterwanderung, die alljährlich die Bewohner von Nord un’ 
Süd für eine Weile durcheinander würſelt. 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 


antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


E. Ein Arzt braucht ein Studium von mindeſtens 10 Semeſtern 
(5 Jahren). 


Wettende. Am wenigſten Nahrung während des Winters 
a. die Bıene bei einer gleichmäßigen Temperatur von Null bis 
Grad Wärme R. nöthig. Die Winterzehrung beträgt dann nur 
vier bis fünf Pfund Honig, während bei ſtarker, anhaltender Kälte 
etwa die doppelte Menge aufgezehrt wird. 

T. P. 1) Sie find als Nachfolger in der Wohnung Ihres 
Dien g vorgängers in die vollen Rechte und Pflichten jenes ge⸗ 
treten. Sind Sie am Schluß der vertragsmäßigen Miethszeit aus 
der Wohnung nicht ausgezogen, fo gilt für Sie, wie fie für jenen 
gegolten haben würde, ſtillſchweigende Verlängerung des Mieths⸗ 
vertrages auf ein weiteres Jahr, alfo bis zum 1. Mai 1900. 2) Die 
Umjtäude, daß in dem Keller Waſſer vorhanden ift und der Brunnen 
zum Trinken und Kochen brauchbares Waſſer nicht liefert, be⸗ 
rechtigt Sie um ſo weniger zur Aufkündigung vor Ablauf der 
Miethszeit, als dieje Uebelſtände bereits vorhanden geweſen jind, 
wie Sie die Wohnung bezogen haben. Der letztere Umſtand würde 
Sie überhaupt nicht zur früheren Kündigung berechtigen, da Sie 
Waſſer aus anderen Brunnen holen laſſen und höchſtens von dem 
Vermiether Schadenserſatz dafür verlangen könnten, wenn Ihnen 
das Waſſerſchöpfen vertragsmäßig ausdrücklich zugeſichert worden 
ijt. Der erſtere Umſtaud aber nur dann, wenn Sie durch Arzt⸗ 
atteſt nachweiſen, daß durch das Waſſer im Keller Ihre Wohnung 
unbewohnbar und geſundheitsſchädlich iſt. 

E. M. 100. 1) Den zum einjährig - freiwilligen Dienſt Be- 
rechtigten, welche ſich ſelbſt verpflegen ꝛc., ſteht die Wahl des 
Marinetheils, bei welchem fie ihrer aktiven Dienſtpflicht genügen 
wollen, frei. Einſtellungen können erfolgen: a) in die Matroſen⸗ 
Artillerie-Abtheilungen und Seebataillone, b) in die Werftdiviſion 
und beim Mafchınenperjonal der Torvedvabtheilungen, wenn fie 
Zeugniſſe über zweijährige praktiſche Beſchäftigung beim Bau von 
Dampfmaſchinen beibringen, c) in die Werftdiviſionen (Schiffbau⸗ 
und Maſchinenbautechniker, welche eine techniſche Hochſchule bes 
ſucht haben), d) in die I. Matroſendiviſion, wenn fie höhere 
Schiffbau⸗ oder Maſchinenbau⸗Techuiker der Kaiſerlichen Marine 
werden wollen. Die Meldung muß im Laufe des Vierteljahres 
erfolgen, welches dem Einſtellungstermin vorangeht, bei den 
Werftdiviſionen ſechs Wochen vor dem Einſtellungstermin. Der 
Meldung ſind beizufügen: der Berechtigungsſchein, ein obrigkeit⸗ 
liches Zeugniß über die ſittliche Führung ſeit Ertheilung der Be⸗ 
rechtigung und eventl. die geforderten Zeugniſſe. 2) Mittheilung 
über den Tag des Dienſtankritts und nähere Auskunft über den 
Marinedienſt wird Ihnen, da der Eintrittstermin verſchieden iſt, 
am beſten derjenige Marinetheil geben können, bei welchem Sie 
1 wollen. 3) Man kann auch Offizier der Marine⸗Reſerve 
werden. 


A. Spr. Auch auf hoher See finden Marineſoldaten mehr⸗ 
mals wöchentlich Badegelegenheft. n ai wird mit Hilfe 
der Dampfkeſſel deſtillirt. Selbſt auf älteren Kriegsſchiffen ſind 
Badekammern hergeſtellt, die es ermöglichen, daß die geſammte 
Mannſchaft wöchentlich mehrere Male Brauſebäder nehmen kann. 

F. 170. Das Nebeneinkommen von 750 Mk. muß ſicher auf 
das Grundſtück eingetragen und zur fortlaufenden Erhebung voll 
ſtändig überwieſen ſein. Im Grundbuch muß eingetragen werden, 
daß über das abgetretene Zinsrecht nur mit Zuſtimmung der 
Militärbehörde verfügt werden darf. Es muß eine gerichtliche 
oder notarielle best 5 eingereicht werden, die über die Art, 
Höhe und Sicherheit des Einkommens genaue Auskunft giebt. 
Die Hypotheken werden nicht eingereicht. 

H. K. Die berechtigte Weigerung des Poſtheamten ſtützt 5 
auf Art. 9 des Reichs münzgeſetzes vom 9. Juli 1873 (R.⸗G.⸗Bl. 
S. 233) welches lautet: Niemand iſt verpflichtet, Reichsſilber⸗ 
münzen im Betrage von mehr als zwanzig Mark und Nickel⸗ und 
Kupfermünzen im Betrage von mehr als einer Mark in Zahlung 
zu nehmen. 


Danzig. 1) Eine Ehe zwiſchen dem Sohne eins Vaters und 
der eingebrachten Tochter einer dritten Frau des letzteren aus 
einer früheren Ehe dieſer Frau iſt geſetzlich zuläſſig. 2) Der 
chriſtliche Miethsvertrag ift durchaus bindend, auch wenn der 

ermiether, der mit ſeiner Ehefrau in ehelicher Gütertrennung 
lebt, ihn mit Einwilligung der Frau allein unterſchrieben hat. 
Der Miether kann daraus Einräumung der Wohnung oder, wenn 
Vermiether dieſes unmöglich gemacht hat, Entſchädigung verlangen. 
3) Graudenz hat nach der durch die Stadt im Dezember v. J. vor⸗ 
genommenen Zählung einſchließlich der 4593 Perſonen zählenden 
Garniſon 31416 Einwohner. Nach der Staatszählung von 1895 
n 9214, Stuhm 2323 und Berlin 1677304 
inwohner. 


Für den nachfolgenden Theil ift die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Jeder Dame gefallen 


Ba Unsere garantirt soliden schwarzen, weissen und farbigen 
Sy) Seidenstoffe, die wir direct an Private zu billigsten Preisen 


„versenden und uno Danz & Co., Barmen 83, 


Stellen-Gesuche 


Cand. theol. 
ucht per ſofort eine leichte Haus⸗ 
ehrerſtelle, am liebſt. in e. Pfarr⸗ 
hauſe. Gabler Zobten bei Qü- 
wenberg in Schleiien. [4733 


Hand els Stand? 
Für einen jungen Mann, d. 

4½ Jahr in meinem Kolonialw.⸗ 

u. Deſtillationsgeſchäft thätig ift 

und den ich empfehlen kann, 
ſuche eine Stelle. 

Guſtav Heller, 14314 
Nakel (Netze). 


Junger Mann 


"heitsmarkt. 
Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pig. 
Männliche Personen 


x: 


G 4 


Einen mit der Buchführung 
vertrauten 14631 


jungen Mann 
elernten Eiſenwaarenhändler, 
ſucht er 1. Auguſt 
ohannes Reſchke, 
Braunsberg Oſtpreußen. 
4580] Suche für mein Getreide⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen 
f : 4 jungen Mann 
Gebildeter Landwirth der polniſchen Sprache mächtig. 
Perde mug 5 ſeloſt⸗ 
militärfr., ſucht v. ſofort od. fpät, | ſtändig beſorgen können. 
Stellung ds iliege: oder 2. A. Weber, Lyck. 
Beamter. Offerten voſtl. P. 8. 
Soldau Oſtpr. erbeten. [4747 


Brenner 
unverh., d. gr. Brennerei ſelbſt. 
geführt, über gute Führung u. 
Aus bente⸗Zeugn. bef, f Stellg. 
3. September. ev. früher oder 
päter im kleinen oder größeren 
Betriebe. Gefl. Off. an 4734 
Hermann Döhring, Zuckers 
in Pommern erbeten. 


1Wirthſchaftsbeamter 


1. Kraft, ſucht zum 1. Auguſt 
für fein Mauufakturwaaren⸗ 
und Herren s Garderober- 
Geſchäft „ 14434 
&. Hohenstein, 
Marienburg Weſtpreußen. 
4325] Per I. reſp. 15. An guſt 
ſuche für mein Maunfaktur⸗ 
und Herreueonfſectious⸗Ge⸗ 
ſchäft einen älteren, militär⸗ 


freien, durchaus tüchtigen 


Verkäufer 


4398] Für mein in Treptow 
a. Rega neu errichtendes 


Tud, Mannfaktur⸗ 
Modewaaren⸗, Herren- und 
Damen⸗Konfekkions⸗ Geſchäft 


ſuche per 15. Auguſt reſp. 1. Seps 
tember zwei flotte, tüchtige 


Verkäufer 


die aroße Schaufenfter geſchmack⸗ 
voll dekoriren können. Offerten 
nebit Photographie, Zeugnißab⸗ 
tft., Gehaltsanſprüch. erbittet 


A. Glass, Bruss Wpr. 


Für mein Tuch“, Manufaktur 
waarengeſchäft ſuche per 1. oder 
15. Auguſt einen jüngeren 

Verkäufer 
polniſch ſprechend. Den Mel 
dungen ſind Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüche beizufügen. 

Auch findet ein. 14486 

Lehrling 


ſogleich Stellung. 


Tüchtige SE 


Du 
Maſchinenſchloſſer 


für Dampfmaſchinenbau, ſowie 18196 


mehrere Dreher 


finden dauernde und lohnende Beſchäftigung in der 


Maschinenfabrik A. Ventzki, Act.-Ges. 


Graudenz. 


4427] Die Stelle des erſten 7 ’ 
jungen Mannes ] Goldarbeilergehilfe 
ift in meinem Kolonial, Miate- w. v ſofort i l 
e ee , besen. Wee va, Sr 
niſche Sprache ſowie gute Hand⸗ eſcheid. Weſen, potn. Spr. 
ſchriſt erforderlich. mächtig, eigen in der Arbeit. 
Zu melden bei [4771 
Goldarbeiter Berger, 
Culm a. d. W. 


Lothar Finger, Lyck. 


4640] Für mein Herr- 
Konfektions⸗u.Maaß⸗ 


(Materialiſt), 3 J. ſelbſt., Verk. 
in größ. Cig.⸗Geſchäft, mht z. 1. 
Oktbr. Stellung als Leiter e. 
Filiale. Offerten unter 0. M. 
30 poſtlagernd Bromberg. [3894 


Ein junger Mann 
el. Brauer, mit ſchöner Hand⸗ 
chrift, welcher den Buchhalter⸗ 
u. Komtoriſtenkurſus durchgen. 
fich ſucht in e. Brauereikomtor 
ich zu vervollkom. Selb. würde 
g. i. Geſch. ſelbſt m. thätig ſein. 
Off. u. Nr. 10 p. Neu⸗Roſenthal Opr. 


Junger Materialiſt 
auch in der Eiſenbranche etwas 
vertraut, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, zum 1. September an⸗ 
derweitig Stellung. Offerten u. 


i Ifa a \ 
De r p a: mit guten Zeugniſſen, ſucht 
See Stellung 3. 60—120 Stück für 
Ein jung. Kaufmann |ı. Oktober. Adr. E. Pirſſig, 
ſucht St. i. e. mittl. Kol.⸗ u. Deſtill.⸗[Oberſchweizer in Amalienhof 
Geſchäft, ſpäter zu übernehmen. bei Königsberg i. Pr. 


Gefl. Offerten unt. Nr. 4744 d. e ipat N i 
th Gin verheirath. Oberſchweizrr 
ſucht v. 1. Oktbr. Stell. zu ca. 
80—100 St. Vieh. Ich ſuche ein. 
Unterſchweizer von ſofort oder 
1. Auguſt. [4606 
Oberſchweizer Kaminzki, 
Franzenhof in Hochlindenberg. 
Oberſchweizer⸗ Stelle geſucht 
ver 1. Oktober. 
4616] Suche für meinen 
Gehilfen 
25 Jahre alt, 11/4 Jahre bei mir 
geweſen, den ich beſtens empfehl. 
kann, Stellung als verheirathet. 
Oberſchw. zu 30—40 Kühen. 
Anſiedelungsgut Goſtkowo per 
Tauer Wpr. Der Oberſchweizer. 


9 r 7 i 2 . 
Uhmeiſterft. geſucht. 

E. verh. Kuhmeiſter, ſch. viele 
Jahre b. Fach, i. Viehz. erf, ſ. m. 
eig. Leut. b. 1. Oktober z. größ. 
Viehſtand Stellung. Gute Zeug⸗ 
niſſe und Kaution vorhanden. 
Werthe Offerten erbeten unter 
Nr. 4741 an den Geſelligen. 


mit allen Fächern der Land⸗ 
wirthſchaft vertr., 28 Jahre alt, 
evang., ſucht von fof. oder ſpäter 
Stell. als zweit. Beamter, ift 
auch i. Stande, jelbit zu wirthſch. 
Gefl. Offerten unter G. B. 
Wladislawo poſtl. erbt. [4391 

Suche für meinen Aſſiſtenten, 
den ich nach jeder Richtung hin 


1. Oktober er. eine 


Inſpektor⸗Stell 
Weitere Auskunft ertheilt gern 
„ Nath, Gutsverwalter 
in Dom. Gorka bei Kobylin. 


Oberſchweizerſtelle⸗Geſuch. 


4754] Ein ee 
kautionsfähiger berjchweizer 


[4505 
e. 


Gewer beu.-iIndustrie 
Gelernter Schloſſer, geprüfter n. 
peent Maſchiniſt ſucht dauernde 


Maſchiniſten⸗Stellung. 
Meld. unt. Nr. 4790 brieflich an 
den Geſelligen erbeten. 


Maſchiniſt 
el. Schmied, ſucht ſofort oder 
pater Steunng. au 
Stuber, Gr.⸗Mocker b. Thorn, 
Mauerſtraße 18. 14728 


Müller 


26 3. alt, ſucht zum 1. Auguſt 
oder ſpäter Stell. als Walzen⸗ 
führer, Erſter oder Schärfer. 
Gute, langjährige Zeugniſſe als 
ſolcher ſtets zu Dienſten. Gefl. 
Off. u. Nr. 4793 an den Gef. erb. 
Ras ö 
Maid. d. Neuz. vertr., ſ.geſt. g. gute | — ~ : 
. — dauernde stelle Suche eine Ernte in Akkord 
a ul er. Sart Soh Bar e mb udh, pum 
x 9 r; 7 ) e y 3 
... LEA ente mim Deien [4020 

Müller | Aut. Klapp, Dom. Wundladen 
27 Jahre alt, ſucht v. 1. Auguſt ver Kalgen, Kreis Königsberg. 


od. ſpäter Stellung. Sloſecki, errſchaftl. Diener 
Skollwitten p. Pollwitten. [4416 ga 25 J. alt, eb, m. guten 


r : if. t Stell : 
j Landwirtschaft Zeugniſſ. ſucht Stellung zum 1 


l A Anguft. Gefl. Offerten unter 
3. bald. Antritt ſuche Stell. als 


R. R. 116 poſtl. Schnellwalde 
Rechnungs führer 


Oſtpr. erbeten. [4592 
Nong Gelenenb. babe, mid in Oitene Stellen 

mts⸗ u. Standesamtsgeſchäften Wir ſuchen für unſer Fuhr⸗ 
auszubilden, mit d. Wirthſch. u. d. Art 75 e - £ 
Leuken nichts zuthun habe, dageg. eiwäft (Tazameter-n. Eauſpag 
aber die Ausübung der Jagd und 


Base ꝛc.) in Provinz.⸗Haupt⸗ 
evtl. die Bienenwirthſchaft gern ſtadt durchaus energiſchen, völlig 
übernehmen würde. Bin mit allen 


ſelbſtändigen 5 

Zweigen der Buchhaltung u. or- S 
475 Geh wer Behn Nane eiter. 
auf hoh. Geh. als g. Behandlung. Nur auf repräſentable u. durch⸗ 
Gefl. Off. u. N. N. 22 poſtl. Pudewitz. aus ehrenhafte Perſönlichkeit, 
Nini tration poder die ihre Qualifikation für den 
Pberinſpelt ſt í KH exiwerfen 4 ih, ee 

3 tellen kann, wird reflektirt. Off. 
3 ee are unter Nr. 3911 durch den Ger 
ebıld., tüchtiger, 39 Jahre alt., | eligen erbeten. 
e empfohlen. Landwirth. Off. mapera 
unter Nr. 4672 an den Geſellig . 
erbeten. 


Breuner 
ev., unverh., 29 3. alt, tüchtig 
im Fach, auch in d. Wirthſch. hilft, 
ſucht bei beſch. Anſpr. ſofort od. 
ſpät. Stellg. Perſönl. Vorſtellg. 


1 


Ein älterer Herr 


tüchtiger Kaufmann, der ein grö⸗ 
ßeres, verzweigtes, gut einge⸗ 
führtes Geſchäft mit Erfolg zu 
führen im Stande iſt, wird von 


Off. u. G. H. poſtl. Groniaden hald eventl. vom 1. Oktober d. 
bei Erin. . 14604 33. zu engagiren geſucht. Es 
Brennereiführer wird nur auf eine erſte Kraft 


reflektirt. Herren mit beſten Em⸗ 
pfehlungen werden gebeten, ihre 
Offerten mit Lebenslauf und 
Gehaltsanſprüchen unter Nr. 
4688 an den Geſelligen einzu⸗ 
ſenden. Nichtbeantwortung in 
14 Tagen gilt als Ablehnung. 
4760] Per 1. Oktober it in 
meiner Eiſenhandlung die Stelle 
eines moſaiſchen, tüchtigen 


jungen Mannes 
der polniſchen Sprache mächtig, 
zu beſetzen. Zeugn. u. Gehalts⸗ 
anſprüche, ſowie auch perſönliche 
Vorſtellung erbittet 
_Slibdor Boas, Gneſen. 
a Suche Gesch . / en 
nd. Privatgärtnerei, wo ſpätere e 
e ee petate widi Verkäufer 
ute Zeugn. ſtehen zu Dienſten. der polnischen Sprache mächti 
Gefl. Offerten erbittet A h Wugufk grato 
Fritz Siegler, Gärtner, teldungen bitte um Zeugniß⸗ 
Rixdorf⸗ Berlin, Hermann⸗ abſchriften u. Gehaltsanſprüchen. 
ſtraße 26, III. [4605 4720] Louis Ely, Lyck. 


ſucht 3. 15. 7. od. ſpät. dauernde 
Stellg. 24 J. alt, unverh., 5 J. 
b. Fach, 11 bis 12 pCt. ziehend, 
mit nur Ia Zeugn. Gefl. Offert. 
an O. Bandur, Striche Nr. 4 
bei Wierzebaum, Bojen. [4602 
4186] Ein perheiratheter 
Gärtner 
ſucht zu Martini Stellung. 
Gärtner G. Streifling, 
Wohlani per Kruſchwitz. 
Ein unverheiratheter Gärtner 
evangel, 25 J. alt, ſpeziell erf. 
in Obſt⸗ und Gemüſebau, ſowie 
Topfpflanzenkult., auch in Bienen⸗ 
2 — bewandert, ſucht z. 1. Ok⸗ 
ober Stellung auf einem Gute 


nur beſtens empfehlen kann, zum S 


Verkäufer 


zugt werden ſolche, 


vertraut find, 


Ad. Königsberger, 
Cateruberg Rg. 


reſp. ſpäter ein tuͤchtiger 
Kommis 

letzterer als x 
Lehrling 

dingung. Zeugnißabſchrift. 


Briefmarke verbeten. 
C. Fikau, Biſchofswerder. 


waarengeſchäft einen 


tüchtigen Verkäufer 


3 wollen 
ihre Gehaltsanſprüche u. Beug- 
nißabſchriften einſenden. 

A. Knuth, Prechlau. 


Für mein Manufaktur⸗, Modez 


endet hat. Bewerber 


aus tüchtigen 14538 
Verkäufer 


und Dekorateur 
der polniſchen Sprache mächtig, 
bei hohem Gehalt. 
S. Loeffler, Pr.⸗ Stargard. 


Einen j. Kommis 
der eben ſeine Lehrzeit in einem 
Kolonial⸗ u. Delikateſſen⸗Geſch. 
beendet hat, keine Arbeit ſcheut, 
etwas polniſch ſpricht, 8 

í 


1. Auguft cr. 


Herren- und Knaben⸗Garde⸗ 
roben ſuche ich per 1. oder 
15. Auguſt cr, einen 
tüchtigen Verkäufer. 
Poln. Sprache Bedingung. 
Julius Jacobsehn, 
— Ddſterode Dir. 
4638] Für mein Waarenhaus 
ſuche per 1. Auguſt oder ſpäter 
einen tüchtigen % 
Verkäufer 
und eine tüchtige ` 
Verkäuferin 
aus der Pojam., Weiß⸗ und 
Wollw.⸗Branche, der polnischen 
Sprache mächtig. * 
Offerten nebſt Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsauſpr. (nach Wunſch 
mit oder ohne Station) erb. an 
Waarenhaus . 
Joſef Lubowski, Krotoſchin. 
Auch ein + 
Lehrmädchen 
bei freier Station und Familien⸗ 
anſchluß kann ſich melden 


Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig, 
für mein Modewaaren⸗ u. Kon⸗ 
fektionsgeſchäft per 1. Auguſt er. 
geſucht. Meldung. mit Gehalts⸗ 
auſpruchen an 14637 
J. Bilewsky, Loepen, 
Lehrling 
findet daſelbſt auch Stelle. 
Ein junger Mann 


findet in meinem Bierverlag u. 
Selterfabr. p. 1. Aug. er. Stellg. 
Ig. Leute, die in d. Branche thät. 
geweſ. u. m. den ſchriftl. Arbeit. 
vertr. ſind, werd. bevorz. [4646 
Franz Claaſſen, Marienwerder. 
4550] Zum Eintritt per 1. Aug. 
reſp. jpäter ſuche ich einen erſten 
tüchtigen 
Verkäufer 

welcher der polniſchen Sprache 
mächtig und auch guter Deko⸗ 
rateur ift. Gefl. Offerten unter 
Beifügung der Photographie, 
Gehaltsauſprüchen und Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten. 

A. Batſchinsti, Sensburg, 
Tuch, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren. 

4788] Für m. Spezial⸗Herren⸗ 
garderob.⸗Geſch. juche per 1. Sep- 

tember einen 


tüchtig. Verkäufer 
der a. gleichz. perfekt. Dekorateur 
jein muß. Photogr. u. Zeugn.⸗ 
Abſchr. u. Geh.⸗Auſpr. b. fr. St. 
erb. M. Heimann, Anklam Pom. 


mof., welcher größere Fenſter 
zu dekoriren verſteht. Bevor- 
welche 
mit Maaßnehmen und An⸗ 
probiren d. Herrenkonfettion 


Offerten mit Augabe der 


Gehaltsanſprüche bei freier 
tation bitte zu richten an 


2113] In meinem Kolonial- 
waaren⸗, Deſtillations⸗ u. Eiſen⸗ 
kurzwaarengeſchäft findet p. fof. 


ſowie ein Sohn achtbar. Eltern, 


Stellung. Polniſche Sprache pe 
gz 
haltsauſprüche find beizufügen. 


4561] Suche für mein Kolonial⸗ 


der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 


waaren- und Konfektionsgeſchäft, 
ſuche per 1. Auguſt einen durch⸗ 


Herm Hoefert, Ortels burg 
4679] Für die Abtheilung 


Louis Alexander, 
Jablonowo Weſtpreußen. 


ſuche tüchtigen £ 
Verkäufer 
und Lageriſten. 


Kraft. Poln. Sprache Beding. 
Auch einen x 
Lehrling 
ſucht M. Leſſer, Strelno. 
43401 


Verkäufer 


und Konfektions⸗Geſchäft 


und Schankgeſchäft 14224 
1 jungen Kommis 
1 Volontär 


2 Lehrlinge 
per ſofort, 
Sprache mächtig find. 
marken verbeten, 

Eduard Lauter, 
Neidenburg. 


Gewandter 


Dekorateur 


zugleich tüchtig. ar 
känfer für die Met 
9 veritai - Abtheilung 
Jiji 8 1. Auguſt geſucht. 
Offerten, Zeugniſſe, 
a Gehaltsanfprüde u. 
Bild erbeten. 4249 
Julius Beer, 
Gollnow, 
Modewaaren u. Kon⸗ 
fektion. 


45771 Suche per ſofort einen 
tüchtigen. ſelbſtändigen 
Deſtillateur 

der auch mit Buchführung und 

Materialwaaren vertraut ift 

B. Magnus Tud el Weſtpr. 

4719] Für mein Manufaktur⸗ 

u. Konfektionsgeſchäft ſuche per 

1. Auguſt einen durchaus otten 
Verkäufer 

mof, der polniſchen Sprache 

mächtig. Den Offerten ſind Ge⸗ 

haltsanſprüche beizufügen. 

Auch findet noch ein 

Lehrling 

Engagement. 

85 Meyer's Wwe., 
Neuenburg Weſtpr. 
4622] Suche per 1. Auguſt einen 
tüchtigen, polniſch ſpre enden 
Verkäufer. 
of mit Gehalts anſprüchen an 
F. M. Elkas, Krotoſchin, 


f z 2. * biy 
Manufakturwaaren⸗Geſchüft. 


Für mein Tuch⸗Manufaktur⸗ u. 
Koufektions⸗Geſchäft ſuche per 
1. Auguſt einen tüchtigen 14595 


Verkäufer 


moſ., der poln. Gpr. mächt. Den 
Off. find Gehaltsanſpr. u. Zeugn.⸗ 
Abſchr. beizufüg. S. Roſen⸗ 
baum's Ww., Neuenburg Wyr. 
Suche für meine Deſtillation, 
Eſſig⸗ und Selterwaſſer⸗Fabrik, 
p. ſof. od. ſpät. ein. tüchtig. 14630 
jungen Kommis 
(moi). Angebote mit Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station ſo⸗ 
wie Zeugnißabſchriften erbeten. 
Auch kann bei mir 


1 Volontär oder 
Lehrling 


eintreten. 
H. C. Schmer (L. Bieber), 
Kyritz (Prignitz). 

Für mein Kolonialwaaren⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft, Engros 
& Detail, ſuche ich p. 15. Auguft 
einen tüchtigen, moſaiſchen, auch 
der polniſchen Sprache mächtigen 

Kommis. 
Jacob Ber ne, Witkowo 

Suche per ſogleich für mein 
Eiſen und Eiſenkurzw.⸗Geſchäft 

2 jüng. Verkäufer. 
Gehaltsanſprüche bei fr. Station 
erbeten. Louis Rieß, 
4714] Allenſtein. 


4519] Für mein Galanterie⸗, 
Kurze und Weißwaarengeſchäft i@ 


Reflektire nur auf ält., tücht. a 


Einen tüchtigen, flotten 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſucht für ſein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 


A. Grodzin, Goldap Oſtpr. 


Suche für mein Kolonialw.,, 
Woll⸗, Baumwoll-, Deſtillations⸗ 


1 jg. Mädchen und 


die der polniſchen 
Brief- 


N origan ſuche einen 


ing. Verkäufer; 


der große Schaufeniter E 
dekorieren kann. Antritt 
bald oder ſpäter. 5 
PDfferten bitte Photogr., 
Zeugnißabſchrift. u, Ge⸗ 
haltsanſpr. beizufügen. 
S. Breslauer, a 
Cöthen in Anhalt. 


& 


F 
Su a n, oae 
Vaaren⸗Ge uche er 
15. Auguſt 14345 


4 durchaus tüchtige 
Verkäufer 


und einen Lehrling. 
Polniſche oder ruſſiſche Sprach⸗ 
kenntniſſe bevorzugt. Den Be 
werbungen ift Photographte bet- 
zulegen u. Gehaltsanſpr. bei 
nicht freier Station. 


G. Boie ir. Eydtkuhnen. 


ür mein neu zu eröffnendes 


Damen⸗Koufektions⸗Geſchäft 
ſuche ich per I. reſn. 15. Auguſt ein. 
tüchtigen Verkäufer 
der zugleich gewandter Dekora⸗ 
teur ſein muß und der polniſchen 
Sprache mächtig. H: Zeugniſſe 
Gehaltsanſp. u. Pho ý. erbittet 
Guſtav Elias, Thorn. 
Einen mit der einfachen Buch⸗ 
führung vertrauten 4806 
jungen Mann 
moſaiſch, tüchtigen Verkäufer, 
ſuche per 1. Auguſt cr. für mein 
Tuch⸗ Manufaktur⸗ u. Konfekt.⸗ 
Geſchäft. 
Meldungen mit Bild, Zeugniß⸗ 
abſchrift. u. Gehalts ang. erbittet 
Salomon Hertz, Gerdauen. 


Ein Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen find. 
ebenfalls Aufnahme. 


Schuhbranche. 
45671 J bei 
Salat Hatten, ie PEN Ai 


Derkäufer 


welcher mit Buchführung ver⸗ 
traut ſein muß. Offerten mit 
näheren Angaben und Gehalts⸗ 
anſprüchen an 
F. Potolowsky Nachf., 
Stettin. 
Wir juen ver 
1. Auguſt für unſer Material, 
Schank⸗, Eiſen⸗ und Ban- 
materialien-Geihäft [4671 


2 Gehilfen 


und zwar einen als erſten, der 
bereits als ſolcher fungirt hat. 
Meldungen ſind Zeugniſſe ſo⸗ 
wie Gehaltsanſpr. beizufügen. 
Retourmarke verbeten. 
Gebr. Leß heim, 
Mohrungen Oſtpr. 


ofort rejp. 


Einen Schriftſetzer 
auch für polniſchen Satz, ſucht 
das „Allenſteiner Volksblatt“ 
Allenſtein Oſtpreußen. [4721 
3870] Zum 24. d. Mts. ſuche ich 
einen anſtändigen, ſoliden 
Buchbinder 
der vollſtänd. ſelbſtſt. alle vor⸗ 
komm. Arb. a A Lohn 


8 Mk. bei fr. Stat. Stell. dauernd. 
Paul Müller, Neidenburg. 


4694] Zu ſofort fuche 
tüchtigen, älteren 


Buchbinder 


für Parthie u. Sortiment. Zeug⸗ 
niſſe einſenden. Gehalt 17 Mk. 
Louis Schwalm, 
Danzig⸗Langfuhr. 
TER: . 
4730] Tüchtiger, junger 
Brauer 
bei einem Gehalt von 75 Mk. 
per Monat von ſofort geſucht. 
Dampibrauerei Wolff 
Culmſee. . 
4668] Einen jungen 
Brauer 
der in obergährigen Brauereien 
gearbeitet hat, ſowie einen 
Lehrling 
ſucht S. Herrmann, Dampf- 
bierbrauessi u. Mälzerel, Nakel. 


Für mein Modewaaren⸗ und p 


4709] Einen tüchtigen 
Barbiergehilfen 
POE PTO eee 
A 2%, Mi $ 3 
Thorn, Mellienitra * 15 
44881 Ein ordeufl. u. titig. 
Barbiergehilſe 
kann ſofort eintreten. 
R. Hallmann, Bromberg, 
Poſeuerſtr. 6. 


Ein Barbiergehilſe 
findet in meinem feinen Raſir⸗ 
u. Friſirſal. v. son. 0b. fp. Stell. 

Unrau, Podgorz Weſtyr. 


2 Barbiergehilſen 
ſofort geſucht. Lohn 6 Mark, 
Schultz, Nafel. 4756 
47751 Ein erfahrenet 
Konditor 
der in der Bäckerei mitarbeiten 
muß, kann ſogleſch oder zum 
15. Auguſt er. eintreten bei 
R. Scheinemann, Tuchel. 
4774] Ein junger 


2, ädergejele 
r Pange 5 Mk. Lohn, kann 
ſich melden bei 


R. Sheinemann, Tuchel, 
4651] Suche von jofort einen 
Bäckergeſellen 
als erſten Ofenarbeſter, de 
Konditorarbeit verſteht, Lo 10 


bis 7 Mk. pro Woche, dann elne 
als zweiten 
Büdergejellen 
Lohn 6 Mk pro Wome, 
Franz Sen oiosti, 
Bäckerme her 
ohenſtein Oſtpreußen. 


Ein junger Be gene é 
ein Lehrling können 9205 
ſpäter eintreten. Í 
9. Boenig, Bäckermeiſtek, 
Graudenz, Kajerneiiftraße, 
Malergehilfen 
ſtellt ein, Stellung dauernd, 
guter Lohn 14554 


Bruno Schultz, 
Graudenz, Langeftraße 15. 


Malergehilſen 
finden dauernde Beſchä ipung. 
Nur ſchriftliche Anmeldungen 
erbeten. i [4344 

Ernſt Hirſchberg, 
artenitein. 


ht. Dinlergehilfen 


für beſſere Arbeiten von ſofort 

sepa Dauernde Beſchäftig. 

„Ebel, Dekorationsmaler, 
41191 Allenstein. 


Malergehilfen 
verl. Otto Jaeſchke, Thorn. 


Malergehilfen 
und Aunſtreicher 


ſtellt ſofort ein. ` 
Bruno Glowing ti, Graudenz 
Getreidemarkt 17. [4809 


Drechslergeſelle 
eicher auf Baue g. pelirte 
re 55810 geweſen, findet 
dauernde . b. [41% 
C. G. Köller, Drechslermeiſter, 

Seebad Zoppot bei Danzig. 
4453] Wir ſuchen zum ſofortigen 
Antritt mehrere E 

Modelltiſchler. 

Oſtdeutſche Induſtriewerke 

Marx & Co., Danzig. 

2 Ofenſetzer 
finden dauernde Beichäftig. bei 

Glowacki, Töpfermeiſter, 

Strasburg Wpr. [4438 

En Brauche von ſofort bis 

den Winter durch f 
4 Tapezierer 
6 gute Anſtreicher 


5 Malergehilfen 
bei gutem Lohn oder Akkord bei 
den Neubauten des Herrn Otto 
Feierabend in Biſchofs⸗ 
burg Oſtpreußen. 


1 Tapezier⸗Gehilſe 
findet ſofort dauernde Beſchäftig. 


bei Fr. Loch, urn, 
3903] Strobandſtr. 7. 


3266] 2 tüchtige 
Schuhmachergeſellen 
auf Herren⸗Arbeit find. dauernd. 
Beſchäftigung bei 
A. Czacharowski, Oſterode O. 

Klempnergeſellen 


ſucht P. Breuning, Graudenz 
Unterkhornerſtr. 14 14558 
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39151 Verheirathete, tüchtige 
Schneidergeſellen 
erhalten dauernd lohnende Be⸗ 


äftigung. Offerten erbittet 
anz, Nakel / Netze. 


4572] Ein tüchtiger 
Glaſergeſelle 
ndet dauernde Beſchäftigung bei 
Mecledss ki, Glaſermeiſter, 
Inowrazlaw. 


4655] Ein tüchtiger 
Sattlergeſelle 


t t bei 
5. Lab I 22 mo etz, Weichſel. 


— EB 
2 Sattlergeſellen 
nden bei hohem Lohn dauernde 
panen, [4234 
C. Heyn, Dt.⸗Krone. 

2 Sattlergeſellen 


finden von ſofort dauernde Be⸗ 
i bei 13925 
n R erner, 5 
Sattlermeiſter und Tapezier, 
Bütow i. Pomm. 

4460) Ein tüchtiger 
Sattlergehilfe 
guter Polſterer, kann ſofort 
anfangen bei hohem Lohn und 

dauernder Stelle. — 
Fr. Panewic z, Sattlermeiſter, 
e Neumark Weſtpr. 

4464] 2 bis 3 tüchtige 
Sattlergeſellen 
nden dauernde Beſchäftigung 
ei hohem Lohn ſofort oder bis 

1. Auguſt. 


J. Machholz, 
Sattlermſtr. Löbau Weftpr._ 
Einen Sattlergeſellen 
E 


t von join in 14046 
Strehlau jun., Strasburg W. 
Fichige Böfſchergeſellen 
ſucht für lohnende Akkordarbeit 
auf Spiritus⸗ u. Bierfäſſer, ſow. 
Reparaturen. Reiſekoſten ver⸗ 
ütet S. Elkeles, Groß⸗ 
öttcherei,Poſen, Dominikanerſt.5. 
4729] Zwei tüchtige 
Stellmachergeſellen 
auß. Koſt f. v. ſofort C. Frick, 
Stellmachermeiſter, Culmſee. 
43151 Ein tüchtiger, jüngerer 
Schloſſergeſelle 
(Bauſchloſſer) findet dauernde 
und lohnende Arbeit bei 
Marcyan Malinstfi, 
Bau⸗ und Kunſt⸗Schloſſerei, 
Konitz, Wilhelmsplatz. 
4437] 2 tüchtige 
Schloſſergeſellen 
ſtellt bei hohem Lohn für dau⸗ 
ernd ſofort ein . 
Ad. Gruſe, Maſch.⸗Fabrik, 
Dt.⸗Eyl au. 


4731] Ein junger 


Maſchinenſchloſſer 


welcher auch an der Drehbank 


arbeiten kann, wird geſucht. 


Meldungen unter Nr. 4731 an 
den Geſelligen erbeten. 


Maſchinenſchloſſer 
welche die Lokomotivpführerlauf⸗ 
bahn einzuſchlagen gedenken, 
ganer bei guten Leiſtungen Aus⸗ 
icht, innerhalb eines Jahres als 
Lokomotivführer angeſtellt zu 

n. Meldungen unter Bei⸗ 
fügung des Lehrzeugniſſes als 
Maſchinenſchloſſer und eines po⸗ 
Iizeilichen Führungsatteſtes an 
Die Direktion der Abtheilung 

Danzig der Allgemeinen 
Wals Kleinbahn⸗Geſell⸗ 

ſchaft, Aktien⸗Geſellſchaft, 

Berlin. [2606 

4204] Suche einen verheir., 

ordentlichen 


Maſchinen⸗Schloſſer 
welcher Reparaturen ſelbſt 
macht, zum Lohndruſch zu enga⸗ 
iren. Zeugniß nebſt Lohnan⸗ 
pruch erwünſcht. 
A. Schwerdtner, Koſchlau. 
Einige Maſchinenſchloſſer 
ſowie mehrere Maſchiniſten 
beim Lohndruſch ſucht ſofort 
Maſchinenfabrik Stuhm 
J. Stuhldreer. [4591 
Schmiedemeiſter⸗ 
Geſuch. 
4420] Suche per ſofort oder 1 
Oktober einen durchaus tüchtig., 
erfahrenen, deutſch⸗evangeliſchen 
Schmiedemeiſter, welcher in der 
Lage iſt, ſpäter die Schmiede zu 
kaufen, um Anſiedler zu werden. 
Meldungen an die fiskaliſche 
Gutsverwaltung Bordzichow, 
Weſtpreußen. 
4004] Mehrere tüchtige 


Kupferſchmiebe 
auf Breunereiarbeit 


und 
Montage ſucht 
Hecht. Dt.⸗Ehlau. 


Einen verh. Schmied 


und einen verheiratheten 


Stellmacher 
ſucht zu Martini. 13840 
Dom. Hans dorf p. Elbing. 
4568] Ein ebal., tüchtiger 
Schmiedegeſelle 
bei 216 Mk. Lohn pro Jahr u. 
freier Station kann ſofort eintr. 
Fiskaliſche Gutsverwaltung 
Dembowalonka Weſtpr. 


1 tüchtigen Schmied 
für 1. Schmiebefeuer und 

1 tüchtigen Schloſſer 
der mit Tiefbohrungen vertraut 
iſt, nat n Lohn ſofort 
ee 


verlangt zum 1. Auguſt 


1 Schmiedegeſellen 


4382 
Gojewski, Schmiedemeiſter, 
Lindenau, Kr. Graudenz. 


2 Schmiedegeſellen 


find. ſofort dauernde Beſchäftig. 


in der Lehrſchmiede Lyck. 
4722] Ein verheiratheter 
Schmied 


d. Is. Stellg. in Gr.⸗Thiemau 
bei Gottſchalk. 
45631 Ein Geſelle 
pori Lehrlinge können von 
ofort eintreten. x 
iſcher, Stellmachermeiſter, 
Marienwerder Wpr. 


1 Fiſchergehilſen 
braucht von ſofort 
Guſtav Rogalski, [4321 
_ Biedel, Kr. Marienburg. 
97] Zum ſofortigen Antritt 
De emen 
Müllergeſellen. 
Stein, Mühlenmeiſter, 
_ __ Drnsbagen 
4620] Für ſofort wird ein 


tücht. Müllergeſelle 

bei Mk. 36 per Monat geſucht. 
Cüſt ow, Kreis Arnswalde. 

4716] Ein junger 
Müllergeſelle 

(Windmüller), findet von ſogleich 

lohnende und dauernde Be⸗ 

ſchäftigung bei 

A. Reikowski, Weißenberg 

bei Pieckel. 

Suche nach Mühle Kuriad b. 
Lautenburg zwei jüngere, unver⸗ 
heirathete, nüchterne 

Müllergeſellen 
zum bug Antritt. Lohn 
30 Mk. monatl. bei fr. Station. 
Emil Wagner, Kunſtmühle, 

Lautenburg Weſtpr. 


Müllergeſelle 


der guter Schärfer ijt, etwas 
Holzarbeit verſteht und polniſch 
ſpricht, bei einem Lohn von 30 
Mk. pro Monat und freier Stat. 


P. Hager, 
Mühle Leßnick bei Krojanke. 
4750] Ein junger 


Müllergeſelle 


Weſtpreußen. R. Fethke. 


Ziegelſtreicher 

Abträger und 

Ziegeleiarbeiter 
ohn dauernde Beſchäftigung. 


Broeker, Zieglermeiſter, 
4652 Angerburg. 


gleich Uteſch, Graudenz. 


2 und 5 bis 6 3 
Ziegeleiarbeiter 


Reiſegeld vergütet 
G. Dickau, Zieglermeiſter, 


dorf Oſtpr. 


1 tschaf 


denz ſuche p. 1. Oktober cr. 


eingehend bekannt iſt. 


4626] G. Böhrer, Danzig. 


energiſchen, evangeliſch. 
Iunſpektor 
für Hof und Feld, 
360 Mark excl. Wäſche 
Adminiſtrator Wibelitz, 
Kl.⸗Lanſen b. Rentſchkau. 
46151 Suche einen älteren 
Juſpektor 
Sur. 
R. Flindt, Lindenau 
per Gr. Mausdorf. 


für eine Werderwirthſch., 4 
Rechnungsführer 


14619 


culm. Antritt zum 1. Agu 


400 Mk. exkl. Wa 
ſend. H. L. poſtl. 


, e 
i d Martini] Anfangsgehg bei freier 
E - Station 2 Wäſche, ſucht von 
ſofort Dom. Cienſchkowo bei 
nnp Krolitowo. [4724 


4400] In Browina p. Culm⸗ 
erfahrener, 


geſucht. 


4425] Dom. Katharinenhof 
p. Bergfriede Opr. ſucht per fof. 
einen älteren, einfachen 


Geſucht für jofort ein jüngerer 


findet zum 1. Auguſt Stellung 
in Mühle Wittſtock, Kr. Tuchel 


Tücht. Müllergeſelle 
kann ſofort eintreten in Mühle 
Schönfließ per Korſchen. [4636 


inden bei hohem Akkord u. Tage⸗ 


Linen lücht. Ziegelſtreicher use e 
U. Arbeiter 14555 


ſucht bei gutem Akkord von ſo⸗ 


Drei Zieglergeſellen tüchtiger Gärtner 


bei hohem Akkord ſucht von ſofort, 
Verdienſt tägl. 5 Mk. zugeſichert, 
Bei durchgehender Arbeit wird 


Gr. Wilmsdorf pr. Gr. Beſten⸗ 


Für ein Gut im Kreiſe Grau⸗ 


1 verh. Oberinſpektor | oliver 
der mit Rübenbau u. Drillkultur 
je Gehalt 
12- bis 1500 Mk. und Deputat. 


Suche zum 1. Oktober tüchtig., (keine 


Sehalt 


Zweiten Beamten 
e mächtig, 


ſee wird auf ſofort zur Ver⸗ 
tretung bis zum 1. Oktober ein 


deutſcher Inſpektor 


i Beamten 
mit geri A rüchen. 
„ 


4405] Zweiter 


Wirthſchaftsbeamter 


polniſch ſprechend, ſolide, nicht 
unter 20 Jahren, bei 300 Mark 
Gehalt und freier Station excl. 
Betten u. Wäſche v. ſof. geſucht. 
Dom Wartenberg 
bei Jadownit, Naba. Bromberg. 
4569] Ein gebildeter 
junger Mann 
findet zur prakt. Erlernung der 
Landwirthſchaft, ohne Penſions⸗ 
ahlung, Stellung zum 1. 10. d. J. 
erſönliche Vorſtellung bezw. 
vorher. Einſendung des letzten 
Schulzeugn. mit ſelbſtgeſchrieb. 
Lebenslauf erbeten. Ein verh. 


Pferdeknecht 
1 Juſtmaun mit 


Scharwerker 
zum 11. 11. d. 38. geſucht. 
L. Dauter, 
Gut Münſterwalde Weſtpr. 


Ein Brennereieleve 
für größere Brennerei mit nens 
eſter Einrichtung und neuem 
tontinuirlidem (Sprit) Apparat 
wird zum 1. September gefucht. 
Brennereiverw. Spechtsdorf 

bei Marzdorf. [4787 


tennerel- Kehrintitut, 
Gegründet 1840. 
Eintritt für Brenner u. 
Landwirthetäglicheleber 
3000 Brenner ausgebild. 
Brennerei » Nebifionen 
billigſt. Tüchtig. Brannt⸗ 
weinbreuner empfohlen. 
Dr. W. Keller Söhne. 
Berlin, Blumenſtr. 46. 
TRETEN STIER 


Perſ. 


2915] Einen älteren, tüchtigen, 
nüchternen, in der Bienenzucht 
erfahrenen, unverheiratheten 
Gärtner 

oder per 1. Oktober 
Zielaskowski, Andreasberg 

Abb. Allenſtein. 

4426] In Warweidenb. Fes 
friede wird zu Martini d. J. ein 


verlangt. Derſelbe muß auch die 
Aufſicht beim Melken übernehmen. 


4451] Die hieſige 


Förſter ſtelle 


it vom 1. Oktober d. 38. neu 
zu beſetzen. Junge, kräftige, im 
Forſtfach durchaus erfahrene, 
evangeliſche Bewerber werden 
bevorzugt. Perſönliche Vorſtell. 
erwüuſcht. 

Dom. Raczyniewo, 

Bahnſtation Unislaw. 


4674] Ein junger, kräftiger, 


Molkerei⸗Ge hilfe 
der ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
kann zum 1. Auguſt antreten. 
Gehalt 20—25 Rm., fr. Station, 
Landarbeit). Molkerei 
Grumsdorf / Ritſchenwalde. 

4648] Suche per ſofort einen 
jungen Menſchen 
der Luſt hat, das Molkereifach zu 
erlernen. E. Dyck, Dampfmolker., 


Achtung! 


4755] Ein leichterer 
Unterſchweizer 


oder ein kräftiger 


Lehrburſche 


und Hof⸗ Verwalter kann ſof od. 1. Auguft eintreten, 


Oberſchweizer A. Gminski 


d. f. Nüchternheit u. Brauch⸗[Birkenort b. Marggrabowa Op. 


barkeit nachw. k., geſ. für ſofort 


oder ſpäter. Anfängsgehalt 500] 45931 Suche zu ſofort einen 


Mark. Zeugnißabſchriften und 
Empfehlungen unter Nr. 4772 
an den Geſelligen erbeten. 
46811 Geſucht von ſofort 


junger Beamter 
der ſeine Lehrzeit beendet hat. 
Gehalt 300 Mk. p. Jahr. 
Domäne Brodden 
Poſt Mewe Wpr. 


Schweizerlehrling 
od. leicht. Unterſchw. 
Hähl en, Oberſchw., Goſtkow bei 
Klingenberg, Bhſt.BartenſteinOp. 
4289| Suche für ſobald einen 
ordentl., nüchternen, Häusl., nicht 
zu jungen, unverbeiratheten 


Schweizer. 


4775] Zuderläſſiger, fleißiger] Bewerber, die längere Zeit auf 


energiſcher, unverheiratheter 
Beamter 
unter meiner Direktion per ſof. 
geſucht. Anfangsgehalt 800 Mk. 
freie Station. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung. 
Rittergutsbeſitzer Boldt, 
Carlsruhe bei Dyck Wes pr. 


3 verheirath. Knechte 


einer Stelle, werd. berückſichtigt. 
E. Schultze, Gutspächter 
Gr.⸗Baldram b. Marienwerder. 
4718] Ein verheiratheter 


Oberſchweizer 
für größeren Viehſtand zum I. 
Oktober geſucht. Bewerber, welche 
ſich über ihre Fähigkeit. ꝛc. durch 
beſte Zeugniſſe ausweiſen, ſowie 
Kaution ſtellen können, mögen 


mit Scharwerkern [2245 ſich melden an Dom. Lukoſchin, 


ſucht 


Hansguth bet Rehden.! Kreis Dirſchau 


Geh.] bei Domslaff Weſtpreußen. 


4579] Verheiratheter 


chweizer 
zu ſofort oder 1. Auguſt geſucht. 
om. Neuberge 


Oberſchweizer 
bei 80 Stück Milchvieh inel. 
au e ſofort geſucht. Offert. 
an Dom. Collin per rg 
Bez. Bromberg. 4110 


Ein Kuhhirt 
mit Scharwerker (Junge, der im 
Stall hilft) findet zu Martini 
Stellung bei Zech, Kl.⸗Krebs 
bei Gr.⸗ rebs, Kr. Marienwerder. 
4456] Verbeiratb., tüchtiger 

Kuühfütterer 
findet bei gutem Lohn und De⸗ 
putat zu Martini d. Is. dauernde 
Stellung bei 

H. Boldt II, Montau, 
Kreis Schwetz. 


1 Kuhhirk und Pferdeknechte 
ſucht von Martini bei hohem Lohn 
Bohrſch,Mockraubeichraudenz. 

3419 3 bis 5. 

Akkordmäher 
können ſich melden bei 
Heſitzer Krauſe 
in Dt.⸗Weſtphalen. 
Lohn 1,5) Mk. pro Preuß. Morg. 
und 2 Ctr. Roggen am Schluſſe 
der Ernte. 


8 Männer und 
8 Mädchen 


ur Getreide⸗ u. Kartoffelernte, 
ſofort geſucht von [4726 
Dom. Ziethen b. Prechlau. 
4703] Ein zuverläſſiger 
äſer 
mit Scharwerker erhält ger 
tini d. Is. bei ein. klein. Mutter⸗ 
heerde (200) bei hohem Deputat 
und Lohn Stellung. Dom. Da⸗ 
maſchken bei Gardſchau. 


Leutehofmann 
bei hohem Lohn u. Deputat mit 
Scharwerker, ſow. tücht. 14758 
Gärtner 
der zum Verkauf zieht, 
Tantieme ſucht 
Dom. Gr.⸗Roſainen, 
[Kr. Marienwerder. 
46111 Verbeiratheten, evangel. 
Kutſcher 
mit Vorreiter 


Nachtwächter 
Kuhhirten und 
Inſtleute 


mit Scharwerkern 
ſucht bei hohem Lohn reſp. 
Dreſcherverdienſt. 
Dom. Gr.⸗Nogath 
bei Niederzehren. 
4685] Unverheivatheter 
Kutſcher 
Kavalleriſt v. Felda. Kare rer) 
dehnen muß,“ Feldarbeit über⸗ 


auf 


nehmen muß, zum ſofortigen 
Antritt als Aushülfe bis Oktober 
geſucht. Freie Station, monatl. 
25 Mk. Lohn, Reiſegeld vergütet. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
an Kgl. Forſtmeiſter Hühner, 
Börnichen bei Lübben N. L., 
Raba. Frankfurt a. Oder. 


Einen Unternehmer 
zur Getreideernte mit 4683 


20 Leuten 


und zur Rübenernte von 45 
culm. Morgen ſucht 
Stoermer, Ta nnſee per 
Neuteich Weſtpr. 
Unternehmer 
mit 4 Mann, wird zur Ernte 
geſucht. [2731 
P. Regier, Altweichſel, 
Poſtſt. Kunzendorf. 
4 Juſtleute 


finden bei hohem Lohn und De⸗ 
putat Martini Stellung. [4537 
Schultz, Doſſoczyn. 


Einige Inſtleute u. 
Ochſenknechte 
2 Pfer deknechte 
1 Ochſenhirt 
1 Jungviehhirt 


mit auch ohne Scharwerker, finden 
von Martini d. Is. Stelle in 
By ſinken b. Jablonowo. [4472 


Verschiedene. 


400 Drainarbeiter 
100 Vorflutharbeiter 


auch mehrere tüchtige 19883 
Drainauſſeher 
erhalten bei hohen Löhnen ohne 
Unterbrechung der Arbeiten Be⸗ 
ſchäftigung auf nachſtehenden 

Gütern: 

1. Anſiedelungsgüter Blandau, 
Wilhelmshof u. Plonchaw, 
Station Gottersfeld, Kreis 
Culm Weſtpr. 

2. Rittergut Wilhelmsdank, 
Station Strasburg Weſtpr. 

8. Anſiedelungsgut Kludzin, 
Station Lopienno. 

4. Anſiedelungsgut Krolikowo 
Station Exin, Reg. „Bezirk 
Bromberg. 

5. Rittergut Rospentek, 
Station Exin. 7 

Ueberall guter Stichboden. 
Reiſe hin und zurück ver- 
gütet, wenn Arbeiter bis 
zum Einfrieren aushalten. 
Meldungen zu richten an 
Kulturingenieur Wündrich, 
Krotoſchin, Reg.⸗Bez. Poſen. 


Ein Schachtmeiſter 


Ein Kelluerlehrling 


im Chauſſeeban durchaus er⸗ für ein beſſeres Reſtaurant in 


Mien, energiſch, mit beſten Zeug⸗ 
niſſen, findet bei hohem Lohn 
dauernde (auch Winter) Arbeit 
von ſofort. Offerten an [4520 
Bauunternehmer 
Johann Rüdiger, Bromberg. 
4779] Zur Drainage wird 
ein tüchtiger 5 
Schachtmeiſter 
mit geübten 
Drainarbeitern 
auf ſofort geſucht. Meldungen 
ind an das Kulturtechniſche 
Bureau des Kreisbaumeiſters 
Weiße zu Händen des Herrn 
Landmeſſers Sey bold zu richt. 


Lehrlingsstellen. 
4342] Suche für mein Ma- 
nufaktur⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft einen 


Volontär 


mof. Konf., der poln. Sprache 
mächtig. 

H. Heimann, Culm Weſtpr 
4401] Für mein Modewaaren⸗ 
und Wäſchegeſchäſt ſuche per 1. 
September cr. einen 


Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
S. Stein, Inwrazlaw. 


Ein Kellnerlehrling 
kann ſofort eintreten. » 
Hotel Deutſcher Hof, 
Culmſee. 


2 Lehrlinge 
die Luſt haben, das Barbier⸗ u. 
Friſeurgeſch. zu erlernen, können 
ſofort eintreten bei N 
Carl Paslack, Nater (Netze). 


Marienburg 
melden. 
Marienburg Wpr. poſtlagernd. 


Sohn ordentlicher Eltern, 
Luſt hat, die Bäckerei zu er⸗ 


der 


hat, 
O. Loepke. Friſeur, Oſterode. 
=$ Für unfer Kolonialwaaren⸗ 
un 
wir zum baldigen Eintritt einen 


3 kann fidh ſofort 
Offert. unter F. D. O. 


4632] Jung. Mann, 16 ¼ Jahr 


alt, im Beſitze guter Schulkennt⸗ 
niſſe, ſucht per ſof. Stellung als 


TCehrling 


in einem gr. Farben- u. Droguen⸗ 
geſchäft, in dieſer Brauche etwas 
vorgebildet. 

Bromberg, Luiſenſtraße 30. 


M. Grubicki, 
Ein Lehrling 

der 
lernen, kann eintreten bei 4627 


R. Gleixn er, Bäckermſtr., 
Tiegenhof. 


4601] Für meine Druckerei ſuche 
bei freier Station einen 


Lehrling 
Paul Müller, Neidenburg. 
Ein Lehrling 
[don längere Zeit gelernt 
ann ſofort eintreten. [1487 


eſtillations⸗Geſchäft ſuchen 


Lehrling 


mit dennöthigenSchulkenutniſſen. 


Lindner KComp. Nachfolger 
. — 
4780] Für meine Deſtillatior⸗, 
Selterfabrik u. Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft ein $ 
Lehrling 
geſucht. Eintritt ſof. od. ſpäter. 
Johannes Sohr, 

Kolmar in Poſen. 


Stellen- Gesuche 


4196] Ein Fräulein ſucht von 
ſofort Stellung als 


Kochmamſell 

durch Frau v. Niejen, Stellen⸗ 
vermittelungsbureau, Elbing. 
32 Junge Meierin 
f. v. ſof. b. ſpäter Stellg, Vertr. 
m. Käſerei, Butterei u. Separa- 
toren⸗Betrieb. Off. b. poſtl. u. 
100 Marienwerder Weſtpr. 
4692] Ein gebild, Zuverläffige? 
Fräulein geſetzt. Alter, in Küche 
u. Haushalt wohl erfahren, ſucht 
von ſogleich oder 1. Auguſt En⸗ 
agement zur Führung der 

irthſchaft bei alleinſtehendem 
Herrn. Gute Behandlung Be⸗ 
dingung. Meldung. u. Nr. 5005 
poſtl. Marienwerder erbeten. 
4607] Suche für meine Tochter, 
18 Jahre alt, aus anſt. Familie, 
Stellung im Bahnhofswirthſchaft 
oder desgleichen in Weſtpreußen 
oder Poſen. Gefl. Angebote unt. 
A. H. 4 poſtlagernd Duſchnik, 
Bezirk Poſen, erbeten. 

Eine tüchtige Wirthin 

in der Kochkunſt erfahr. ſucht von 
ſof. Aushilfe⸗Stelle. Zu erfahren 
Grau denz, Blumenſtraße 15, I. 


Eine junge Wirthin 
mit gutem Zeugniß ſucht ri 
Gefl. Offerten unter A. G. poſt 

Dt.⸗Krone erbeten. 14749 


Gebildetes Mädchen 
28 J. alt, ſ. Stellg. in d. a 
ſchaft v. 15. Septbr. od. ſpät. Off. 
erb. u. Nr. 4789 an den Geſelligen. 


Eine erfahrene Wirthin 
die 9 Jahre ein Offizier⸗Kaſino 
ſelbſtändig geleitet hat, ſucht 
Stellung in einem ſolchen reſp. 
Hotel oder Reſtaurant. Eintritt 
früheſtens am 1. September. 
Offerten unter Nr. 4812 an den 
Geſelligen. 

Offene Stellen 
Suche zum 1. Oktober eine 
geprüfte, anſpruchsloſe, evang. 
Erzieherin 
muſikaliſch, zu 3 Kindern von 
9 bis 13 Jahren. Offerten mit 
Zeugnißabſchriften u. Gehalts⸗ 
anſprüchen unter Nr. 4252 durch 
den Geſelligen erbeten. 
K. 4. 
[Geprane 
zum 1. Auguſt geſucht. Gefl. 
Offerten unter Nr. 4576 durch 
den Geſelligen erbeten. | 

Geſucht beſcheidene € 

Kindergärtnerin 
ſofort bei 14560 
v. Winterfeld, Hauptm. a. D., 

Birnbaum i. P. 

Erf., geprüpite, evangeliſche 

Kindergärtnerin 
1. Kl., 23 FJ. alt, firm i. Unterr., 
bew. i. Handarb., ſucht ſof. Stell. 
Off. u. Nr. 210 haupoſtl Bromberg. 

4225] Ein tücht., zuverläſſiges 


Kindermädchen 


oder 

Kindergärtnerin 3. Kl. 
für 2 Kinder von 3 und 1 Jahr 
ſucht zum 1. September 

Frau Gutsbeſitzer Rekittke, 
Schwenkendorf p. Horn Opr. 

Für mein Porzell.“, Galanterie⸗, 
Glas- und Küchengeräthegeſchäft 
ſuche ich eine in der Branche er» 
fahrene, durchaus tüchtige 

Verkäuferin 
in geſetztem Alter, gewandt im 
Abfertigungsdienſt feinerer und 
beſſerer Kundſchaft ver 1. 10. er. 
ev. etwas früher. Reflektire nur 
auf eine zuverläſſige Expedientin. 
Guſtav Heyer, Thorn 

4776] Culmerſtraße 12 


Frauen, Mädchen. 


— —— 
N 


Direftrice 14403 
für feinen und mittleren Putz, 
welche hie garniren kann, wird 
bei hohem Salair für dauernde 
Stellung mit Familienanſchluß 
geſucht. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen u. Photographie erb. 
Kaufhaus J. Benski (Inh. Max 

Grünberg), Berent Wpr. 


" * 
Verkäuferinnen⸗Heſuch! 
4665] Zwei tüchtige Ver⸗ 
käuferinnen aus meiner 
Brauche finden per bald — 5 
1. Septbr. in meinem Hauſe 
dauernde Auſtellung. Offert. 
mit Zenan., Photograph. u. 
Gehaltsanſprüchen au 
Herrm. Lagro & Co. Nachfl., 
Greifswald. 
Kurzwaaren, Poſamenten, 
Woll⸗ u. Weißwaaren, Putz. 


Verkäuferin⸗Geſuch. 


4699] Für mein Konfitüren⸗ 
Geſchäft ſuche eine tüchtige 
Verkäuferin 
ſofort oder ſpäter, bei freier Stat. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Mel- 
dungen erbitte nur ſchriftlich mit 
Angabe der bisherigen Thätig⸗ 
keit. G. Mix, Danzig, 
Langenmarkt 4. 


Eine Putzarbeiterin 


durchaus tüchtige Kraft, welche 

auch im Verkauf thätig ſein muß, 

findet zum 1. Auguſt dauernde 

angenehme Stellung bei freier 

Station. Bengut Sprache er- 
e 


wünſcht. ugniſſe, Gehaltsan⸗ 
ſprüche u. Photographie erbeten. 
C. Alexander, Jablonowo 

Weſtpreußen. 14575 


Tücht. Verkäuferin 
(Israelitin), der polniſchen 
Sprache mächtig, ſuche ich per 
bald für mein Wan 

20 


[45 

H. Bloch, Kurnik. 
4065] Suche für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗, Mebi- u. Deſtillations⸗ 
geſchäft p. fof. ev. 15. Auguft cr. 

eine Verkäuferin 

ein Lehrmädchen 

einen Lehrling 
moſ. Glaubens. Sonnab. u. Feſt⸗ 
tage ſtreng geſchl. Reflekt. woll. 
ihre Bedingungen einſenden an 
A. Roſenſtrauch, Schönlanke. 


1 Putzdirettrie 
n. erſte Kraft, jow. 2 Lehrm. f. 
ſein Kurz⸗, Weiß⸗ und Schuh⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſucht per ſogl. 
Emil Winter, Mewe Weſtpr. 


E. tücht. Verkänſerin 
findet i. m. Papier⸗, Spiel⸗ und 
Galanteriew.⸗Geſch. dauernd. St. 
Nur m. der Branche vertr., nicht 
. jung. Dam. woll. ihre Zeugn.⸗ 
bſchr. u. Gehaltsanſpr. ſend. an 
Jul. de la Rose Nachf, 

A. Engelmann. Marienwerder. 
4784] Eine tüchtige, gewandte 
Putzarbeiterin 
für feinen und mittleren Putz, 
wenn möglich, der polniſchen 
Sprache mächtig, findet dauernde 
Beſchäftigung bei Familienan⸗ 
ſchluß und gutem Gehalt vom 
15. Auguſt oder 1. September. 
Offerten und Gehaltsauſprüche 

erbeten. Frau K. Krüger, 
Flatow Weſtpreußen. 


Ticht. Verkäuferinnen 


nur erite Kräfte, für Kurz⸗, 
Weißwagren, Glas, Porzellan 
können ſich für mein Berliner 
Waarenhaus melden. 14623 
M. Fiſcher, Allenſte in, 
Berliner Waarenhaus. 


(Schluß auf der 4. Seite.) 


4748] Suche v. fof. u. Oktober 
bei höchſt. Gehalt Wirthinnen, 
Meierinnen, Stützen für Stadt 
und Land, Kindergärtuerinnen 1. 
und 2. Klaſſe, Jungfern, Nähte- 
rinnen, Stubenmädchen, junge 
Mädchen zur Erlernung der 


re 4566] In meinem Kolonial⸗ 
waaren- u. Deſtillationsge⸗ 
ſchäft findet eine perfekte, 


erſte Verkäuferin 


der polniſch. Sprache mächtig, 


per bald od. ſpäter dauernde Wirthſchaft ꝛc. Rechtzeitige | 
4 Stellung. Meldungen und Aufträge für 
u C. Chaskel Nachfl., Oktober erbitt. Fr. P. Kayrat, 2— 
Ar genau. Königsberg, Sberrollb. 21. Mit dieſer 


Suche ſobald als möglich Schutzmarke 


tüchtige Wirthin 
oder einfache Stütze. 


4203] Seiche zum 1. Oktbr. eine 
tüchtige Nähterin 
welche auch etwas Stubenarbeit 
und die Wäſche mit zu übernehm. 


— 


) „Kr. Oſterode. Gen 
bat. Bewerberinnen wollen ſich er Ene lte gi rai : verſehen find alle ande 
unter Einſendung ihrer Zeugn. Ni! der 
> a ea Fr en b. Wirthin * u fällt 

rau Jenny Weisjermel, |; 7 fi | 
Wilpelmsdant b. Strasburg Wpr. e 1 7 7 
ir mein ee, Mag, Nin meiner Weinhandlung von ý l 
ür mein Kurz- Weiß,, Putz. ſofort geſucht. Meldungen mit 
und Wolwagren⸗Geſchaft ſucheGehaltsanſprüchen erbeten. i der 
ich, v. Mitte Auguſt cr. eine: G. A. Abramowsky, T , Bet 
tüchtige Verkäuferin. oſterode Opr, Weinhandlung. pflie 
Polniſche Sprache erwünſcht. Suche zum 1. Auguſt fir die ſchlä Ge 
210 S. Freyer, Lyck. Woltereigenoffenjcaft Lasig, Fr. BE ou 1 e EEA ee = feſtg 
4717] Eine tüchtige Schlawe i. omm. 14639 ; 0 1. ſelbe t en, un e 
75 zerkänferi eine tüchtige Meierin können ſicher ſein, „Original Continental“ Fabrikat zu bekommen. 300 Caf. 
Verkäuferin . se f De 
die volniich ſpricht und gut Ma- Oder einen Gehilſen. 2 
ſchinenähen kann, findet jofort | Offerten find zu richten an tát 
in meinem Manufakturwaaren⸗ Blankenburg, Moltereiverw., i 
wanar „ Wandhagen bei Köslin. wi 
auernde Stellung. 
J. Friedländer, Stuhm il die 
e Stütze een CONTINENTAL CAOUTCHOUC & GUTTAPERCHA COMPAGNIE, HANNOVER, ufe 
neno: 155 e Tone FE — ů ů — abg 
= f BET andwirthſcha un inder. = I — — — ———— Era 
ER von ſofort eine tüchtige Schneidern, Plätten und etwas Fräulein 4521. — 8 ; — 122 
Pugarbeiterin : ey raue ea: das felbftändin Put arbeitet, 1 t pa mei 
die auch ſelbſtändig verkaufen ug im Hauſe. Offerten mi F küchti ò l 
t. D. Cbraanowsti, Örandenz. | Bebaitsanforücn uud Gebeng: | pyi, Sprache madio I, Andei | Amber. one Engros. a 
Shotographie und Gehaltsan⸗ lauf unter Nr. urch den ' 1 70 ? | 
wilde alen 1488, Seren erbeten. von fefoet oder 1 Kuga . , Export. H Fel versand. 
Ira Fr meine Gelen 4659] Zum joiortigen Antritt | Gehaltsanſpr. bei freier Station W 
4653] Für meine Garten⸗Kon⸗ wird eine erfahrene, thätige u Steinbarpk, Pakoſch, 3 5 1931 Ei 
ditorei ſuche ich per ſofort ein Wi thi Putz⸗ Kurz⸗ und Weißwaaren. „ Die zahlreichen Nachbestellungen, die uns fortgesetzt aus dem Leserkreise dieser 
ordentliches, tüchtiges geſucht, bi ehe gr gei 71155] Zum I. Okibr. ſuche eine Zeitung magahan, beweisen „uns, dass unsere Bestrebungen, für mässige Preise | 10 
„die ſelbſtändig für allein⸗ SA ; ute Qu u N a 5 fi ö 
junges Mädchen. Rebenden deren würthſchaften zuverläſſig. Mamſell gute R n ern, volle Anerkennung gefunden haben. Wir empfehlen Ẹ 
Um Einſendung von Zeugniſſen kaun. Zeugniſſe nebſt Gehalts- : nth? ag 
oder um perſönliche Vorjtellung | anfprichen zu ſenden an od. Wirthſchaftsfrl., : Gi 
erſucht, Bahugeld wird zur Dom. Schönwalde bei welche in feiner Küche und allen | W 100 Stück 1 di 
Hälfte gezahlt 3 Schönau, Kreis Schlochau. Zwei Hauswirthſchaft er⸗ I Be 
B. Radke Konitz Weſtpr. Stuonau, K Sch Zweigen der Hauswir! ich fi r, 
e A ee, 4725] Ein älteres, arbeitſames und 50 92 9 Ore ; Mk. 2 50. Di 
Ein Mädchen Mädchen gran Dennig, a G 
für die Speijewirthichaft der | Welches auch ſchueldern kann, Schloß Juch o do in Pommern. Ri 
Zuckerfabrik Schönjee wird wird zum 15. Auguft als 4130) Dom. Birkenitein bei & Mı 
Han oder 1. Run ge Wirthin Reinwaſſer ſucht ſofort ein $ 100 Stück w. 
5 7 7 ; Š 3 2 2 S 12 $ 
Suchland, Schönſee Weſtpr. Karst nee bei Neu- junges Mädchen Mk 3 $ 
4562] Ein anftändiges, an- Geſucht pr Markin KNE pur Erlernung. e 9355 be 
wiede adchen junges, beſcheldenes ne eee er | 13 
Mä ri = Bi 
Kent wied dals like 3 aus iamas Be außer | mit Alfa A ven REN die |} 100 Stück | Ri 
cheut, wir S er y r = Se ? | f 
Hausfrau ſofort geſucht. Be⸗ ara treinen Garten nur panas feine Tafelbutter zu machen ver⸗ Mk 3 50 5 
werberinnen wollen ihre Ge⸗ en Mi Studi, Dampfır In LA itep, Aufſicht über Kälber und 0, 
haltsanſprüche beifügen. Lupus horſt bei ampa a Schweine hat, gleichzeitig ein | ge 
A. Knuth, Prechlau. Westpreußen. ausdorf] Lehrmädchen gegen 3 Mark | ka 
4287| Dom. Klein⸗Ehrenberg F ſich melden n 1 į 7 
i Beruf ; ich me 10. % x F 
r | 100 Stück. f i 
x 1 : 3825 ei xtenburg 
Wirthin, Alleinſtehende, jüd. 4079] Geſucht ein tüchtiges, MK. 4,50 | 9 
4664] Das Off rer gran Be Wiädchen - 
j De r⸗Ca älter 
Artillerie⸗Abthellang in Ma- oder Mad K tE 5 0 der Meierei. | Achtung präsentirt Mk. 2.99 | Casino Nr. 19. Mark 4.00 | Gold Medal . . . Mk. 5.00 n 
ricnwerder fudit zum 1. Oktober | 9e Mädchen O Centrai Molkerei, eine Sorte... „3.25 dieseibe, 300 St. tr. „ 11.00 Estrella de Brasil. „ 3.09 S 
d. Is. eine tüchtige, erfahrene zur Kelten 9 Falke sg Schön eck Weſtpr D : 1 300 55 . „ je — A NR 450 Nieſoris re Ku 28 5 a 
ir f eines kleinen Haushalts, ee Er I Zi n .,., 08% unda Sigarre „ 1 . 3 0 
B Wirthidhajterin, che 22 die auch im Stande iit, $e Junge Mädchen Denjenigen Rauchern, die keinerlei Werth auf das Aeussere einer Cigarre legen, n 
f üg ide jewer ungsgelt e N ſich im Geſchäft etwas N. ; Kü sondern lediglich auf Qualität sehen, empfehlen wir unsere nachstehenden 2 d 
Benquiife und Angabe der Ges | ae $u betbätigen, für eine SB konnen ich melder feinen Pide I N f 
ename U 5 We inzialſt > 4 
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Difizier-afinos in Marien⸗ halt geſucht. Meldung. 4477] Suche zum 1. Auguft eine welche ea. 20% billiger als die rein sortirten ae sind > = m 7 ; £ 
werder. 3 brieflich unt. Nr. 4708 Wirthin 2 . —— 3 . Mk. 2 50 | ee Unsori n Eaa | ger . ; I 
RT F F 5 ! E usschus „ B.. Mk. 5.00 | dun arben 15 
: e nde erbeten, oder auch Stütze Ausschuss 8. 2. „ 4.20 Mexico-Ausschuss” „ 5.00 früher Mk. 10, jetzt M. 7.0 i 
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B. Littmann & Co., 
Oſterode Oſtpr. 
Geb. ev. Fränl., d. i. d. Lage i. 
im Franz., Engl. u. Muſiketw.nach⸗ 
zuhelf, find. a. e. beſſ. Förſterei in 
Weſtpr. unt. Fam.⸗Auſch. dauernd. 
Stell. a. Stütze. Off. a. Rentier A. 
Rabowskt, Villa Bordzichow, Wp. 


Damen 


zur Erlernung der 


feinen Küche 


können ſich melden. welche in allen häuslichen Mr- vorg-Amerika Li ’ ' 
Lorentz’ Hôtel, Kiro ien e dn Aan nra 1e Axuinſter⸗, Meſchede⸗ u. Smyrua⸗Teppichen. 


Caim. 
Suche zu Kindern und als 


Stütze der Hausfrau 


als Stütze d. Hausfrau 
für Haus und Hof dauernde 
Stellung. Offerten m. Gehalts⸗ 
forderung unter Nr. 4624 an d. 
Geſelligen erbeten. 


4109] Geſucht wird ein ordentl. 
ſauberes Mädchen. 
Direktor Heu, Graudenz, 
Amtsſtraße 12. 
41501 Zum 1. Oktbr. ſuche eine 
einfache Jungfer 


oder erſtes 


Stuben mädchen 


Nähen verſteht, auch ſchneidern 
kann. Zeugnißabſchr. an 

Frau Dennig, 
Schloß Juchow in Pommern. 


Zmiewo bei Strasburg Wpr. 
46331 Zuverlaſſiges 

Kindermädchen 

od. jüng. Kinderfrau per ſofort 

b. hohem Lohn geſucht. 

Apotheke Neuenburg Weſtpr. 

4678] Zu Anfang Auguft eine 
geſunde, kräftige 

Amme 

geſucht. Meldungen unter Nr. 

4678 an den Geſelligen erbeten. 


Namburg-ewyork 


% T 70 Pfg., Mk. 1,—, 1,20, 1,50, 2,—, 2,50, 3,— per 100 Stück mit 
5 Cigaretten * Sier ohne Mundstück, von 1000 Stück ern. che . 
Rauscher & Fabisch. Berlin NW., raue 1. Elac 


Lieferanten zahlreicher Offizier-Casinos, Militär-Cantinen, Beamten- Vereine etc. 


Vortheilhafteste Bezugsquelle für Händler! 


Geg. Nachn.8 Pfd.⸗Kiſte ſchönſt., 


arok. Speckflunder 44° 


Dugner, Nuna, Swinemünde. 
TTT 


Große Poſten SEE 


in 


Kalländiſchen Melaiſchen Grauen, Malnst, 


URPI ißt, Kronen“, tbr, 


Holz⸗Pantinen 


DHolzkorken HBE 
ſehr billig, in nur guter Waare, 


Poſten Buckskins 


Meter 1,00, 1.50, 2,00, 3,00 bis 8,75 Mark. 


gebilde chen Madchen aus amtbarer gamis | | Doppelſchrauben Bunte und weiße Oberhemden, Schlipſen, Sporihemden, easter Krause, edmeivemi 

ebildetes Mädchen Mädchen aus abtbarer Familie, : s ' u, MUH, ustav Kranso, e reissen er 
ede ber enen berfteht, wird in einem feadtt⸗ Ae ee Handſchuhe, Hoſenträget, Paradehandtücher, Servir- und] Van verlange Breistitte. 
verſteht und über frühere Stel- | ien Haushalte zur eforderung g| © 


lungen gute Zeugniſſe auſweiſen 
kaun, zum ſofortigen Antritt. 
Bewerbungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 
möglichſt mit Photogr. erbeten. 
; Max Barczinski, 
Allenſtein. 


Ein Mädchen 
aus anſtändiger Familie, evang, 
werd von gleich od. 1. Aug. als 


Stütze der Hausfran 
eſucht. Kenntniſſe im Kochen, 
ähen und Plätten erforderlich. 

Offerten mit Zeugniſſen und Ge⸗ 

haltsanſprüchen an 4783 

Frau Min na Vierzig, 
Ortels burg. 
Ein ordentliches, fleißiges 


Stige der Hausfrau 


von ſofort oder baldigſt zu en⸗ 
gagiren geſucht. Gute Empfeh⸗ 
lungen Bedingung. Familiens 
anſchluß. Meldungen mit Ge- 
haltsanſprüchen unter Nr. 4689 
an den Geſelligen. Nichtheant⸗ 
wortung in 8 Tagen gilt als 
Ablehnung. 

46601 Eine tüchtige 
Wirthin u. e. Stuben- 


mädchen ſowie Köchin 
finden von ſofort Stellung auf 
Dom, Czirspilp bei Mewe. 
4428] Zur Pflege und Geſell⸗ 
ſchafterin der Hausfrau ſuche eine 


gehrſdauer 8 Tage. 
Ferner Dienst mit regulären Doppelschrauben-Dampfers 


Hamburg-Süd-Brasilien 


Deutſche Uderbau:Eolonien; 

Santa Catharina, Blumenau, Dona 
Francisca c. 

Fahrkarten zu Originalpreiſen bel 


[Adolf @uttzeit, Graudenz 


Zum Färben 
rauer oder rother 

: ieit ift . Muß 
E attei, giftfr. Nuß⸗ 
Extrakt, M. 1,50, 
OMADE 


Kuhn’s 
Nutin, Mark 1,00, 


Kuhn's öliger Nuß⸗ Extrakt 
50 u. 100 


Echt nur von Franz 


Gartendeden, Badelaken, Vade⸗Teppiche, 50 Dutzend Schürzen, 
Kinderwagendeckchen. 


Poften Damen⸗Lodenſtoffe 


Robe 1,80, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 bis 7 Mark. 


Wagen Bipfe und Plüſche, Pferdedecken. 


Ausverkauf 15 % unter den Preiſen in 


Damen Jackets, Münte, Kragen, Staub: 
mänteln, Coſtümen u. Sonnenſchirmen. 


Nähmaſchinen u. 


30, 45, 50, 60 und 75 Mark. 2 
Zu den billigen Preiſen verkaufe nur in Folge des 


E = I 
oja Heile sicher sfa 
ohne Arznei, ohne Berufsſt. 
die ſchwerſten Nerven, Magen⸗, 
Aſthma⸗,Lungen⸗,Blaſen⸗„Nieren⸗ 
u. Zuckerkranth. ledt., Rheum. 
u. Iſchias. Ganz beſonders 
glänzende Erfolge bei allen 
Geſchlechtskrankh., vornehml. 
Syphilis, veraltete Harus 
röhrenkr., Folgen von Ju- 
gendverirr., QOneckſilberver⸗ 
gift., Mannesſchwäche und 
Trauenleiden durch mein komb. 
N turheilſyſtem u. langit Praxis 
erprobte u. bew. unübertreffliche 
Pflanzenkur. Viele Danta 
ſchreiben, perſönl. u. briel. 
Geheilter. Auswärts brieſt., 


Mädchen junge Dame Kuhn, Kronenparf, Nürnberg! Baar-Suſtems. abfolut fidere Erfolge. Bei An 
vangel., det i 5 Hier: P, Schirmac er, Drog., Ge⸗ fragen 20 Pfg. in Briefmarken 
Stel Hi ai " Stiibe ee e e ane + treidemarkt u. Marienwerdſtr. 19. erbeten. [4565 


frau nach Weſtfalen. 
Meldg. briefl. unter Nr. 4786 
on den Geſelligen erbeten. 


Uebereinkunft. Gefl. Off. erbitt. 
poſtlagernd Fordon unter Nr. 
100 zu richten. 


Niederlage in der Drogerie zur 
Victoria von Franz Pehlauer, 
Graudenz, Alte Straße 5. 


©» 75 
* 
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A. Woelk, Graudenz. 


Georg Brachhausen, 
BerlinN.,Etfajjerjtrd. 
Sprſt.9— 2 U. a. Sonnt. 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Dienftan) 


Zwiſchen Lipp’ und Bechersrand. 

10. Fortſ.] Roman von B. Herwi. [Nachdruck verb. 

Elfriede umarmte Julie und küßte ihr Stirn und Mund 
und Wangen, und der kleine Kurt war für einen Augen⸗ 
blick wie vergeſſen. Doris ſtarrte die Schweſter noch immer 
verſtändnißlos an. 3 - 

„Später will ich Dir alles erzählen, meine Doris“, 
ſagte Julie, tief ergriffen, und nahm die kalten Hände des 
Mädchens, „jetzt kommt ſchnell heim, der Doktor hat ſchon 
für warme Betten und Stärkung geſorgt.“ Sie hielt die 
zarte Geſtalt ihrer Tochter umſchlungen und führte ſie nun 
ſchnell dem Hauſe zu. Dann ſaß ſie lange an ihrem Bett, 
treu für ſie beſorgt. 3 

Doris erholte ſich bald, fie ſprach wenig und fah ihre 
Pflegerin nur immer an. „Du, Du“, ſagte ſie endlich und 
küßte die liebe Hand unter ſtrömenden Thränen, „wie iſt's 
nur möglich, alſo daher meine Liebe zu Dir vom erſten 
Augenblick des Sehens an, ach, ich will auch nicht fragen, 
ich will nichts weiter wiſſen, nur das Eine, daß ich Dich 
lieben darf aus ganzem, vollem Herzen.“ 


a * 
w 


Die hochgehenden Wogen des Gefühls hatten ſich gelegt, 
die ſturmgepeitſchten des Meeres ſich beruhigt. Der ange⸗ 
ſagte Korſo war im wahrhaften Sinne des Wortes zu 
Waſſer geworden. Si 

Von Doktor Erdmann war ein Bote zu Frau von Belitzki 
geſchickt, um Eva zu entſchuldigen. Das Mädchen hatte 
erklärt, ſich von ihrer lieben Baronin nicht trennen zu 
können. Sie ſaßen um die Theeſtunde mit den beiden, in⸗ 
zwiſchen erholten Schweſtern, dem jungen Offizier und Erd⸗ 
mann in Juliens kleinem, behaglichen Salon. 

Es ſchien der zartfühlenden Frau von Burgſtetten un⸗ 
ausſprechlich ſchwer zu werden, näher auf die Ereigniſſe 
ihre!“ Hochzeitstages einzugehen. „Hat Euer Vater Euch 
denn nichts, gar nichts geſchrieben, wie er von den Meinen 
gekränkt worden iſt?“ fragte ſie die Schweſtern, die zu 
ihrer Seite ſaßen und die feinen, durchgeiſtigten Züge der 
1 Gattin ihres Vaters nicht genug betrachten 
onten. 

Die Töchter horchten erſchreckt auf. „Wir glaubten 
Dich bei Deiner kranken Mutter“, ſagten ſie. 

„Euer Vater glaubt es wohl ſelbſt“, beſtätigte Julie, 
„ach, wüßtet Ihr's, wie ich mich nach ihm ſehne.“ 

Doris wechſelte mit ihrem Verlobten einen ſchnellen 
Blick, dann küßte ſie der jungen Stiefmutter kindlich die 
Hand und ſagte vertrauensvoll: „Es kann ja nur ein Miß⸗ 
verſtändniß ſein und muß ſich aufklären. Von Dir kann 
ja unſerem Vater nur Gutes kommen.“ 

Auch Elfriede ſtand auf, küßte Julie tief bewegt und 
ſchloß ihr dann mit der kleinen Hand den Mund: „Sprich 
nichts mehr darüber, liebes, holdes Mütterchen, es thut 
Dir weh', übrigens, Kinder brauchen gar nicht alles von 
den Eltern zu wiſſen“, fügte ſie ſchelmiſch lächelnd hinzu. 

Beim Nachhauſegehen hatte Doris noch eine kurze Zwie⸗ 
ſprache mit ihrem Bräutigam. Dieſer begab ſich mit Erd⸗ 
mann, mit dem er ſchnell Freundſchaft geſchloſſen hatte, 
zum Telegraphenamt und beſtellte für den folgenden Morgen 
ein Telegramm. 

Die aufgeſetzte Depeſche lautete: „Baron Burgſtetten, 
Villa Burgſtetten bei Düſſeldorf. Baldiges Herkommen 
ſehr erwünſcht. Alles geſund, aber große Sehnſucht. Wich⸗ 
tiges zu beſprechen. Woldemar Gellern.“ 

In der Nacht erkrankte Kurt an einem heftigen Bräune⸗ 
aufall, eine Folge des gefährlichen Aufenthalts auf dem 
Meere. Frau von Below ward aus dem erſten Schlummer 
geweckt und eilte zu dem heiſeren, nach Luft ringenden 
Kinde. Faſſungslos rief ſie nach ihren Getreuen. Doris 
ſchickte ſchnell zum Arzt, der lindernde Mittel verordnete. 
Das Kind fieberte und verlangte ſtürmiſch nach der neuen 
Großmama. Erſt als Julie an ſeinem Bettchen ſaß, ihm 
die Umſchläge machte, die Medizin reichte und beruhigende 
Worte zu ihm ſprach, war der kleine Mann zufrieden. 

Als er feſt eingeſchlafen war, bat Elfriede, daß Julie 
ſich niederlegen möchte. „Laß mich nur hier“, bat letztere, 
b gehöre ja zu Euch und bin glücklich, es bethätigen zu 
önnen.“ 

„Ich kann auch nicht ſchlafen“, ſagte Kurts Mutter zu 
Doris, „ich weiß, was ich thue, ich ſchreib' an den Vater 
und erzähle ihm von unſerer glücklichen Vereinigung. 
Hoffentlich kommt er dann bald.“ 

Julie hörte nichts von dieſem leiſen Zwiegeſpräch, ſie 
rührte fih nicht vom Bett des Knaben. Der böje Anfall 
war vorübergegangen. Die erſte Bitte, die das Kind am 
Morgen ausſprach, war: „Die neue Großmama ſoll bei 
mir bleiben.“ 

k 


* 

Baron Gerhard ſaß in ſeinem Arbeitszimmer, als er 
die Depeſche von Gellern empfing. Eine Stunde vorher 
hatte ſein alter Diener ihm die Poſt gebracht. Sie war 
heute ganz ausnahmsweiſe reichhaltig geweſen. Der Baron 
hatte die Gewohnheit, erſt flüchtig die verſchiedenen Poſt⸗ 
ſtempel anzuſehen und die Abſender nach ihrer Handſchrift 
zu erkennen, ſo ließ er auch heute die Schriftſtücke durch 
ſeine Finger gleiten. 

„Aha, vom Verleger“, murmelte er beim größten Format, 
„nun, ich bin begierig, ob er anſtandslos ſich meinen 
Bedingungen fügt. Doris, mein Kind, Dir ſollte es zu 
Gute kommen ... . ach, da find ja auch ihre zierlichen 
Schriftzüge und hier ... was ift das, aus Karlsbad 
eine fremde Damenhandſchrift, nein, nicht fremd, das 
ſchrieb die Kommerzienräthin, warum fie, warum nicht ... 
Julie?“ 

Und ſchnell hatte er das Kouvert aufgeriſſen und ent⸗ 
nahm ihm ein zierlich gefaltetes Brieſchen. Er durchflog 
es eilig mit den Blicken. „Keine Zeile von ihr“, ſagte er 
enttäuſcht. Nun begann er zu leſen. 

Plötzlich fuhr er auf. „Was iſt das?“ rief der Baron, 
und die milden, blauen Angen funkelten, „Julie nicht bei 
der Mutter, gar nicht mit ihr geweſen, in Einſamkeit zur 
Ruhe kommen wollen ... und das erfahre ich erft heute 
- , aber wo mag fie fein und mit wem.. .. ah, da 
ſteht's, an der Oſtſee, ungekannt, allein, aber wenn mir 
daran liegt, will ſie, die Mutter, mir die Adreſſe verrathen, 
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da fie endlich ihr Kind glücklich ſehen möchte .. . o, wie 
pe muß der ſtolzen Frau dieſer Brief geworden fein“, 
agte er, langſam das Schreiben zuſammenfaltend und nach 
den anderen Schriftſtücken greifend. 

Und faſt zärtlich, als wollte er abbitten, daß er den 
Karlsbader Brief eher geleſen, führte er den der Tochter 
an die Lippen und murmelte leiſe: „Wie ſehne ich mich 
nach Dir und Elfrieden mit dem Knaben und nach — ihr.“ 

Doris ſchrieb von dem Beſuch des Verlobten, von ihren 
Kämpfen, feinem Sieg und der gemeinſamen Hoffuung auf 
Vereinigung, ſie erzählte von dem ſchönen Aufenthalte am 
Strande und ihrer neuen, herrlichen Freundin, Frau Bertens, 
uche fragte ſie nach des Vaters großer Arbeit, ſeinem 

uche 


Richtig, ſein Buch, da lag ja der entſcheidende Brief 
des Verlegers, eigenthümlich zaghaft öffnete er ihn lang⸗ 
ſam. Ein tiefer Athemzug hob ſeine Bruſt, ein unnennbar 
glücklicher Ausdruck belebte fein noch jo ſchönes, voruehmes 
Männerantlitz. Aehnlich ſo war ihm damals zu Muthe, 
als die reizende, edle Julie Wolſers vertrauensvoll zu ihm 
aufgeblickt und ihn als Lebensſtütze angenommen hatte, 
ein Gefühl der vollſten Befriedigung kam über ihn, ſein 
Werk war bedingungslos angenommen: mit großem Lob 
und bedeutendem Honorar. Das war bisher der größte 
litterariſche Erfolg feines Lebens, der Verleger ſprach von 
weiteren Aufträgen und wünſchte eine baldige, perſönliche 
Beſprechung. £ 
Ach, daß er die Freude fo allein tragen mußte, daß fie, 
die ihn und fein Schaffen fo verſtand, nicht Antheil nehmen 
konnte, es litt ihn nicht im Zimmer, er trat aus dem 
Arbeitsraum einige Stufen hinunter in's Freie, in den 
Garten. Jetzt, in derſelben Stunde, die ſeinen Erfolg 
bringt und mit ihm den glühenden Herzenswunſch nach 
Vereinigung mit dem Weibe ſeinen Herzens, erfährt er, 
wie ſie gehandelt, wie ſie die blinde Liebe zur Mutter nicht 
beſtimmen konnte, mit ihr zu gehen, wie ſie mit dieſem 
erſten, ſelbſtſtändigen Schritt ſich dem Einfluß entzog; 
ſeinetwegen, das fühlte er, weilte ſie einſam, fern von 
allen, die zu ihr gehörten, ſich wohl ebenſo ſehnend nach 
ihm, wie er nach ihr .. . er hatte keine Ruhe mehr im 
Garten, eilte nach dem Arbeitszimmer zurück, um von der 
Kommerzienräthin ſich die Adreſſe zu erbitten, um ihr zu 
ſchreiben, um zu ihr zu eilen, da... . gerade in dem 
Augenblicke, wo ſein ganzes Sehnen ſich der fernen Gattin 
zuwendet, bringt ſein Diener Gellerns Depeſche. 

Das war Schickſalsruf in entſcheidender Stunde. Seine 
Kinder verlangen nach ihm, auch fie weilen an der Oſtſee⸗ 
küſte, vielleicht in der Nähe bei einander, jetzt nützt kein 
Schreiben an die Kommerzienräthin, von C. aus, ſobald 
er die Seinen geſehen, wird er ſie telegraphiſch nach Juliens 
Aufenthaltsort befragen, ſchnell ertheilt er feine Befehle, 
ordnet ſeine Sachen und nach kurzer Zeit verläßt er ſein 
Heim. Ohne ſonderliche Unterbrechung fuhr er dem Dftjee- 
ſtrande entgegen. In der Reſidenz benutzte er einen kurzen 
Aufenthalt dazu, ſeiner Schwiegermutter zu depeſchiren, daß 
ſie ihm umgehend die Adreſſe ſeiner Frau nach Seebad C. 
poſtlagernd ſenden möge. 5 

*. 

Leutnant von Gellern klopfte an die Thür, die zum 
gemeinſamen Wohnzimmer der Schweſtern führte. 

Doris ſelbſt öffnete ihm und umarmte ihn mit herz⸗ 
lichem Begrüßungskuß. „Du kommſt ſpät, Wolly“, ſagte 
ſie, „und wie Du ausſiehſt, ſo froh, ſo feſtlich, als ob Du 
plötzlich Oberleutnant geworden wäreſt.“ 

„Nun, eine kleine Veränderung hat es auch wirklich 
gegeben“, ſagte der junge Mann freudig lächelnd, „komm' 
einmal her, Schatz, gieb mir Deinen Arm, ſo, nun gehen 
wir an den Spiegel, rücken die Strandſtiefeln fort und 
ſchauen hinein, da, ſo wie das reizende Pärchen dort im 
Glaſe, ſo wird in ganz kurzer Zeit ein junges, neugebackenes 
Ehepaar ausſehen: der königlich preußiſche Offizier Woldemar 
von Gellern mit feiner reizenden; Gemahlin, der geborenen 
Baroneß Doris von Burgſtetten.“ 

Des Mädchens Arm zitterte in dem des Bräutigams. 
„Woldemar, Du ſcherzeſt!“ 

„Nein, Liebchen, ich ſprech' im Ernſt“, ſagte er in faſt 
ſeierlichem Tone und griff in die Bruſttaſche, „hier trage 
ich die Anwartſchaft zu dieſem Glück bei mir, dies Papier, 
ein Brief, ein eingeſchriebener, inhaltsreicher Brief kündet 
mir dies Glück — Du denkſt, den hat mir die Poſt geſchickt 
durch einen einfachen Briefträger, nein, meine holde Braut, 
der iſt vom Himmel herabgeflogen, weißt Du nicht neulich 
die wallende Fee am Himmel, die hat es ſicher gethan, 
oder die Oſtſeenixe hat Mitleid mit uns gehabt bei der 
häßlichen Sturmfahrt und hat ihn uns an's Ufer geſpült.“ 

„Gieb ihn mir.“ Doris ſtreckte die Hand aus. 

„Nein, Schatz, zur Strafe für Deinen neulichen Klein⸗ 
muth bekommſt Du ihn nicht in die Hand, aber vorleſen 
will ich ihn Dir, den Glücksbrief, wenn ich auch fürchte, 
vor Freude die Buchſtaben tanzen zu ſehen.“ Schl. f.) 


Tu a —-—— 


Verſchiedenes. 


— I)Deutſcher Anwaltstag.] Die Hauptverſammlung 
des Deutſchen Anwaltsvereins iſt auf den 8. und 9. September 
nach Mainz berufen. Auf der Tagesordnung ſteht u. A. die 
Frage der Vorbereitung der jungen Juriſten, ferner welche 
Aenderungen und Ergänzungen der Gebührenordnung für Rechts⸗ 
anwälte ſind durch die am 1. Januar 1900 in Kraft tretenden 
Geſetze erforderlich? 

— [Neuerung in amerikaniſchen Fabrikbetrieben.] In 
einigen amerikaniſchen Fabriken werden Preiſe für von den 
Arbeitern gemachte Vorſchläge zur Verbeſſerung des Bes 
triebes ausgeſetzt. Hat ein Arbeiter eine Idee, von der er 
meint, daß ſie gut ſei, ſo bringt er ſie zu Papier und wirft 
dieſes in einen zu dieſem Zwecke anfgeſtellten Sammelkaſten. 
Allmonatlich werden die geſammelten Vorſchläge einem Komitee 
unterbreitet, welches über die Durchführbarkeit und die 
Prämiirung beſchließt. Das Ergebniß wird hierauf öffentlich 
den Arbeitern bekannt gegeben. Bei einer Fabrik in Rocheſter 
wurden in neun Monaten 579 Vorſchläge gemacht, von denen 
372 ſich als ausführbar erwieſen. Vielleicht iſt hier ein Weg ge⸗ 
funden, jo mancher Begabung eine Bahn zu brechen, die ihr 
bisher durch materielle Hinderniſſe verſperrt war. 

— [Ein Heuchler.] Herr (zu feinem alten Diener, der 
ſich anſcheinend vergeblich bemüht, eine Weinflaſche zu entkorken): 
„Aber, Jean, heucheln Sie doch nicht ſo!“ 


Büchertiſch. 


— Der erſte Band einer neuen Weltgeſchichte, welche Dr. 
Hans F. Helmolt unter Mitarbeit von 30 erſten Fachgelehrten 
im Verlage des „Bibliographiſchen Inſtituts“ zu Leipzig 
und Wien herausgiebt, ift vor kurzem erſchienen. Das Werk iſt 
gemeinverſtändlich, aber doch wiſſenſchaftlich angelegt 
und tritt nach Form und Inhalt aus der Zahl der vorhandenen 
„Weltgeſchichten“ heraus. Geographie und Ethnologie 
bilden den Ausgangspunkt der Anlage. Im erſten Bande ſetzt 
der Herausgeber ſeine Grundgedanken über den Begriff der Welt⸗ 
geſchichte auseinander, der berühmte Berliner Rechtshiſtoriker 
Profeſſor J. Kohler erörtert die „Grundbegriffe einer Ent⸗ 
wicklungsgeſchichte der Menſchheit“ und der bekannte Leipziger 
Geograph Prof. Friedrich Ratzel behandelt das Thema „Die 
Menſchheit als Lebenserſcheinung der Erde.“ Die eigentliche 
Darſtellung ſetzt ein mit der „Vorgeſchichte der Menſchheit“, ge⸗ 
ſchrieben von dem Münchener Paläontologen Profeſſor Johann 
Ranke. Anhebend mit der älteſten, der paläolithiſchen Kultur⸗ 
geſchichte der Menſchheit, führt uns Ranke durch die neolithiſche 
hindurch bis zu den Perioden aufdämmernder Geſchichte. Nun 
erſt iſt der Boden für den Hiſtoriker bereitet. Doch nicht mit 
Egypten beginnt die Reihe der geſchichtlichen Erzählung, ſondern 
mit Amerika! Diefe neue Auffaſſung fußt auf folgender Grund⸗ 
lage. Stellen wir uns mit der Erde auch ihre Völker auf einer 
Karte aufgerollt vor, fo finden die Amerikaner ihren Platz am 
öſtlichſten Flügel, entgegengeſetzt und am weiteſten entfernt von 
jenen, die am Oſtrande der trennenden Kluft des Atlantiſchen 
Ozeaus ihre Wohnſitze haben. Amerika iſt alſo der Orient der 
bewohnten Erde. Seitdem vor kurzem Amerika ſo energiſch in 
den Gang der Weltgeſchichte eingegriffen hat, liegt ein dringendes 
Bedürfuiß nach einer guten Geſchichte Amerikas vor. Dieſe liefert 
als Hauptgabe des vorliegenden Bandes von den älteſten Zeiten 
bis auf die Gegenwart hinab Prof. Konr. Haebler in Dresden. 
Eine von Dr. Karl Weule bearbeitete Abhandlung erörtert ferner 
die „geſchichtliche Bedeutung des Stillen Ozeans“. Zum erſten 
Male werden hier die Ozeane als vollwerthiges Glied in den 
Kreis der Betrachtung gezogen. 

Die Illuſtrationen (Karten, farbige und ſchwarze Bei 
lagen) entſprechen den Anforderungen, die man an einen authen⸗ 
tiſchen Bilderſchmuck ſtellen darf. Das Werk erſcheint in acht 
Bänden, in Halbleder gebunden zu je 10 Mk., oder 16 broſchirten 
Halbbänden zu je 4 Mt. 

Zur Beſprechung gingen uns ſerner zu: 

Bibliothek der Geſammtlitteratur des Zn- und Aus- 
landes. Nr. 1246—48: Eſſays zur amerikaniſchen 
Litteratur von Dr. Karl Federn. Preis geh. 75 Pf., geb. 1 Mk. 
— Nr. 1249—50: Karen. Eine Sylter Geſchichte von Georg 
Mengs. Preis geh. 50 Pf., gebd. 75 Pf. — Nr. 1251: Robert 
und Bertram oder die luſtigen Vagabunden. Von Guitad 
Raeder. Preis geh. 25 Pf., gebd. 50 Pf. — Nr. 1252: Bühnen⸗ 
Bearbeitung von Kleit’ Käthchen von Heilbronn. 
Hiſtoriſches Schauſpiel in fünf Akten, von Demetrius Schrutz. 
Preis geh. 25 Pf., gebd. 50 Pf. — Nr. 1253: Der böfe Geiſt 
Lumpacivagabun dus oder das liederliche Kleeblatt. Von 
Johann Neſtroy. Preis geh. 25 Pf. gebd. 50 Pf. — Nr. 1254: 
Die Rantzau. Charakterbild in vier Aufzügen von Erckmann⸗ 
Chatrian. Preis geh. 25 Pf., gebd. 50 Pf. — Nr. 1255: Fan- 
tajia. Das Kloſter. Zwei Dichtungen von Salvatore di 
Giacomo. Preis geh. 25 Pf., gebd. 50 Pf. Verlag von Otto 
Gendel, Halle a. S. 

Dem Leben zurückgegeben. Roman von B. Ernſt. Verlag 
von Alfred Schall, Hofbuchhändler, Berlin W. Preis geh. 

3 Mk. gebd. 4 ME. 

Für ihre Ehre. Erzählung von A. v. Gersdorff. Preis 1 Mk. 
— Der Exhuſar. Roman aus dem Offiziersleben. Von R. 
von der Gruben. Preis 1 Mk. — Nach dem Liebesmahl. 
Erlebtes und Erdachtes von Maximilian v. Roſenberg. Preis 
1 Mk. — Ein Jahr in Rhodeſia. Skizzen aus Natal und 
Zululand. Gelbfterlebtes von F. W. v. Wernsdorff. Preis 
1,50 Mk. Verlag von Otto Janke, Berlin. 

Meyers Hand⸗ Atlas. Erſcheint in 38 Lieferungen zu je 
und 1 Verlag des Bibliographiſchen Inſtituts zu Leipzig 

Wien. 

Witterungs⸗Kalender von M. Möller, Braunſchweig. Verla 
von Albert Limbach, G. m. b. H., Braunſchweig. Preis 30 Pf. 

Luſtige Anſichtskarten in künſtleriſchen Umriſſen zur eigenen 
Ausführung mit Bleiſtift oder Feder. Verlag von Schwabacher, 
Stuttgart. Preis pro Serie 60 Pf. 

Hundert Poſtkartengrüße für Radler und Radlerinnen. 
Von alter Runze. Verlag von Schwabacher, Stuttgart. 
Preis 40 Pf. 

— — — ——— — — 

Bromberg, 15. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 152—158 Mark. — Roggen geſunde Qualität 132 

bis 138 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 

116 bis 120 Mark, Braugerſte nominell ohne Handel. — 

Hafer 124—130 We. — Erbjen Futter- nominell ohne Preis, 

Koch⸗ 140—150 Mark. — Spiritus 70er —— Mt. 


Driginal⸗Wochenbericht für Stärke u. Stärkefabrilate 
von Max Sabersky. Berlin, 15. Juli 1899. 


Mark Mark 
Ia Kartoffelmehl 1912—20 [Rum⸗Couleur 36—37 
191/2—20 |Bier- Couleur 35—36 


11 Kartoffelſtärkemehl 


a 2 15—18 
Jeuchtesartoffelſtarke) 


Dextrin gelb u. weiß Ia 25—261½ 
Dextrin secunda 2 


Frachtparität Berlin —— Weizenſtärke (kleinſt.) 36—37 
reſp. Frankfurt a. Od. > (großſt.) | 37—38 
Gelber Syrup 2212—23 [Halleſche u. Schleſiſche 33—40 
Cap. Syrup 23—23½ [Schabeſtärke 34—35 
Export⸗Syrup 2312—24 Reisſtärke (Strahlen) 49—50 


Kartoffelzucker gelb 221/2—23 - (Stüden) 

Kartoffelzucker cap. 23—23½ [Maisſtärke 28 

Alles per 100 Kg. ab e Parthien von mindeſtens 
A 


Stettin, 15. Juli. Spiritusbericht. 
Loco 41,00 nominell. 


Magdeburg, 15. Juli. Zuckerbericht. 


Kornzucker excl. 880% Rendement —.—. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 9,20—9,45. Matt. — Gem. Melis I mit 
Faß 24,25. Still. 

Von deutſchen Fruchtmärkten, 14. Juli. (R.⸗Anz.) 


Allenſtein: Weizen Mk. 15,00. — Roggen Mk. 13,25, 13,63 
bis 14,00. — Gerſte Mark 12,70. — Hafer Mark 14,80, 15,40 bis 
16,00. — Thorn: Weizen Mk. 15,60 bis 16,00. — Roggen Mark 
13,40, 13.60, 13,80 bis 14,10. — Gerſte Mark 12,20 bis 12,60. — 
Hafer Mark 12,70, 12,90, 13,10 bis 13,20. 


SS 


Fur den nachfolgenden Theil iſt die Redaktlon dem Publikum gegenuber 
nicht verantwortlich. 


BERLIN 
Mittelſtr. 12/13. Am Bahnhof Friedrichſtr. 
Elektr. Beleuchtung. age 


Brunnen⸗ und 


Pumpenbau: 


Eiſerne Tiefbohrbrunnen 
Cementrohr⸗Brunnen 


Auf der von der 


W Bemerkenswerther Erfolg. 


1 Bentscen Eandwietfiänts-Gefelfhnft in Hamburg 1897 
Schröter & Co. ne 


Brieſen Wpr. 


17d — 


Pu 


33 den > ar I 
atalog und portofrei 
die von allen Seiten ſtark 
begehrte Proben⸗Kollek⸗ 
tion von 15140 


Wasch- 
Kleiderstoffen 


entzückende % 

* * Neuheiten 
das Schönſte, was die Mode 
in dieſer Saiſon geſchaffen 
hat, in tauſendfach. Muſter⸗ 
auswahl, 80 cm breit, das 
Meter 27, 30, 35, 40, 3 
60, 70, 75 * = Pfg., 

1; 1,15, 


Feral. Maus 


J. Lewin, 
Halle a. Saale 9. 


Gegründet 1859, 


Wird und bleibt die Haut beim 
Gebrauch der überaus milden 


Taunus-Seife 


{1 Stück 50 Pf., 3 Stück Mk. 1,25). 
Hermann Schauffler, 
B45] Drogerie, Graudenz. 


Fahrräder, beit. 
deutſch. Fabrik., nur 
125 M. 1 J. Gar. Ill. 
Prl. gr. u. fr. Vtr.geſ. 
J. F. Meyer, Brom- 

berg 1., Lu g.oſtd. F. 


Fudlich etwas Neues 


g. d. Gebiete d. Bierapparatbaues. 
fini. Sen  Bierapparate 
h halten das 

Bier 
wochen⸗ 

lang 
wohlſchm. 
I, Uu. ermög⸗ 
lich. durch 
den v. uns 


a Sr geſchützten 
Temperix 


das Bier direkt vom Faß kalt 
pier warm v. 6—10 R. zu ver- 
hatt Billigſte Preiſe, koulante 


96 564 


ahlungs⸗Bedingungen. 
ebr. Franz, Königsberg i. Pr., 

Börſenſtr. 16. 
Illuſtr.Preiscourants grat. u. frko 


Maschinenfabrik 
Richard Lehmann, Dresden 
Zwickauerstr. 43, 


Knet-, Misch- u. « e 
Teigverarbeitungs- 
«ae a Maschinen 
Back- u. Trockenöfen, | 


Zahrl. höchste Auszeichnungen. 
Patente in vielen Ländern. 
Specialmaschinen und Oefen 
It chem. u. verwandte Industrie. 
Feinste Referenzen. Prima Ausführung. 


Fabrikm arke. 


Vollständ.Bäckereien u.Brotfabriken 
Biscuit-, Cakes- u. Waffoleinrichtungen. 
—+ Maschinen #— 
für Wursterei, Conserven u, Pharmacie, 


Ausführl, Cataloge kostenfrei, 


2 Paul Wolft’s Posen 


Wanzentod 


(eine Flüssigkeit) [1989 


Tottet sicher alle Wanzen aus. 

Käuflich in Fl. à 50 Pf. und 
1 Mk. in der Droguenhandlung 
von Fritz Kyser, Graudenz. 


— Sie sich, dass meine 


7 Fahrräder 
eu. Zubehörtheile 
Sa “die besten unddabei 
Perat *" die allerbilligsten sind. 
— H Wiederverkäufer gesucht. 
© Hanpt-Katalog gratis & franco. 
August Stukenbrok, Einbeck 
Deutschlands grösstes 
Special- Fahrrad- — — Hans. 


ea. 20 Dampf- Drei 


der verſchiedenen Fahriken des In⸗ und Auslandes ausgeſtellt. 


Apparate entſchloß ſich die Verwaltung 


in Friedrichsruh 
Richard Garrett & Sons anzukaufen. 
Die Verwaltung berichtet über die Leiſtung wie folgt: 


Dampf⸗Dreſchſatz bisher mich in jeder weiße befriedigte. 
des Dreſchſatzes iſt der ſichere, ruhige Gang de 


Dreſchfätze beſtens weiter empfehlen.“ 
Mein Lager in 


aus dieſer Fabrik iſt wieder vollſtändig komplettirt. 


TRoPoN 


Nahrungs-Eiweiss 


chmaſchinen 
Nach mehrtägiger eingehender Prüfung ſämmtlicher ausgeſtellten Dreſch⸗ 


Fürſten vom Bismarck 


eine große Dampf⸗Dreſchmaſchine aus meiner Fabrik von 


„Hiermit beſcheinige ich gern 
daß der auf der Hamburger Ausſtellung gekaufte Original Wiener Fare ibe 


Neben der großartigen Leiſtung 
sſelben beſonders hervorzuheben. 
mobile, ſowie der Dreſchkaſten ſind vorzüglich gearbeitet, und kann ich 


Lokomobilen und Dampf⸗rDreſchmaſchinen 


JIkluſt rirte Kataloge und Preisiſten ratis. "au 


lug A. P. Muscat lin 


Landwirthſchaftliche Maſchinen⸗Fabrik und Eiſengießerei. 


1 Kilo Tropon hat den gleichen Ernährungswert wie 5 Ruo Rind- 
fleisch oder 180—200 Eier. Tropon hat bei regelmässigem 
Genuss bedeutende Zunahme der Kräfte bei Gesunden und 


Kranken zur Folge. 


möglicht. 
Vorräthig in Apotheken und 


f Drogengeschäften. 


MÜLHEIM- RHEIN. 


Bei dem niedrigen Preise von 
Tropon ist dessen Anschaflung jedem er- 


PONWERKE 


x elikateſſe. 


u. -Zwieback; un emad eine 
Tal sb Neben ihrer Kraft' ſpe ndenden Wirkung von außer⸗ 
A e ar Blechkiſte k 3,65 reſp. 2,65. 


Rudolf Gericke, K. K 


Fr. David Söhne, 


> Hoflieferant, Potsdam. 


Halle a. S. 


Kakao- u. Schokoladenfahrik. 
Mignon-Kakao Zweinull .# 1, 60 p. Pfd. 
Mignon-Kakao Dreinull 41, 80 p. Pfd. 
Mignon-Kakao Viernull 4 2,00 p. Pfd. 


Hafermalz-Kakao 


441,00 p. Pfd. 


Gesüsster Milch-Kakao 4 1,60 p. Pfd. 
Grösste Erspamiss für den Haushalt! Bequemste Zubereitung! 


Beste Speise-Schokoladen der Neuzeit! 

Mignon-Schokolade 40; 50; 60 Sp. ½¼ Pfd.-Pack. 

Mignon-Napolitains 40; 50; 60 å p. ½ Pfd.-Cart. 
ee f 


10000 Centner unserer Kakaopulver und Schokoladen 


wurden innerhalb zweier Jahre von einem Versandgeschäft unter den Marken Helios, 
Sanitas, Economia ete. verkauft und ernteten tausende von Anerkennungen. 


letzt sind unsere bewährten Qualitäten nur noch unter der Marke 


——z MIGNON Ze 


in allen besseren Geschäften zu haben. 


Mignon-Kakao ist nur echt in unseren Original-Cartons mit obiger Schutzmarke. 
Verkaufsstellen an Plakaten erkenntlich. 
Auf Wunsch geben wir die nächste Bezugsquelle an. Œ 
Keine andere deutsche Fabrik übertraf in den letzten Jahren unseren Absatz in Rakaopulver, 


Niederlage in Graudenz bei: 


A. Flach, Hoflieferantin 


Inhaber: Emil Klinger 


Marienwerder-Strasse Nr. 50. 


SARRTICH 2: 


Natürliches mährisches Mineral- Biſter- Wasser 


Einzigl Unerreicht! 
in seinen mild-herben appetit- fin seiner milden stets sicheren 
reizenden Geschmack! a Wirkung! 


Das sorgligliehste Mittel bai Verstopfung, Fettlsihigkelt, Leberleidan ete. ete, 
Niederlage bei: Fritz Kyser, Emil Schirmacher. Graudenz. 


[4330 


Mille 


Wnuerfieine 


frei Weichielufer, 


Die Loko⸗ 
aher dieje Dampf- 


Einige 100 nene, ſehr ſtarke 


Viertrausportfäſſer 


Js und 14, find verkäuflich. O 
erten werden brieflich mit Au 
chrift Nr. 4256 durch den Ge- 
haett erbeten. 


4473] Dampfziegelei 4473] Dampiziegelei Weiðjel- 
hof bei 1000 Wil 


} 


Neu eröffnet! 


Hotel Continental. 


Danzig 
vis-à-vis dem a Beer 
Elektriſche Beleuchtung. am . 

Kein Omnibus. 

gene Straß u r ene nach auen G Stadtgegenden. 
Den Herren Geſchäftsreiſenden bedeut. Preisermäßig. 
Portier zu allen Zügen am Bahnhof. 


E Hertulcs⸗ Fahrräder 3 


On parle frangais. 
uoyods gsıdug 


5 2 hervorragende Modelle 
HERCULES. | für 1899. 
Ic Muſterhafte Konſtruk⸗ 
S tion und Ausführung 
— a auf Grund 


13 jähriger Erfahrung 
Nürnberger Velocipedfabrik Herkules 


vorm. Carl Marschütz & Co., Nürnberg. [1464 
Vertreter: A. Jägel, Eiſen handlung, Graudenz. 


Oras- und Getreidemaher, 


ſowie 


Garbenbinder 


für zwel Pferde mit 
Rückwärts⸗Ablage 


von 


drianee Platt & 0. 


offeriren billigſt 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 
5395] 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


Answechſelbare 


Kettenhalter 


für Pferdes u. Ninderſtälle 
Preisliſten gratis. 


Hermann Dürfeldt 
Rofien i. Sa. [9604 


| Die Jagd nach der Jugend 
die wahre Jagd nach dem Glück! 


Dr. Mankiewicz’ Sommerſproſſen⸗Salbe u. 1 


bejeitigt unter Garantie der Unſchädlichkeit Sommerſpro 


Fester Auftrag. 
IIA ese pan 


Puſtel d Mit d { b 
; Srijde. Zablreiche 4 Daudſchreiben. Vea ulige zu 
Kaiſer e 11. Preis feco. 3 Mk., auch in Briefm. 
in Meder Frage Toner E ze t FE 
m Jeder reislage un denk- 
beendeter Inventur für ape en 
die Hälfte des früheren Preises 1 
Gustav Schleising, Bromberg, |Ä 
Erstes Ostdeutsches Tapeten- Versand-Haus, 

Bitte — „Inventur-Musterkarte* zu L 
Grosse Ersparniss. 
uhr ub- und Erbskohlen 
offerirt franko jeder ( Habnſtalion zu den billigiten Tagespreiſen 


ziehen d. die Chem. Fabrik Grüne Drogerie, Breslau, 
Wich 
ichtig Bauherren, Tapeten - Handlungen 
barem Genre sind soeben nach 
zum Verkauf gestellt. Muster überallhin frei. 
gegründet 18688. 
Pa. dopi doppelt gesiebte 14073 
A. W. Dubke, Danzig, Adtrſqniebegaſſe 18. 
HE FE EEE DELETE ZEN Zu EEE | 


| Lokomobilen s 200 fs 


für Industrie und Gewerbe 
beste und sparsamste 
Betriebskraft. 


Verkauft: 


1896: 646 Stück 
1897: 843 „ 
1898: 1263 


Heinrich Lanz, — 


General-Vertreter: unser & Bessien, — ; 


20001 De TRENA karrirte 


. 

m. Bruſtſtück u. 2 Schnallgürt. M 
6,00, extragr. Mk. 6,50 (Tuch ⸗ 
buchitaben 7b Pf. ex tra.) 
Schlafd. f. 3 1 
em gr., Mk. 3,25 (b. 6 St. Mk.: 148 
145% L7Oerngr, reinwoll. Mk. 4 
pro Stück verſend et 

Carl Mallon, Thorn, 


Hühneraugen-Auszieher! 
Außerordentlich zweckmäßig. 
vorzügl. Inſtrument um 
preeti ſchmerz⸗ u. ger 
fahri auszuzieh, u. harte Haut 
v. d. Füß. zu entf. Keine Schnitte, 
Bin kvergift. u. Schmerz. mehr | 


[a Arbenz Patent- 


d. 1 Er „Pflaſt. u. Salb. 
Det.⸗Pr. M ngros & 
detail b. E. Ei "Axt, Danzig. 


X 


| 
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